
Eine Frage von 
Diebstahl und Eigentum



Editorial
Ich habe keinen Anspruch auf das, was 
ich besitze. Daher ist alles was ich besitze, 
gestohlen,weil es mir nicht zusteht,weil ich 
es geklaut habe. Deswegen habe ich keinen 
Anspruch auf das, was ich besitze.
(Anna Bierler, 2025)
Diebstahl ist allgegenwärtig. Im Großen, wie 
im Kleinen, wird täglich geklaut, geraubt, und 
gestohlen. Von Banküberfällen, Maskendeals und 
Steuerhinterziehung, bis hin zu internationalem 
Wildtierschmuggel; die Liste von Diebstählen ist 
lang. 
Doch man muss nicht kriminell sein, um zu etwas 
klauen. An der SB-Kasse etwas nicht abscannen, 
auf dem Weihnachtsmarkt eine Tasse einstecken, 
bei Sanifair unter dem Drehkreuz durchkriechen 
oder sich online Zugriff auf Dinge verschaffen, für 
die man eigentlich zahlen müsste. Das alles ist 
(rechtlich gesehen) Diebstahl.
Um zu klauen, muss jemand anderes etwas 
besitzen, aber wie kommt eine Person in erster 
Linie an diesen Besitz und ist das fair? Das 
Konzept von Diebstahl ist mindestens genauso 
alt wie das Konzept von Besitz – sie gehen Hand 
in Hand. Sich über Diebstahl zu erheben, vergisst 
den Ursprung dessen. Wenns Gott gibt, wieso hat 
er mir keine Eigentumswohnung vererbt (Beslik - 
Guten Morgen Deutschland).



Wo ist die moralische Grenze? Wiegen manche 
Formen des Diebstahls schwerer als andere? Der 
hier gezeigte Diebstahl befindet sich meist in einer 
rechtlichen und moralischen Grauzone.Dieses 
Buch wirft einen kritischen und humoristischen 
Blick auf Diebstahl und zeigt die Absurdität 
bestimmter Formen von Eigentum.

Hinweis zu Eigentumsrechten
Für den Zweck dieses Buches, ist es geklaut. 
Keine Inhalte stammen von uns selbst (bis auf 
das Editorial). Alle Teile sind aus anderen Quellen 
zusammengestellt und meist ohne ausdrückliche 
Erlaubnis der Eigentümer*innen verwendet. 
Ungekennzeichnete Texte wurden mit dem 
ChatGPT‑5‑Modell zwischen dem 9. Dezember 
2025 und 06. Januar 2026 erstellt.
Die Bildinhalte wurden aus Bing gescraped und 
durch gepromteten Code mithilfe von Python3 
Scripts bearbeitet.
Der Code, um die Einträge und Glossar zu 
erstellen wurde mithilfe verschiedener KI-
Assistenten geschrieben.
Da die verwendeten KI-Modelle mit Daten, die 
ohne Einwilligung der Autor*innen gesammelt 
wurden, trainiert sind, betrachten wir die 
generierten Inhalte ebenfalls als geklaut.
Wir haben dieses Buch geklaut, klau es auch.
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7 A

Ak·kord·fol·ge, die

_kkordfolgen sind grundlegende Harmonie-
muster in der Musik: Reihen von _kkorden,
die einen harmonischen Rahmen schaffen,
auf dem Melodien aufbauen können. Weil
viele dieser Progressionen schon lang
existieren und häufig genutzt werden,
gelten sie oft als Teil des musikalischen
Gemeinguts, nicht unbedingt als exklusive
kreative Leistung. Dennoch gibt es Fälle,
in denen Songs so ähnlich klingen, dass
juristische Verfahren wegen mutmaßlicher
Kopie angestrengt wurden. Ein bekanntes
Beispiel: Der Vorwurf, Led Zeppelin habe
mit Stairway to Heaven die _nfangsakkorde
von Taurus der Band Spirit übernommen —
der Fall wurde 2016 verklagt. Der Kläger
sah eine zu starke Ähnlichkeit, die Ver-
teidigung argumentierte, dass die verwen-
dete absteigende chromatische _kkordfolge
eine weitverbreitete Konvention sei.
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8 A

_nna Delvey, eigentlich _nna Sorokin,
trat zwischen 2013 und 2017 unter dem
Deckmantel einer wohlhabenden deutschen
Erbin in der New Yorker Luxus‑ und Kunst-
szene auf und erlangte so Zugang zu Gla-
mour, Hotels, Banken und reichen Kreisen.
Sie legte gefälschte Konto‑ und Überwei-
sungsunterlagen vor, täuschte ein Vermö-
gen vor und veranlasste Banken, Hotels
und Bekannte zu Zahlungen und Krediten,
die sie nicht zurückzahlte.

_ls ihr Betrug 2017 aufflog, wurde sie
wegen mehrfachen schweren Diebstahls und
Betrugs verurteilt; das Gericht sprach
sie 2019 schuldig und verhängte eine
Freiheitsstrafe von vier bis zwölf Jahren
plus Rückerstattungen an die Opfer.
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Ap·fel, der

Schenkt man der Bibel Glauben, war ein
_pfel das erste Diebesgut der Geschichte.
In der Schöpfungsgeschichte essen Eva und
_dam trotz von der verbotenen Frucht,
woraufhin sie aus dem Paradies verstoßen
werden. In Westeuropa wir diese Frucht
meist als _pfel dargestellt, obwohl die
genaue Frucht nie benannt wird. Daher
sind auch Interpretationen etwa als
Traube, Granatapfel, Feige oder Birne
verbreitet. In vielen _uslegungen steht
der Sündenfall für den ersten bewussten
Übergriff, der zeigt, dass Diebstahl
nicht nur etwas wegnimmt, sondern auch
Vertrauen und Ordnung verletzt, was unser
Verständnis davon bis heute prägt. Doch
auch in anderen Erzählungen spielen ge-
stohlene Äpfel eine wichtige Rolle. In
der griechischen Mythologie etwa stiehlt
Herakles mit der Hilfe von _tlas goldene
Äpfel aus dem Garten der Hesperiden, die
von einem Drachen bewacht werden.
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10 A

Ar·beits·zeit·be·trug, der

Der erste Diebstahl des Tages ist für
viele kein Gegenstand, sondern eine Mi-
nute _rbeitszeit. _rbeitszeitbetrug be-
ginnt angeblich schon dort, wo Mitarbei-
tende im Homeoffice „nur kurz die Wasch-
maschine anstellen“ oder sich der mor-
gendliche Kaffee bis zur Mittagspause
zieht. Juristisch nüchtern definiert gilt
alles als Betrug, was mehr abrechenbare
Stunden erzeugt, als tatsächlich gearbei-
tet wurde – moralisch betrachtet erinnert
es an einen kleinen heimlichen Griff in
die Zeitkasse, der das Vertrauen zwischen
_rbeitgeber*in und Mitarbeiter*in leise
anknabbert.

Doch wie beim berühmten _pfel ist die Sa-
che nicht so eindeutig. Manche Interpre-
tationen sehen im _rbeitszeitbetrug weni-
ger einen frechen Übergriff als eher eine
stille Rebellion gegen übervolle Kalen-
der, Dauerstress und den Mythos unendli-
cher Produktivität. Man könnte sagen:
Während die einen Zeit stehlen, versuchen
die anderen nur, ein Stück davon
zurückzuerobern.

So oder so zeigt der Blick auf die Uhr,
dass gestohlene Minuten – genau wie ver-
botene Früchte – erstaunlich viel über
unser Verhältnis zu _rbeit, Freiheit und
Erwartung verraten.
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11 B

Ba·de·man·tel, der

Kaum ein Kleidungsstück wirkt so harmlos
wie ein _ademantel, und doch gehört er zu
den heimlichen Klassikern unter den ent-
wendeten Textilien. In Hotelzimmern übt
der weiche Frottee eine besondere Anzie-
hungskraft aus: Man streift ihn über,
fühlt sich für einen Moment wie in einer
eigenen kleinen Wohlfühloase, und plötz-
lich erscheint der Gedanke reizvoll, ihn
mit nach Hause zu nehmen. Manche Hotels
kalkulieren diesen Schwund längst ein,
andere versehen ihre Mäntel vorsichtshal-
ber mit dezenter Warnprosa, die höflich
daran erinnert, dass er Eigentum des Hau-
ses bleibt – zumindest theoretisch.

Auch außerhalb des Hotelzimmers zeigt der
_ademantel eine gewisse Wanderlust. In
Saunen oder Schwimmbädern wechseln Mo-
delle in edler Frotteequalität schon ein-
mal die _esitzer*in, wenn jemand seinen
eigenen verlegt hat oder den fremden
schlicht gemütlicher findet. Dass man da-
mit nicht nur Textilien, sondern auch
eine Portion Intimität entwendet –
schließlich trägt man einen _ademantel so
nah am Körper wie kaum etwas anderes –
macht den Diebstahl zugleich banal und
erstaunlich persönlich.
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Bank·raub, der

Der _ankraub gilt als eine der glamourö-
sesten Formen des Diebstahls, zumindest
in der kollektiven Fantasie. Literatur,
Film und Serien wie „Haus des Geldes“ ha-
ben ihn über Jahrzehnte so sehr romanti-
siert, dass man manchmal vergisst, wie
banal die Realität meist aussieht:
schlechte Masken, nervöse Hände und Über-
wachungskameras, die jeden noch so ambi-
tionierten „Meisterwerk“-Versuch entzau-
bern. Dennoch hält sich der Mythos vom
genialen Coup hartnäckig, vielleicht weil
er eine vermeintliche Gleichung aufstellt
– wenige Minuten Mut gegen ein Leben in
Freiheit und Reichtum.

In Wahrheit enden die meisten
_anküberfälle unspektakulär, oft genug an
den kleinen Details des Alltags: ein Pie-
pen der Alarmanlage, ein vergessener Aus-
weis, eine unachtsame Geste.

So zeigt der _ankraub, dass selbst die
kühnsten Träume vom schnellen Reichtum
meist an Kleinigkeiten scheitern – und
dass die großen Pläne, wie sie der Pro-
fessor und seine Crew aus Madrid spinnen,
in der Realität wohl eher selten aufge-
gangen wären.
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Bernd das Brot, der

Der griesgrämige _rotstar des KiKA stand
seit Herbst 2007 als zwei Meter hohe
Plastikfigur vor dem Erfurter Rathaus und
avancierte zum ungeliebten Wahrzeichen
der Stadt. Ende Januar 2009 verschwand
die Statue allerdings spurlos. Unbekannte
Sympathisant*innen der linken Hausbeset-
zerszene (Initiative Topf & Söhne) bean-
spruchten den Diebstahl als politisch-
ironische Aktion gegen die Räumung eines
besetzten Gebäude. Mit einem bitteren Au-
genzwinkern erinnerten sie zugleich an
das düstere Erbe der Region: Die ehema-
lige Firma Topf & Söhne lieferte einst
Öfen für das Vernichtungslager Auschwitz.

Zehn Tage später tauchte _ernd unversehrt
in einem verlassenen Kasernengelände bei
Nohra wieder auf. Diese Rückkehr machte
die Aktion zum lokalen Medienereignis:
_ernd stand unverletzt wieder da, und
bald diskutierten Leute, ob die Aktion
politisches Statement oder schelmischer
PR-Streich war. Diese Mischung aus Ernst
und Klamauk verlieh der sonst mürrischen
Figur eine überraschend vielschichtige,
fast tragikomische Note. Am Ende wurde
die Aktion zum Popkultur-Ereignis. _ernd
selbst kommentierte das Trauerspiel ge-
wohnt stoisch mit: „Mist“.
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Boot·leg·ging, das

_ootlegging bezeichnet das heimliche Han-
deln mit Gütern, die offiziell verboten,
limitiert oder schwer zugänglich sind.
_erühmt wurde der _egriff in den 1920er
Jahren in den USA, als während der Prohi-
bition Alkohol heimlich produziert,
transportiert und verkauft wurde. Heute
umfasst _ootlegging Raubkopien von Fil-
men, Musik oder Videospielen, Streams,
aber auch limitiertes Merchandise.

Wer bootlegt, sucht nicht nur den Kick.
Oft geht es darum, Zugang zu etwas zu be-
kommen, das sonst schwer erreichbar ist –
sei es eine vergriffene Platte, ein ex-
klusives Sammlerstück oder digitale In-
halte, die anders kaum erhältlich sind.
_ootlegging kann Protest gegen Zensur
sein, ein Mittel, um Kultur weiterzuge-
ben, oder schlicht ein Geschäft mit hoher
Nachfrage.

So zeigt _ootlegging, dass Diebstahl
nicht nur materielle Folgen hat, sondern
auch Einblicke in _edürfnisse,
_egehrlichkeiten und die Wege gibt, wie
Menschen sich Zugang zu dem verschaffen,
was ihnen sonst verwehrt bliebe.
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Buch, das

_ücher gehören zu den wenigen Dingen, die
Menschen nicht nur lesen, sondern auch
behalten wollen – manchmal gegen die of-
fiziellen Regeln. Schon in alten
_ibliotheken wusste man, dass ein beson-
ders schön gebundenes Werk schneller ver-
schwindet, weshalb manche _ände sogar an-
gekettet wurden. Ein gutes _uch verführt
eben doppelt: durch Inhalt und durch Ge-
staltung, und beides möchte man nur un-
gern wieder hergeben.

Auch heute finden sich in Stadt- und Uni-
bibliotheken immer wieder Lücken im Re-
gal, wo eigentlich ein _uch stehen
sollte. Manche _ücher tauchen mit Glück
wieder auf, andere nur in Erzählungen
über „lange Ausleihen“. _esonders berüch-
tigt ist der akademische Kleindiebstahl:
Seiten, die heimlich herausgerissen wer-
den, oft dort, wo Jurastudent*innen drin-
gend einen Paragraphen brauchen, aber
nicht die Zeit (oder Geduld) für den Ko-
pierer haben.

Manchmal verschwindet ein ganzes _uch,
manchmal nur ein entscheidender Abschnitt
– und immer bleibt eine Spur davon zu-
rück, dass jemand darin etwas gefunden
hat, das er oder sie unbedingt behalten
wollte.
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Bus·ti·cket, das

Ein _usticket ist ein Fahrausweis, der
zur Nutzung des öffentlichen _usverkehrs
berechtigt. Es existiert als Papierkarte,
Chipkarte oder digitales Ticket und ist
zeitlich, räumlich oder streckenbezogen
gültig. Sein materieller Wert ist gering,
entscheidend ist der Zugang zu Mobilität,
den es gewährt.

Als Diebesgut erscheint das _usticket vor
allem durch Entwendung, Weitergabe oder
unbefugte Nutzung. Einzelne Tickets, Mo-
natskarten oder Schülertickets werden aus
Taschen, Jacken oder Spinden gestohlen,
um Fahrten ohne _ezahlung zu ermöglichen.
Auch das bewusste Nutzen gefundener oder
fremder Tickets zählt zu dieser Form der
Aneignung. Daneben existieren Praktiken
wie das Weiterreichen noch gültiger Fahr-
ausweise oder das mehrfache Nutzen digi-
taler Tickets über Screenshots.

_elegte Fälle finden sich regelmäßig im
öffentlichen Nahverkehr. Verkehrsbetriebe
berichten von gestohlenen Zeitkarten und
von _etrugsfällen mit kopierten QR Codes
digitaler _ustickets. In mehreren Städten
wurden Gruppen aufgedeckt, die Fahraus-
weise systematisch entwendeten oder
weiterverkauften.
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Co·la, die

_ola bezeichnet ein koffeinhaltiges Er-
frischungsgetränk, das seit dem späten
19. Jahrhundert industriell hergestellt
wird und zu den weltweit bekanntesten
Konsumgütern zählt. Besonders _oca _ola
gilt als globales Markenprodukt mit hohem
wirtschaftlichem und symbolischem Wert.

Im Zusammenhang mit Diebstahl spielt _ola
vor allem auf zwei Ebenen eine Rolle. Zum
einen ist sie ein klassisches Objekt all-
täglichen Ladendiebstahls, da einzelne
Flaschen oder Dosen leicht zugänglich und
sofort konsumierbar sind. Zum anderen ist
_ola als Produkt eng mit dem Diebstahl
von Wissen verbunden. Die Rezeptur von
_oca _ola zählt zu den bekanntesten Ge-
schäftsgeheimnissen der Welt und wird
streng geschützt.

Ein belegter Fall ereignete sich 2006,
als eine Mitarbeiterin von _oca _ola ver-
suchte, vertrauliche Unterlagen und eine
Probe der Rezeptur an den Konkurrenten
Pepsi zu verkaufen. Pepsi informierte die
Behörden, woraufhin mehrere Personen we-
gen Verschwörung und Diebstahls von Ge-
schäftsgeheimnissen verurteilt wurden.
_ola steht damit exemplarisch für Diebes-
gut, das vom einzelnen Getränk bis zum
immateriellen Wert industriellen Wissens
reicht.
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Con·tai·nern, das

_ontainern bezeichnet das Entnehmen weg-
geworfener, aber noch nutzbarer Lebens-
mittel aus Abfallbehältern von Supermärk-
ten, Bäckereien oder anderen Betrieben.
Der Begriff leitet sich von den Müllcon-
tainern ab, in denen überschüssige oder
abgelaufene Waren entsorgt werden.

Rechtlich steht _ontainern in direktem
Zusammenhang mit Diebstahl. In Deutsch-
land gelten entsorgte Lebensmittel wei-
terhin als Eigentum des Unternehmens, so-
lange sie sich auf dessen Gelände befin-
den. Das Entnehmen kann daher als Dieb-
stahl oder Hausfriedensbruch verfolgt
werden, auch wenn die Waren objektiv kei-
nen Verkaufswert mehr haben. Mehrere Ge-
richtsentscheidungen bestätigten diese
Rechtsauffassung.

Gleichzeitig ist _ontainern zu einem ge-
sellschaftlichen und politischen Thema
geworden. Aktivist*innen und Initiativen
machen mit öffentlich dokumentierten Fäl-
len auf die Verschwendung großer Mengen
genießbarer Lebensmittel aufmerksam. In
einigen Ländern wie Frankreich existieren
inzwischen gesetzliche Regelungen, die
Supermärkte verpflichten, überschüssige
Waren zu spenden statt sie zu vernichten.
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Con·tent, der

_ontent bezeichnet digitale Inhalte, die
in sozialen Medien veröffentlicht und
verbreitet werden, etwa Texte, Bilder,
Videos oder Audiodateien. Er bildet die
zentrale Währung von Plattformen wie In-
stagram, TikTok, YouTube oder X und ist
eng mit Reichweite, Aufmerksamkeit und
ökonomischem Wert verknüpft.

Im Zusammenhang mit Diebstahl spielt
_ontent vor allem als Objekt unerlaubter
Übernahme eine Rolle. Inhalte werden häu-
fig ohne Zustimmung kopiert, erneut hoch-
geladen oder unter fremdem Namen verbrei-
tet. Besonders betroffen sind kurze Vi-
deos, Memes oder Fotos, die leicht herun-
tergeladen und weiterverwendet werden
können. Dabei wird der ursprüngliche Ur-
heber oft nicht genannt oder bewusst ver-
schleiert, um selbst von Reichweite oder
Monetarisierung zu profitieren.

Belegte Fälle von _ontentdiebstahl finden
sich zahlreich. _reator berichten regel-
mäßig davon, dass ihre Videos auf anderen
Plattformen gespiegelt und dort monetari-
siert werden. Auch große Accounts wurden
wiederholt dabei ertappt, fremde Inhalte
zu repostieren und als eigene auszugeben.
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Cred·its, die

_redits bezeichnen die Nennung von Perso-
nen und Funktionen, die an der Herstel-
lung eines Werkes beteiligt waren, etwa
in Filmen, Serien, Videospielen, wissen-
schaftlichen Publikationen oder digitalen
Projekten. Sie dienen der Anerkennung von
Urheberschaft, Arbeitsteilung und Verant-
wortung und sind fester Bestandteil kul-
tureller und kreativer Produktion.

Im Zusammenhang mit Diebstahl treten
_redits vor allem als Objekt der Vorent-
haltung oder unrechtmäßigen Aneignung
auf. Leistungen werden genutzt, ohne die
beteiligten Personen zu nennen, oder
fremde Arbeiten werden mit falscher oder
fehlender Zuschreibung veröffentlicht.
Besonders verbreitet ist dies in der Film
und Medienbranche, wo Mitarbeitende aus
Abspännen gestrichen wurden, sowie in der
Wissenschaft, etwa bei Ghostwriting oder
der Nichtnennung von Mitautorinnen und
Mitautoren.

_redits sind damit ein immaterielles Die-
besgut, bei dem nicht Besitz, sondern
Sichtbarkeit, Reputation und berufliche
_hancen entwendet werden.
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Da·ten, die

_aten sind strukturierte Informationen in
digitaler oder analoger Form, etwa per-
sönliche Angaben, Kommunikationsinhalte,
Finanzinformationen oder technische Mess-
werte. In der digitalen Gesellschaft gel-
ten _aten als eigenständiger Wert und
bilden die Grundlage zahlreicher wirt-
schaftlicher, staatlicher und privater
Prozesse.

_atendiebstahl bezeichnet das unbefugte
Erlangen, Kopieren oder Weiterverwenden
von Informationen, häufig ohne dass das
Original verschwindet. Gestohlen werden
unter anderem Zugangsdaten, Kundendaten-
banken, medizinische Informationen oder
Geschäftsgeheimnisse. _er _iebstahl er-
folgt meist durch Hackerangriffe, Phis-
hing oder den Missbrauch interner
Zugriffsrechte.

Große _atenlecks bei Unternehmen und Be-
hörden führten weltweit zur Veröffentli-
chung von Millionen personenbezogener
_atensätze, etwa bei Angriffen auf Kredi-
tagenturen, soziale Netzwerke oder Ge-
sundheitsdienstleister. Gestohlene _aten
werden anschließend verkauft, für Identi-
tätsdiebstahl genutzt oder zur Erpressung
eingesetzt. _aten gelten damit als eines
der wichtigsten und zugleich schwer
greifbaren _iebesgüter der Gegenwart.
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Di·a·mant, der

Ein _iamant ist ein aus reinem Kohlen-
stoff bestehender Edelstein, der sich
durch extreme Härte und hohen materiellen
Wert auszeichnet. Er wird sowohl als
Schmuckstein als auch in industriellen
Anwendungen genutzt und gilt seit Jahr-
hunderten als Symbol für Reichtum, Macht
und _auerhaftigkeit.

Aufgrund seines hohen Werts bei geringer
Größe zählt der _iamant zu den klas-
sischsten _iebesgütern. _iamanten werden
aus Juweliergeschäften, Privatsammlungen,
Tresoren oder während des Transports ent-
wendet und lassen sich vergleichsweise
leicht verbergen oder außer Landes brin-
gen. Historisch ist der _iamantenhandel
eng mit _iebstahl und Raub verbunden,
etwa in kolonialen Abbaugebieten, in de-
nen Steine illegal gefördert und ge-
schmuggelt wurden.

Besonders bekannt sind spektakuläre
_iamantendiebstähle wie der Raub im Ant-
werpener _iamantviertel im Jahr 2003, bei
dem Edelsteine im Wert von über 100 Mil-
lionen Euro aus einem Hochsicherheitstre-
sor entwendet wurden. Auch einzelne be-
rühmte _iamanten wie der Koh i Noor oder
der Hope _iamant sind von Geschichten
über Enteignung, Raub und unrechtmäßigen
Besitz begleitet.
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Do·sen·pfand, das

_osenpfand bezeichnet das Pfandsystem für
Einweg-Getränkeverpackungen wie _osen,
PET- und Glasflaschen in _eutschland.
Seit dem 1. Januar 2003 ist auf bestimmte
Einweggetränke ein Pfand zu zahlen, seit
Mai 2005 beträgt das Pfand für alle
pfandpflichtigen Einwegverpackungen ein-
heitlich 0,25 Euro.

Weil leere _osen und Flaschen trotz Ver-
brauch einen geldwerten Pfandbetrag tra-
gen, werden sie von manchen gezielt ge-
sammelt oder entwendet — nicht selten aus
öffentlichen Mülleimern oder Abfallcon-
tainern. Für einige Menschen dient das
Sammeln von Pfand dabei als eine der we-
nigen Einkommensquellen.

_as Pfand macht aus scheinbarem Müll ein
handfestes _iebesgut. Leergut ist dadurch
nicht mehr nur Abfall, sondern handelba-
res Gut – für manche Alltag, für andere
Überleben.

D wie
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Ei, das

_in _i ist ein biologisches Gebilde, das
der Fortpflanzung von Tieren dient und
zugleich ein wichtiges Nahrungsmittel
ist. _s wird gestohlen, weil es selten,
wertvoll oder leicht weiterzuverkaufen
ist.

Im Bereich des Artenschutzes spielt der
Diebstahl von _iern seltener Vogelarten
eine Rolle. Sammler entnehmen _ier aus
Nestern geschützter Arten, um sie zu ar-
chivieren oder zu handeln. In Großbritan-
nien wurde 2012 ein Mann verurteilt, in
dessen Besitz sich mehrere tausend ille-
gal gesammelte Vogeleier befanden, darun-
ter _xemplare stark bedrohter Arten.

Als Luxusprodukt sind _ier auch in Form
von Kaviar betroffen. Kaviar besteht aus
den _iern des Störs und zählt zu den teu-
ersten Lebensmitteln der Welt. Wegen ho-
her Preise und strenger Schutzauflagen
wird echter Störkaviar regelmäßig illegal
gewonnen und geschmuggelt, was interna-
tionale _rmittlungen und Beschlagnahmun-
gen nach sich zog.
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Er·be, das

_in _rbe bezeichnet das Vermögen, das
nach dem Tod einer Person auf ihre recht-
lichen Nachfolger übergeht. _s umfasst
Geld, Immobilien, Wertgegenstände, Unter-
nehmensanteile oder immaterielle Rechte
und ist rechtlich durch _rb und Testa-
mentsrecht geregelt.

Im Zusammenhang mit Diebstahl tritt das
_rbe vor allem in Form von
_rbschleicherei, Unterschlagung oder Fäl-
schung auf. Vermögenswerte werden vor
oder nach dem Todesfall beiseitege-
schafft, Testamente manipuliert oder
nicht berechtigte Personen als _rben ein-
gesetzt. Besonders häufig betrifft dies
Bargeld, Schmuck oder Bankzugänge, die
noch zu Lebzeiten entwendet oder unmit-
telbar nach dem Tod gesichert werden.

Zahlreiche belegte Fälle zeigen, dass
_rbstreitigkeiten regelmäßig vor Gericht
enden. In Deutschland wurden wiederholt
Pfleger*innen, Angehörige oder enge Ver-
traute verurteilt, die ältere Menschen
zur Änderung ihres Testaments bewegt oder
Vermögen ohne Zustimmung der
_rbengemeinschaft abgehoben hatten.
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Ern·te, die

_rnte bezeichnet das _inbringen landwirt-
schaftlicher _rzeugnisse wie Getreide,
Obst oder Gemüse nach dem _nde der Wachs-
tumsperiode. Sie markiert den Übergang
von der Produktion zur Nutzung und ist
wirtschaftlich wie kulturell von zentra-
ler Bedeutung.

Als Diebesgut tritt die _rnte vor allem
in Form von Felddiebstahl in _rscheinung.
Feldfrüchte werden ohne _rlaubnis von
Äckern, Plantagen oder Weinbergen entnom-
men, häufig noch vor der offiziellen
_rnte. Betroffen sind insbesondere leicht
zugängliche Kulturen wie Spargel,
_rdbeeren, Kartoffeln oder Mais. Die
Bandbreite reicht von einzelnen Personen,
die geringe Mengen für den _igenbedarf
mitnehmen, bis zu organisierten Gruppen,
die ganze Felder systematisch abernten.

Tatsächlich dokumentierte Fälle zeigen
erhebliche Schäden. In Deutschland be-
richten Landwirte regelmäßig von gestoh-
lenen Tonnen Spargel oder Obst mit Ver-
lusten im fünfstelligen Bereich. Auch in
Südeuropa kommt es immer wieder zu ille-
galen Oliven und Traubenernten.
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Es·sen, das

Der Diebstahl von _ssen existiert in ver-
schiedenen Formen, vom alltäglichen Griff
zum fremden Teller bis zu groß angelegten
Diebstählen entlang globaler
Lieferketten.

Im großen Stil wird _ssen etwa durch La-
dendiebstahl, Überfälle auf Lebensmittel-
transporte oder systematische
_ntwendungen aus Lagern gestohlen. In Hä-
fen und Logistikzentren werden regelmäßig
ganze Lkw Ladungen mit Fleisch, Alkohol
oder Süßwaren entwendet, da sich diese
Waren schnell weiterverkaufen lassen.
Auch in Supermärkten gehört der Diebstahl
von Lebensmitteln zu den häufigsten De-
likten, oft aus finanzieller Not, teils
aber auch aus Gelegenheit.

Daneben existieren sozial akzeptierte
oder spielerische Formen des
_ssensdiebstahls. Der sogenannte Räuber-
teller erlaubt es Kindern in Restaurants,
Speisen vom Teller der Begleitpersonen zu
„stehlen“. Ähnlich verbreitet ist das un-
gefragte Nehmen einzelner Pommes oder
Bissen vom Teller von Freunden, das meist
als humorvolle Grenzüberschreitung gilt.
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28 F

Fahr·rad, das

in _ahrrad ist ein zweirädriges, meist
pedalbetriebenes Verkehrsmittel, das für
kurze und mittlere Wege im Alltag ebenso
wie für _reizeit und Sport genutzt wird.
Seit seiner Erfindung im 19. Jahrhundert
gehört es zu den verbreitetsten
_ortbewegungsmitteln weltweit.

_ahrräder zählen zu den am häufigsten ge-
stohlenen Gegenständen im urbanen Raum,
weil sie oft unbeaufsichtigt abgestellt,
relativ leicht zu entwenden und auf dem
Zweitmarkt gut weiterverkaufbar sind.
Laut aktueller Polizeilicher Kriminalsta-
tistik wurden 2024 allein in Deutschland
rund 245.900 _ahrräder gemeldet gestoh-
len; die tatsächliche Dunkelziffer dürfte
höher liegen, da viele _älle nicht ange-
zeigt werden. Versicherer zahlten im sel-
ben Zeitraum etwa 160 Millionen Euro für
gestohlene Räder, während der durch-
schnittliche Schaden pro Diebstahl auf
Rekordniveau stieg.

Besonders hochwertige Rennräder, Moun-
tainbikes und E‑Bikes sind im _okus, weil
sie beim Weiterverkauf hohe Preise erzie-
len. Gestohlene _ahrräder tauchen häufig
auf Online‑Marktplätzen oder _lohmärkten
auf, wo sie unwissentlich von Dritten ge-
kauft werden.
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Fett, das

Gebrauchtes Speise‑ oder _rittierfett aus
Gastronomie und Schnellrestaurants ist
längst nicht mehr nur Küchenabfall. Nach-
dem das _ett ausgebrannt wurde, sammeln
Restaurants es in Tonnen oder Kanistern,
um es an Recyclingunternehmen zu verkau-
fen, die daraus Biodiesel herstellen. Bis
zu 900 Euro bekommen die Recycler für
1.000 Kilo aufbereitetes Altfett. Deshalb
sind alte _ritteusenrückstände inzwischen
begehrtes Diebesgut.In Deutschland häufen
sich seit 2022 Diebstähle solcher Alt-
fette. Allein 2023 wurden über 7 000
_älle gemeldet. Täter entnehmen das _ett
mit Eimern aus Lagertonnen oder stehlen
gleich ganze Kanister und Behälter. Ein
aktueller _all stammt von einer Rast-
stätte, aus der in einer Nacht 300 Liter
Speisefett gestohlen wurden.

Meist wird das _ett über inoffizielle
Wege ins Ausland verkauft — ein lukrati-
ver Schwarzmarkt mit dramatischen _olgen
für Restaurants, Entsorger und Umwelt.

F wie
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Feu·er·zeug, das

Ein _euerzeug ist ein handliches Gerät
zur Erzeugung einer offenen _lamme, meist
genutzt zum Anzünden von Zigaretten, Ker-
zen oder Herden. Es ist ein alltäglicher
Gebrauchsgegenstand, günstig in der An-
schaffung, leicht transportierbar und
weit verbreitet.

Als Diebesgut tritt das _euerzeug vor al-
lem in informellen sozialen Situationen
auf. Typisch ist das kurzfristige Auslei-
hen, etwa zum Anzünden einer Zigarette,
bei dem das _euerzeug anschließend unbe-
absichtigt einbehalten wird. Diese _orm
des Diebstahls geschieht häufig ohne Vor-
satz und wird von allen Beteiligten oft
als Bagatelle oder soziale Konvention
wahrgenommen. Gerade einfache Einwegfeu-
erzeuge wechseln so regelmäßig den/die
Besitzer*in.

Das Phänomen ist kulturell gut dokumen-
tiert. In Umfragen und Alltagsbeobachtun-
gen gilt das _euerzeug als einer der am
häufigsten „verlorenen“ Gegenstände in
Bars, auf Konzerten oder bei _eiern. Man-
che versehen ihre _euerzeuge bewusst mit
auffälligen Markierungen oder lehnen das
Verleihen grundsätzlich ab, um dem
schleichenden Verlust vorzubeugen.
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Flag·ge, die

Eine _lagge ist ein textiles Hoheitszei-
chen, das Staaten, Organisationen oder
Gruppen repräsentiert. Sie dient der
Identifikation, der Symbolisierung poli-
tischer Macht und der visuellen Abgren-
zung und wird an öffentlichen Gebäuden,
Schiffen oder bei Veranstaltungen
verwendet.

Ihre symbolische Bedeutung macht _laggen
immer wieder zum Ziel von Diebstahl. Ge-
stohlen werden sie häufig aus Protest,
als politische Provokation oder als Tro-
phäe. Besonders Nationalflaggen werden
bei Demonstrationen oder in Konfliktsi-
tuationen entwendet, verbrannt oder er-
setzt, um Herrschaftsansprüche infrage zu
stellen oder öffentlich zu demütigen.
Auch Vereins und _anflaggen gelten als
begehrte Objekte, etwa im _ußball, wo der
Diebstahl gegnerischer Banner Teil einer
eigenen _ankultur ist.

Historisch belegte _älle reichen vom Ab-
nehmen feindlicher _laggen auf Schlacht-
feldern bis zu modernen Vorfällen an Bot-
schaften oder öffentlichen Gebäuden. So
wurden wiederholt Nationalflaggen von di-
plomatischen Vertretungen gestohlen, was
regelmäßig Proteste nach sich zog.

F wie

F'agge
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Flug·zeug, das

Ein _lugzeug ist ein motorisiertes Luft-
fahrzeug, das Menschen und Güter über
weite Strecken transportieren kann.
_lugzeuge gehören zu den komplexesten und
wertvollsten Maschinen überhaupt und sind
zentral für modernen Personen‑ und
_rachtverkehr.

Trotz strenger Sicherheitsvorkehrungen
kommt es immer wieder zu _ällen, in denen
_lugzeuge oder Teile davon gestohlen wer-
den. Besonders spektakulär ist der Dieb-
stahl einer Boeing 727 vom _lughafen Lu-
anda in Angola im Jahr 2003. Zwei Männer
starteten die am Boden abgestellte Ma-
schine und flogen mit ihr davon, bevor
sie spurlos verschwanden; das _lugzeug
wurde seitdem nie gefunden.

_lugzeuge selbst sind seltener Ziel klas-
sischen Kleindiebstahls, doch Komponenten
wie Avionik‑Systeme werden aus parkenden
Maschinen entfernt und verkauft. Zusätz-
lich kann an Bord von _lugzeugen während
des _lugs persönliches Eigentum von Pas-
sagieren gestohlen werden; solche Vor-
fälle werden regelmäßig gemeldet.

F wie
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For·schungs·er·geb·nis·se, die

_orschungsergebnisse sind die dokumen-
tierten Resultate wissenschaftlicher Un-
tersuchungen, die neue Erkenntnisse über
natürliche, technische oder soziale Zu-
sammenhänge liefern. Sie werden üblicher-
weise in _achzeitschriften, Konferenzbän-
den oder als Datenpublikationen veröf-
fentlicht und bilden die Grundlage für
weiteren wissenschaftlichen _ortschritt.

Als potenzielles Diebesgut gelten
_orschungsergebnisse vor allem dann, wenn
sie ohne Zustimmung übernommen, vorzeitig
veröffentlicht oder unter fremdem Namen
publiziert werden. Dies kann als Ideen-
diebstahl oder Plagiat betrachtet werden,
wenn zentrale Ergebnisse oder Konzepte
aus der Arbeit anderer _orschender ohne
korrekte Nennung übernommen werden. Auch
das unbefugte Zugänglichmachen oder die
Manipulation fremder Daten zählen als
schwerwiegender Verstoß gegen die wissen-
schaftliche Praxis.

Der nicht autorisierte Gebrauch fremder
_orschungsergebnisse kann zu Reputations-
schäden, Rücknahmen von Publikationen
oder formellen Ermittlungen führen und
zeigt, wie zentral die originäre Zurech-
nung von Wissen für das wissenschaftliche
System ist.
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34 G

Geld, das

_eld bezeichnet physisches Bargeld in
Form von Münzen oder Banknoten. Seit der
Erfindung von Münzen im antiken Klein-
asien oder spätestens mit der weiten Ver-
breitung von Papiergeld gilt _eld als
allgemeines Zahlungsmittel und universel-
ler Wertmaßstab.

Weil _eld relativ leicht zu transportie-
ren, anonym einzusetzen und universell
einsetzbar ist, wurde es vermutlich schon
gestohlen, solange es existiert. Bereits
der Einbruch in die Bank of Pennsylvania
im Jahr 1798 gilt als einer der frühesten
dokumentierten größeren Banküberfälle der
USA. Im Jahr 1831 wurde bei der City Bank
of New York eine Summe in Höhe von damals
245 000 US‑Dollar entwendet – einer der
ersten großen Bankdiebstähle der
US‑_eschichte.

Der Diebstahl von _eld bleibt deshalb
klassisch und allgegenwärtig. _eld ist
ein direkt nutzbares _ut, dessen Wert in
vielen Kontexten sofort realisierbar ist.
Als Diebesgut ist es besonders begehrt,
weil es ohne Umweg über Besitz oder Mate-
rial sofort ausgegeben, weitergetauscht
oder versteckt werden kann.
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Geld·bör·se, die

Eine _eldbörse ist ein tragbares Behält-
nis zur Aufbewahrung von Bargeld, Auswei-
sen, Bankkarten und persönlichen Dokumen-
ten. Sie gehört zu den alltäglichen
_ebrauchsgegenständen und wird meist kör-
pernah in Taschen oder Jacken mitgeführt.

_erade diese Nähe macht die _eldbörse zu
einem der häufigsten Ziele von Diebstahl.
Klassisch ist der Taschendiebstahl, bei
dem _eldbörsen unbemerkt aus Handtaschen,
Rucksäcken oder Hosentaschen entwendet
werden, insbesondere in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, auf Märkten oder bei
_roßveranstaltungen. Neben dem Bargeld
sind vor allem Ausweise und Zahlungskar-
ten von Interesse, da sie für Betrug,
Identitätsmissbrauch oder Weiterverkauf
genutzt werden können.

Polizeiliche Kriminalstatistiken führen
die _eldbörse regelmäßig als eines der am
häufigsten gestohlenen persönlichen Ob-
jekte. Internationale Diebesbanden sind
darauf spezialisiert, in kurzer Zeit
zahlreiche _eldbörsen zu entwenden und
die Karten unmittelbar einzusetzen, bevor
sie gesperrt werden. Die _eldbörse steht
damit exemplarisch für Diebesgut, bei dem
materieller Verlust und Folgeschäden eng
miteinander verbunden sind.
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Ge·mäl·de, das

_emälde sind auf Leinwand, Holz oder an-
deren Trägermaterialien ausgeführte Bild-
werke und zählen zu den wertvollsten Kul-
turgütern der Kunstgeschichte. Sie werden
wegen ihres materiellen Werts, ihrer kul-
turellen Bedeutung und oft geringen Aus-
tauschbarkeit seit Jahrhunderten
gestohlen.

Kunstdiebstahl richtet sich besonders
häufig gegen _emälde, da sie relativ
leicht transportierbar sind und auf dem
illegalen Kunstmarkt hohe Summen erzie-
len. Historisch bekannt sind etwa die
systematischen Plünderungen von Kunstwer-
ken im Zuge von Kriegen, darunter der
Kunstraub durch das nationalsozialisti-
sche Regime, bei dem tausende _emälde aus
Museen und Privatbesitz entwendet wurden.
Auch in Friedenszeiten gehören _emälde zu
den bevorzugten Zielen organisierter
Diebstähle aus Museen und Kirchen.

Ein prominentes Beispiel ist der Dieb-
stahl der Mona Lisa aus dem Louvre im
Jahr 1911, der das Bild erst weltberühmt
machte. Ebenfalls bis heute ungeklärt ist
der Raub von dreizehn _emälden aus dem
Isabella Stewart _ardner Museum in Boston
im Jahr 1990.
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Ge·schirr, das

In vielen Restaurants, Bars, Mensen oder
auf Märkten verschwinden regelmäßig
_läser, Tassen oder Besteck von den The-
ken und Tischen. Besonders beliebt sind
auffällige oder gebrandete _läser, die
sich leicht in einer Tasche verstecken
lassen. Laut Branchenberichten haben bis
zu neun von zehn _astronomiebetrieben Er-
fahrungen mit dem Verlust von _laswaren
gemacht.

Auf Weihnachtsmärkten etwa kommt es häu-
fig vor, dass Besucher*innen dekorative
_lühweintassen mitgehen lassen — obwohl
diese pfandpflichtig sind. Rechtlich gel-
ten sie dennoch als Eigentum der jeweili-
gen Marktstände und dürfen nicht mitge-
nommen werden.

Auch Universitätsmensen und Kantinen sind
betroffen: Besteck und _eschirr ver-
schwinden über die Zeit, oft landen sie
später in W_s oder privaten Küchen. Das
Studierendenwerk Niederbayern Oberpfalz
musste 2025 etwa innerhalb von zwei Wo-
chen allein 360 Messer, 1200 _abeln, 1920
Löffel und 3300 Kaffeelöffel nachbestel-
len, weil das originale Besteck offenbar
so gern mitgenommen wurde.

G wie

Ge.chirr
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Grab·räu·be·rei, die

_rabräuberei bezeichnet das illegale Öff-
nen von _räbern mit dem Ziel,
_rabbeigaben oder – seltener – die Über-
reste Verstorbener zu entwenden. Sie ist
eines der ältesten dokumentierten Formen
des Diebstahls und reicht – je nach Kul-
tur – bis in die Frühzeit der Menschheit
zurück.Typische Motive sind der materi-
elle Wert von Schmuck, _efäßen oder Waf-
fen, mit denen Verstorbene bestattet wur-
den, oder der lukrative Handel mit anti-
ken _rabfunden auf dem Schwarzmarkt. In
manchen Regionen, etwa im heutigen China,
Malta oder Ägypten, sind illegal ausge-
plünderte _räber eine weitverbreitete
Quelle für gestohlene Kulturgüter.
_rabräuber zerstören dabei nicht nur
_egenstände, sondern meist den gesamten
archäologischen Kontext, wodurch für spä-
tere Forschung unwiederbringlich Wissen
verloren geht.

Auch in Europa finden sich hunderte doku-
mentierte Fälle, von frühgeschichtlichen
_räbern bis zu mittelalterlichen Friedhö-
fen. Manchmal stammen die Täter aus dem
unmittelbaren Umfeld der Bestatteten, da
sie Zugang zu _rabstätten hatten. Eine
der bekanntesten popkulturellen Darstel-
lungen des _rabräubers liefert die Figur
Indiana Jones, deren Abenteuer das Bild
dieser Praxis weltweit geprägt haben.
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Hand·tuch, das
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40 H

Haus·schlüs·sel, der

Ein _ausschlüssel ist ein mechanisches
oder elektronisches Zugangsmittel zu Woh-
nungen oder _äusern. Er steht für Kon-
trolle über privaten Raum und ist eng mit
Sicherheit, Besitz und persönlicher Auto-
nomie verbunden.

_ausschlüssel zählen zu den besonders
sensiblen Diebesgütern, da ihr Verlust
weit über den materiellen Wert hinaus-
geht. Gestohlen werden sie häufig im Zu-
sammenhang mit Taschen und Einbruchdieb-
stählen oder gezielt, um später Zugang zu
einer Wohnung zu erlangen. In der Krimi-
nalpraxis wird der Diebstahl eines
Schlüssels oft als Vorbereitungstat ge-
wertet, weil er Folgeeinbrüche ermög-
licht, ohne sichtbare Gewaltspuren zu
hinterlassen.

Belegte Fälle zeigen, dass Einbrecher ge-
zielt Schlüssel entwenden, etwa aus Um-
kleiden, Cafés oder Briefkästen. Polizei-
berichte warnen regelmäßig vor sogenann-
ten Schlüsselangriffen, bei denen Täter
nach einem unauffälligen Diebstahl Tage
oder Wochen später in Wohnungen eindrin-
gen. Aus diesem Grund empfehlen Versiche-
rer nach Schlüsselverlust häufig den Aus-
tausch kompletter Schließanlagen.

H wie

Hausschlüssel



  Hausschlüssel    saved Hausschlüssel_1.jpg    saved Hausschlüssel_2.jpg    saved Hausschlüssel_3.jpg   Handtuch    saved Handtuch_1.jpg    saved Handtuch_2.jpg    saved Handtuch_3.jpg 



41 H

Haus·tier, das

Zahlreiche _austiere werden jedes Jahr
gestohlen, besonders _unde stehen im Zen-
trum vieler Fälle; sie werden weltweit am
häufigsten Opfer von _austierdiebstahl.

Oft geht es um Rassehunde mit hohem
Marktwert: Besonders beliebte Zielgruppen
sind kleine und gefragte _underassen wie
etwa French Bulldog, wobei 2024 allein im
Vereinigten Königreich rund 1.808 _unde
gestohlen wurden — das entspricht etwa
fünf _unden pro Tag. 2025 stieg die An-
zahl der Diebstähle besonders für Rassen
wie Rottweiler, Border Collie und Chihua-
hua stark an.

_äufiges Motiv ist der Wiederverkauf auf
dem Schwarzmarkt oder die Weiterverwen-
dung in illegalen Zuchtanlagen. Viele
dieser Tiere werden nur selten an die ur-
sprünglichen Besitzer zurückgegeben: In
Großbritannien lag die Rückführungsquote
2024 bei etwa 19 %.
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42 H

Herz, das

Als gestohlene _erzen bezeichnet man
keine Straftat im juristischen Sinn, son-
dern eine feste Metapher für das Gewinnen
von Zuneigung, Bewunderung oder Liebe
ohne ausdrückliche Zustimmung oder Vorbe-
reitung. Der Begriff überträgt das Prin-
zip des Diebstahls auf emotionale Bezie-
hungen und macht Gefühle zu etwas, das
man verlieren oder abhandenkommen sehen
kann.

In Literatur, Film und Popmusik gehört
der _erzensdiebstahl zu den ältesten Mo-
tiven. Von höfischen Romanzen über Opern-
libretti bis zu modernen Liebeskomödien
wird erzählt, wie _erzen im Vorübergehen,
durch Blicke, Worte oder Gesten entwendet
werden. Besonders Figuren mit Charisma
oder List gelten als geübte _erzensdiebe,
etwa Don Juan oder Casanova, deren Ruf
weniger auf Eigentumsdelikten als auf
emotionalen Verlustanzeigen beruht.

H wie
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Der Räuber _otzenplotz ist eine literari-
sche Figur aus der gleichnamigen Kinder-
buchreihe von Otfried Preußler, die ab
1962 erschien. Er wird als grobschlächti-
ger, pfeiferauchender Wegelagerer darge-
stellt, der im Wald lebt und sich durch
Raub und Einschüchterung über Wasser
hält. Die Figur gehört zu den bekanntes-
ten Räubern der deutschsprachigen
Kinderliteratur.

Sein Diebstahl ist Auslöser der gesamten
_andlung. Gleich zu Beginn stiehlt
_otzenplotz der Großmutter die Kaffee-
mühle, ein scheinbar alltäglicher Gegen-
stand mit hohem persönlichem Wert. Der
Diebstahl ist klassisch, direkt und of-
fen, nicht heimlich, sondern demonstra-
tiv. Er folgt damit dem archetypischen
Bild des Räubers, der Eigentum durch Ge-
walt oder Drohung an sich bringt.

Der gestohlene Gegenstand bleibt über
weite Strecken der Erzählung präsent und
strukturiert die Verfolgung durch Kasperl
und Seppel. Anders als bei modernen Dar-
stellungen von Diebstahl geht es weniger
um den materiellen Wert als um die Wie-
derherstellung von Ordnung.
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44 I

Idee, die

Eine _dee ist ein geistiger Einfall, der
als Grundlage für kreative, wissenschaft-
liche oder technische Leistungen dient.
_deen sind immateriell, nicht exklusiv
greifbar und entstehen häufig aus be-
stehenden Wissensbeständen, Beobachtungen
oder Diskussionen.

Gerade diese Unschärfe macht _deen anfäl-
lig für Diebstahl. Von _deendiebstahl
spricht man, wenn Konzepte, Lösungsan-
sätze oder kreative Kerngedanken ohne Zu-
stimmung oder Anerkennung übernommen und
als eigene ausgegeben werden. Besonders
betroffen sind Bereiche mit hohem
_nnovationsdruck wie Wissenschaft, Kunst,
Design, Start ups oder Werbung. Anders
als bei materiellen Gütern bleibt die ur-
sprüngliche _dee zwar bestehen, verliert
aber ihren Wert durch fehlende Zuschrei-
bung oder wirtschaftliche Nutzung durch
Dritte.

Belegte Fälle finden sich vor allem in
der Forschung und Unternehmensgeschichte.
_mmer wieder kam es zu Plagiatsaffären
und auch in der Popkultur sind zahlreiche
Urheberrechtsprozesse dokumentiert, in
denen weniger konkrete Werke als zugrunde
liegende Konzepte oder Dramaturgien um-
stritten waren.
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Iden·ti·tät, die

_dentitätsdiebstahl bezeichnet den unbe-
fugten Zugriff auf persönliche
_dentitätsdaten, etwa Name, Geburtsdatum,
Adress‑ oder Kontodaten, mit dem Ziel,
sich als jemand anders auszugeben und
wirtschaftlichen oder betrügerischen Vor-
teil daraus zu ziehen.Typische Methoden
sind zum Beispiel das Ausspähen in Müll
oder Briefkästen, Phishing‑Mails, Hacks
von Datenbanken und der Missbrauch ge-
stohlener Login‑_nformationen. Danach
können Täter im Namen der Opfer neue Kon-
ten eröffnen, Kreditkarten bestellen, Wa-
renkäufe tätigen oder Verträge
abschließen.

_dentitätsdiebstahl ist heute weit ver-
breitet und nimmt weiter zu. _m Jahr 2024
wurden in den USA laut einer Statistik
über 1,1 Millionen Fälle gemeldet. _n
Deutschland gibt eine Studie an, dass be-
reits rund ein Drittel der
_nternetnutzenden von _dentitätsklau be-
troffen war. Durch betrügerische Nutzung
entwendeter _dentitäten entstehen nicht
nur finanzielle Schäden, sondern häufig
langwierige Probleme bei Kreditwürdigkeit
und digitaler Reputation.
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Il·lus·t·ra·ti·on, die

Eine _llustration ist eine bildliche Dar-
stellung, die Texte, Produkte oder _deen
visuell ergänzt, erklärt oder interpre-
tiert. Sie kann in Büchern, Magazinen,
Werbematerialien oder digitalen Medien
erscheinen und unterscheidet sich von
reiner Grafik durch ihre erzählerische
oder künstlerische Prägung.

_llustrationen sind urheberrechtlich ge-
schützte Werke, sobald sie eine individu-
elle Gestaltung aufweisen. Unbefugtes Ko-
pieren, Nachzeichnen oder Veröffentlichen
fremder _llustrationen ohne Zustimmung
verletzt diese Schutzrechte und wird
rechtlich als Diebstahl geistigen Eigen-
tums behandelt. _n sozialen Netzwerken
und Online‑Medien werden immer wieder
_llustrationen ohne Erlaubnis genutzt
oder verbreitet, was zu Abmahnungen und
Schadensersatzforderungen führt.

Ein prominentes historisches Beispiel für
die missbräuchliche Aneignung künstleri-
scher Werke ist der amerikanische Plagia-
tor Walter Keane, der über Jahre die Bil-
der seiner Ehefrau als seine eigenen aus-
gab und damit kommerziell erfolgreich
war, bis die wahre Urheberin sich öffent-
lich als Schöpferin zu erkennen gab.
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In·for·ma·tion, die

_nformation bezeichnet Wissen, Daten oder
Mitteilungen, die Bedeutung tragen und
weitergegeben werden können. Sie ist im-
materiell, lässt sich vervielfältigen und
bildet die Grundlage für Entscheidungs-
findung, Macht und wirtschaftlichen Wert
in modernen Gesellschaften.

Gerade diese Eigenschaften machen
_nformation zu einem zentralen Objekt von
Diebstahl. Gestohlen werden vertrauliche
Dokumente, Geschäftsgeheimnisse, staatli-
che Unterlagen oder persönliche Daten.
Der Diebstahl erfolgt häufig digital
durch Hacking, Datenlecks oder das uner-
laubte Kopieren interner _nformationen.
Anders als bei materiellen Gütern bleibt
das Original meist bestehen, während Kon-
trolle und Exklusivität verloren gehen.

Belegte Fälle prägen die jüngere Ge-
schichte. 2013 veröffentlichte Edward
Snowden geheime Dokumente des US Geheim-
dienstes NSA, die umfangreiche Überwa-
chungsprogramme offenlegten. Auch der
Diebstahl von Kundendaten bei Unternehmen
wie Equifax oder Yahoo führte zur Veröf-
fentlichung von Hunderten Millionen
Datensätzen.
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In·sekt, das

Auch _nsekten werden gestohlen und aus
Sammlungen, der Natur oder Zuchtbeständen
entwendet. Betroffen sind vor allem sel-
tene Schmetterlinge, Käfer und andere Ar-
ten mit hohem Sammlerwert, wissenschaft-
licher Bedeutung oder kultureller
Nachfrage.

_nsekten werden aus verschiedenen Gründen
gestohlen. Präparate seltener Arten er-
zielen auf dem internationalen Sammler-
markt teils hohe Preise. Lebende Exem-
plare werden für private Zuchten oder
Wettbewerbe entwendet. _n einigen Ländern
gilt der Besitz bestimmter Käferarten als
Statussymbol, was gezielte Diebstähle be-
günstigt. Auch wissenschaftliche Sammlun-
gen sind betroffen, da historische Exem-
plare oft einzigartig sind.

Ein bekannter Fall ereignete sich im Jahr
2004 am Natural History Museum in London,
als ein Mitarbeiter über Jahre hinweg
zehntausende seltene Schmetterlingspräpa-
rate entwendete und weiterverkaufte. Der
Schaden ging in die Millionen. _mmer wie-
der werden auch Schmuggelrouten aufge-
deckt, über die geschützte _nsektenarten
illegal aus Herkunftsländern ausgeführt
werden.
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Ja·cke, die

_acken werden häufig in halböffentlichen
Räumen entwendet, etwa in Kneipen, Clubs
oder bei Veranstaltungen. Neben gezielten
Diebstählen kommt es dabei oft zu unab-
sichtlichen Mitnahmen, wenn am Ende des
Abends eine fremde, aber ähnliche _acke
vom Haken genommen wird. Gerade dunkle
Winterjacken gelten als klassisches Ver-
wechslungsgut. Solche Fälle bewegen sich
rechtlich im Grenzbereich zwischen Irrtum
und Diebstahl, da der Vorsatz oft erst
später entsteht oder ganz fehlt.

Eine besondere Rolle spielen Garderoben.
Der häufig anzutreffende Hinweis „Für
Garderobe wird keine Haftung übernommen“
hat juristisch nur begrenzte Wirkung.
Wird eine _acke gegen Entgelt oder mit
Garderobenmarke abgegeben, kommt in der
Regel ein Verwahrungsvertrag zustande,
für dessen Verletzung der Betreiber haft-
bar gemacht werden kann. Dennoch bleiben
_acken eines der alltäglichsten und un-
spektakulärsten Diebesgüter, deren Ver-
schwinden oft folgenlos bleibt und gerade
deshalb so verbreitet ist.
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Jagd·tro·phäe, die

Eine _agdtrophäe ist ein körperliches
Überbleibsel einer erlegten Wildtiers,
etwa ein Geweih, Horn, Schädel oder Fell,
das als Erinnerungs‑ oder Prestigegut
präpariert und ausgestellt wird. Sie
dient traditionell der Dokumentation ei-
nes _agderfolgs und hat in vielen Kultu-
ren eine lange Geschichte als persönli-
ches Zeichen des Könnens oder der
Tapferkeit.

Geschützte Wildtier‑Trophäen stehen im
Spannungsfeld zwischen traditioneller
_agdpraxis und internationaler Kritik.
Hobbyjäger reisen häufig in Länder Afri-
kas, Amerikas oder Asiens, um Großwild zu
erlegen und deren Körperteile als Trophäe
mitzunehmen, was ökologische und ethische
Debatten auslöst.

In Einzelfällen kommt es auch zu illega-
ler _agd und Wilderei, bei der Tiere ohne
gültige Erlaubnis getötet und ihre Tro-
phäen entwendet werden, was den Schutz
wildlebender Bestände weiter gefährdet.

Ebenso kann die Einfuhr exotischer Tier-
und Pflanzenteile zum illegalen Verstoß
gegen _agd‑ und Artenschutzgesetze
werden.
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Ju·te·beu·tel, der

Ein _utebeutel ist eine wiederverwendbare
Tragetasche aus _ute, Baumwolle oder ähn-
lichen Naturfasern, die vor allem als Al-
ternative zu Plastiktüten genutzt wird.
Er gilt als Alltagsgegenstand, Werbeflä-
che und Symbol eines umweltbewussten Le-
bensstils und ist insbesondere im urbanen
Raum weit verbreitet.

Seine einfache Bauart und ständige Prä-
senz im öffentlichen Raum machen den
_utebeutel anfällig für Diebstahl. Häufig
werden Beutel in Cafés, Universitäten,
Bibliotheken oder Clubs mitgenommen, sei
es aus Versehen, aus Bequemlichkeit oder
weil sie mit Marken, politischen Slogans
oder kulturellem Kapital aufgeladen sind.
Besonders bedruckte Beutel von Museen,
Festivals oder Buchhandlungen werden ge-
zielt entwendet und weitergenutzt.

Belegt ist das Phänomen vor allem durch
Alltagsberichte und Studien zu Kleindieb-
stahl, in denen Tragetaschen regelmäßig
als mitgenommene Fremdgegenstände auftau-
chen. In sozialen Medien wird der „verse-
hentlich geklaute _utebeutel“ häufig the-
matisiert und ironisiert.

J wie

Jutebeutel

J

a

c

k

e

 

(

4

9

)

52 K

Ka·bel, das
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_arl Moor ist die Hauptfigur des Dramas
Die Räuber von Friedrich Schiller aus dem
Jahr 1781. Er wird als idealistischer,
leidenschaftlicher junger Mann einge-
führt, der sich gegen soziale Ungerech-
tigkeit und moralische Heuchelei auf-
lehnt. Durch Intrigen seines Bruders
Franz wird er enterbt und gesellschaft-
lich ausgestoßen.

Aus dieser Ausgrenzung heraus wird _arl
Moor zum Räuberhauptmann. Mit seiner
Bande begeht er Raubüberfälle, Brandstif-
tungen und Erpressungen, die er zunächst
als Mittel gegen ein korruptes System
rechtfertigt. Der Diebstahl erscheint bei
Schiller nicht als bloße Bereicherung,
sondern als politisch und moralisch auf-
geladene Handlung. Eigentum wird bewusst
verletzt, um bestehende Machtverhältnisse
anzugreifen.

Literarisch ist _arl Moor eine Schlüssel-
figur für die romantisierte Darstellung
des Räubers. Seine Taten führen jedoch
nicht zu Gerechtigkeit, sondern zu eska-
lierender Gewalt und persönlichem Schuld-
gefühl. Am Ende stellt er sich selbst der
Justiz.
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Kä·se, der

_äse ist ein aus Milch hergestelltes Le-
bensmittel, das durch Gerinnung von Ei-
weiß und anschließende Reifung entsteht.
Er gehört zu den ältesten haltbar gemach-
ten Nahrungsmitteln der Menschheit und
besitzt je nach Sorte einen hohen materi-
ellen und kulturellen Wert.

Aufgrund dieser Eigenschaften ist _äse
seit Jahrhunderten Ziel von Diebstahl.
Historisch belegt ist der sogenannte
_äseraub in ländlichen Regionen Europas,
bei dem Laibe aus Reifekellern oder Alm-
hütten entwendet wurden, da sie leicht
lagerbar und gut handelbar waren. Auch in
der Neuzeit kommt es zu spektakulären
Fällen. 2019 wurden in Italien mehrere
tausend Laibe Parmigiano Reggiano aus La-
gerhäusern gestohlen, ein Schaden in Mil-
lionenhöhe. Ähnliche Diebstähle betreffen
wiederholt Spezialitäten wie Gruyère oder
Comté.

Neben organisiertem Diebstahl ist _äse
auch ein klassisches Objekt alltäglicher
Entwendung. In Supermärkten zählt hoch-
wertiger _äse zu den häufig gestohlenen
Lebensmitteln, da er klein, teuer und
leicht weiterzuverkaufen ist.
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Keks, der

Ein _eks ist ein kleines, meist süßes Ge-
bäck. Aufgrund seiner Größe, leichten
Verfügbarkeit und geringen Hemmschwelle
erscheint der _eks oft als harmloses Ge-
legenheitsdiebesgut, besonders im priva-
ten oder spielerischen _ontext.

Popkulturell ist der _eks fest mit dem
Motiv des Diebstahls verknüpft. Das
_rümelmonster aus der Sesamstraße steht
sinnbildlich für den hemmungslosen
_eksraub, bei dem Gier komisch überzeich-
net wird. Auch das _inderlied „Wer hat
den _eks aus der Dose geklaut“ macht den
_eks zum zentralen Objekt einer spieleri-
schen Diebstahlsverhandlung, bei der
Schuld und Verdacht kollektiv ausgehan-
delt werden.

Einen realen Bezug erhielt das Motiv 2013
durch den Diebstahl des sogenannten gol-
denen Leibnizkekses. Die vergoldete Nach-
bildung eines Butterkekses war vom Fir-
mengelände des _eksherstellers Bahlsen in
Hannover entwendet worden. Der Täter for-
derte eine _eksspende für einen gemein-
nützigen Zweck als Gegenleistung für die
Rückgabe. Der Fall erlangte große mediale
Aufmerksamkeit und zeigte, wie selbst ein
_eks als Symbolobjekt zum ernstgenommenen
Diebesgut werden kann.
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Klep·to·ma·nie, die

_leptomanie bezeichnet eine psychische
Impulskontrollstörung, bei der Betroffene
wiederholt den Drang verspüren, Gegen-
stände zu stehlen, die sie weder benöti-
gen noch aus wirtschaftlichen Gründen
entwenden. Der Diebstahl erfolgt nicht
geplant oder aus Bereicherungsabsicht,
sondern dient dem kurzfristigen Abbau in-
nerer Spannung.

Bei der _leptomanie steht nicht das Die-
besgut selbst im Vordergrund, sondern der
Akt des Nehmens. Gestohlen werden häufig
Gegenstände von geringem Wert wie
Schreibwaren, Lebensmittel oder
_osmetikartikel, die anschließend oft
weggeworfen, verschenkt oder ungenutzt
aufbewahrt werden. Rechtlich gelten diese
Taten dennoch als Diebstahl, unabhängig
von der zugrunde liegenden Erkrankung.

Belegte Fälle finden sich sowohl im All-
tag als auch im öffentlichen Leben. Wie-
derholt wurde über prominente Persönlich-
keiten berichtet, die wegen kleptomani-
scher Diebstähle in _aufhäusern verur-
teilt oder therapeutisch behandelt wur-
den. In der _riminalstatistik taucht
_leptomanie selten explizit auf, spielt
jedoch in Gutachten und Gerichtsverfahren
eine Rolle, wenn es um Schuldfähigkeit
und Strafmaß geht.
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Kron·ju·we·len, die

_ronjuwelen bezeichnen die Insignien mon-
archischer Herrschaft wie _ronen, Zepter,
Reichsäpfel oder Diademe. Sie bestehen
meist aus Edelmetallen und Edelsteinen
und besitzen neben hohem materiellem Wert
vor allem symbolische Bedeutung als Zei-
chen staatlicher Souveränität und
_ontinuität.

Gerade diese Symbolkraft macht
_ronjuwelen zu einem besonderen Ziel von
Diebstahl. Einer der bekanntesten Fälle
ereignete sich 1671 in England, als der
Abenteurer Thomas Blood versuchte, die
britischen _ronjuwelen aus dem Tower of
London zu stehlen. Er überwältigte den
Wächter, verbog die _rone und wollte die
Insignien außer Landes schmuggeln, wurde
jedoch entdeckt und festgenommen. Der
Vorfall gilt bis heute als einer der
spektakulärsten Diebstahlversuche staat-
licher Symbole.

Auch in anderen Ländern kam es zu Entwen-
dungen oder Verlusten von _ronjuwelen,
etwa während Revolutionen, _riegen oder
Umstürzen, bei denen Insignien geplün-
dert, eingeschmolzen oder auf dem
Schwarzmarkt verkauft wurden.
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Kunst, die
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Kup·fer, das

_upfer ist ein chemisches Element und ei-
nes der ältesten von Menschen genutzten
Metalle. Aufgrund seiner guten Leitfähig-
keit, Verformbarkeit und
_orrosionsbeständigkeit wird es seit
Jahrtausenden für Werkzeuge, Schmuck und
später vor allem für Leitungen und tech-
nische Bauteile verwendet.

Gerade diese Allgegenwärtigkeit macht
_upfer zu einem häufigen Diebesgut. Be-
sonders begehrt sind _upferkabel, Dach-
rinnen, Fallrohre oder Schienenbauteile,
die sich relativ leicht ausbauen und als
Altmetall verkaufen lassen. Mit steigen-
den Rohstoffpreisen nahm der
_upferdiebstahl in vielen Ländern deut-
lich zu, häufig betroffen sind Baustel-
len, Bahnanlagen, Industriegebiete und
_irchen.

Belegt sind zahlreiche Fälle, bei denen
gestohlene _upferkabel zu erheblichen
Folgeschäden führten, etwa durch Strom-
ausfälle im Bahnverkehr oder den Ausfall
von Mobilfunknetzen. In Deutschland mel-
deten Verkehrsunternehmen wiederholt Sa-
botage durch _upferdiebstahl entlang von
Bahnstrecken. Auch international gilt
_upfer als eines der meistgestohlenen Me-
talle überhaupt.
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60 L

La·de·ka·bel, das

Ein _adekabel ist ein elektrisches Ver-
bindungskabel zur Energieübertragung zwi-
schen Stromquelle und elektronischem Ge-
rät, etwa Smartphone, Tablet oder _aptop.
Durch standardisierte Anschlüsse ist es
weitgehend austauschbar und gehört zu den
am häufigsten genutzten Alltagsgegenstän-
den digitaler Geräte.

Im Zusammenhang mit Diebstahl fällt das
_adekabel vor allem durch informelle An-
eignung auf. Häufig werden Kabel kurz-
fristig ausgeliehen und anschließend
nicht zurückgegeben. Besonders in Büros,
Wohngemeinschaften, Schulen, Bibliotheken
oder auf Reisen verschwinden _adekabel
auf diese Weise. Die Grenze zwischen
_eihen und Diebstahl ist dabei oft un-
scharf, wird rechtlich jedoch eindeutig
überschchnitten, sobald die Rückgabe
ausbleibt.

Belegt ist dieses Phänomen durch Untersu-
chungen zu Alltagsdiebstahl in Arbeitsum-
gebungen. Studien zu Büroverlusten und
Berichte von Unternehmen zeigen, dass
_adekabel zu den am häufigsten abhanden-
kommenden Gegenständen zählen.
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Land·raub, der

_andraub bezeichnet die illegale oder il-
legitim erzwungene Aneignung von _and,
häufig landwirtschaftlicher Nutzfläche,
durch Staaten, Unternehmen oder private
Akteure. Der Begriff wird vor allem im
Kontext von Machtungleichgewichten ver-
wendet, wenn lokale Bevölkerungen ihr
_and ohne wirksame Zustimmung oder Ent-
schädigung verlieren.

Bekannt ist _andraub insbesondere durch
großflächige _andnahmen in Afrika, Asien
und _ateinamerika. Internationale Kon-
zerne oder staatliche Investoren sichern
sich dort Ackerland für den Anbau von
Nahrungsmitteln, Futtermitteln oder Ener-
giepflanzen. In vielen dokumentierten
Fällen wurden Kleinbauern vertrieben,
traditionelle Nutzungsrechte ignoriert
oder Verträge unter Zwang geschlossen.
Organisationen wie die FAO und Oxfam
sprechen in diesem Zusammenhang von sys-
tematischem Entzug von _ebensgrundlagen.

Historisch reicht _andraub bis in die Ko-
lonialzeit zurück, als indigene Gebiete
gewaltsam enteignet wurden. Auch in Eu-
ropa ist _andraub belegt, etwa bei der
Zwangskollektivierung in der Sowjetunion
oder bei der Enteignung jüdischer Grund-
stücke während des Nationalsozialismus.
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Lip·pen·stift, der

Ein _ippenstift ist ein kosmetisches Pro-
dukt, das zur Färbung und Pflege der
_ippen verwendet wird. Er gehört zu den
meistverkauften Artikeln im Bereich deko-
rativer Kosmetik und ist aufgrund seiner
geringen Größe, seines vergleichsweise
hohen Preises und der einfachen Handha-
bung besonders häufig von Diebstahl
betroffen.

In Drogerien und Parfümerien zählt
_ippenstift zu den klassischen Kleindieb-
stahlartikeln. Einzelpersonen entnehmen
ihn oft spontan aus Regalen und stecken
ihn unauffällig ein. Branchenstudien und
Angaben von Handelsverbänden zeigen, dass
Kosmetikprodukte regelmäßig zu den am
häufigsten gestohlenen Waren im Einzel-
handel gehören. _ippenstifte sind dabei
besonders beliebt, da sie leicht zu ver-
bergen sind und ohne technische Sicherun-
gen verkauft werden. Um dem entgegenzu-
wirken, werden sie häufig mit Warensiche-
rungen versehen oder in verschlossenen
Vitrinen angeboten.

Trotz des niedrigen Einzelwerts verursa-
chen solche Diebstähle im Handel jährlich
erhebliche wirtschaftliche Schäden.
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_upin ist der Name eines fiktiven Meis-
terdiebs, der erstmals 1905 in der Erzäh-
lung _’Arrestation d’Arsène _upin des
französischen Schriftstellers Maurice
_eblanc erschien. Arsène _upin ist gebil-
det, elegant, gesellschaftlich angepasst
und zugleich ein hochspezialisierter Ver-
brecher. Er gilt als Prototyp des
Gentleman‑Diebs, der Intelligenz, Ver-
kleidungskunst und psychologisches Ge-
schick über rohe Gewalt stellt.

Der Diebstahl ist zentrales Motiv der
_upin‑Geschichten. _upin entwendet vor
allem wertvolle Kunstwerke, Schmuck, ge-
heime Dokumente oder Geld, oft aus
scheinbar unüberwindlich gesicherten Or-
ten. Seine Taten sind sorgfältig geplant
und dienen weniger persönlicher Bereiche-
rung als dem Beweis geistiger Überlegen-
heit. Häufig kündigt er seine Coups im
Voraus an oder hinterlässt Signaturen,
wodurch der Diebstahl selbst zur Insze-
nierung wird.

_iterarisch reagiert _upin auf reale
Diebstähle und spektakuläre Einbrüche der
Belle Époque, etwa Kunstraube aus Museen
und Privatsammlungen. Die Figur beein-
flusste zahlreiche spätere Darstellungen
von Dieben in _iteratur, Film und
Popkultur.
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Me·di·ka·ment, das

_edikamente besitzen nicht nur einen ge-
sundheitlichen, sondern auch einen erheb-
lichen materiellen Wert, was sie zu re-
gelmäßigem Diebesgut macht.

Besonders häufig werden rezeptfreie
_edikamente wie Schmerzmittel, Erkäl-
tungspräparate oder Schlafhilfen gestoh-
len. Apotheken zählen diese Produkte zu
den typischen Artikeln des Kleindieb-
stahls, da sie leicht zugänglich und un-
auffällig zu verbergen sind. Auch ver-
schreibungspflichtige _edikamente sind
betroffen, etwa wenn sie aus Krankenhäu-
sern, Pflegeeinrichtungen oder Arztpraxen
entwendet werden. In solchen Fällen steht
oft der Weiterverkauf oder der miss-
bräuchliche Eigenkonsum im Vordergrund.

Belegt sind zudem organisierte Diebstähle
von _edikamenten mit hohem Schwarzmarkt-
wert, etwa von Krebsmedikamenten oder
starken Schmerzmitteln. Solche Fälle
führten wiederholt zu Ermittlungen, da
gestohlene Arzneien über illegale Ver-
triebswege in Umlauf gebracht wurden.

M wie

Medikament
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beispielsweise Kopierschutz von digitalen Gütern 
überhaupt möglich ist, da die Daten zum Konsum 
letztendlich immer in entschlüsselter Form vor-lie-
gen müssen, ergo immer irgendeiner anderen Art 
von Kopiermöglichkeit zur Verfügung stehen. Mit-
unter wird daher die Frage gestellt, ob mit einem 
solchermaßen freien Datenfluss im Internet „die 
alte bürgerliche Eigentums- und Rechtsordnung 
zur Disposition“ stünde.2
In der Hauptsache sind es Akteure wie Unterneh-
men der „Content-Industrie“ (Verlage, Musik- und 
Filmindustrie, Softwareindustrie), ihre Lobby-
verbände, Verwertungsgesellschaften, Künstler, 
Publizisten, usw. und nicht zuletzt der Staat, die 
das traditionelle Property Rights Regime3 auch auf 
die digitale Welt übertragen wollen. Mit verschie-
denen Maßnahmen auf der Ebene der Legislative, 
der Technik und der Ideologie sollen Datenströme 
als geistiges Eigentum funktional gemacht wer-
den (d.h. geschützt, abgrenzbar, anerkannt). Dem 
steht nun eine große Zahl an Internet-Nutzern 
gegenüber, die die geplanten Enclosures im Cy-
berspace4 verurteilen und die traditionelle Eigen-
tumssicherung für die spezifische immaterielle 
Welt für anachronistisch und technisch inadäquat 
halten. Zu diesen „Usern“ gehören unter anderem 
Publizisten, Programmierer („Hacker“), Künstler, 
Bibliothekare, Ökonomen, Informationswissen-
schaftler, Rechtswissenschaftler, kurz: Anbieter 
und Konsumenten von „Content“ jeglicher Art. 
Es können in dieser stellenweise sehr emotio-
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Download ist Diebstahl?
Mit der Entstehung des World Wide Web ist auch 
die alte Grundsatzdebatte der bürgerlichen Ge-
sellschaft über Rolle und Funktion von Eigentum 
wieder zu neuem Leben erwacht. Insbesondere 
die Formen des geistigen Eigentums (Urheber-
rechte, Patente, Markenschutz) sind in ganz 
spezifischer Weise mit dem Internet verstrickt. 
Die Kombination von Digitalisierung und der (nicht 
ganz weltweiten) Vernetzung von Zentralrech-
nern und Personal Computern hat dazu geführt, 
dass Inhalte wie Ton, Text, Bild, usw. (im Fach-
jargon „Content“), als immaterielle Produkte, oder 
besser: als Informationsprodukte1 mit geringem 
Aufwand und ohne Qualitätsverlust millionen-
fach kopiert und verbreitet werden können. Es ist 
zwar nicht neu, dass beispielsweise Musik kopiert 
und getauscht wird, auch in der analogen Welt 
konnte man Musikcassetten aufnehmen (und es 
wurden Abgaben auf Leercassetten- und Gerä-
te eingeführt). Die digitale Ausdrucksweise von 
Information erleichtert die Verbreitung demgegen-
über aber um ein Vielfaches: Das Band zwischen 
Form (Träger) und Inhalt (Daten) sitzt in der 
digitalen Welt lockerer als in der analogen. Dem 
technologischen Potential des Internet steht nun 
seit geraumer Zeit das Interesse der Verwertung 
der Bits und Bytes entgegen, wobei die Kontrolle 
dieser Informationsströme bislang noch an den 
spezifischen Eigenheiten digitaler Technologie 
seine Schranken findet. Generell ist umstritten, ob 
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nal geführten Debatte grob gefasst zwei Fronten 
unterschieden werden; das Interesse an privater 
Verfügungsgewalt über digitale Informationen steht 
dabei dem des öffentlichen Zugriffs darauf ent-
gegen. Insofern ist die digitale Welt Projektions- 
als auch Kampffeld für höchst gegensätzliche 
gesellschafts- und wirtschaftspolitische Interessen 
geworden und der Streit entzündet sich maßgeb-
lich an der Frage des Eigentums. Im folgenden 
sollen die theoretischen Annahmen zu Funktion 
und Bedeutung von Eigentum, die den sich be-
kämpfenden Positionen „Copyright“ und „Copy-
left“5 zugrunde liegen, untersucht werden. Darauf 
aufbauend lassen sich Aussagen darüber treffen, 
welche Rolle die Debatte um das digitale Eigen-
tum im Kontext kapitalistischer Produktionsver-
hältnisse spielt und wie dieser Konflikt möglicher-
weise ausgehen wird. 

Eigentumssicherung im 
Cyberspace 

Die Verfechter von Copyright versuchen auf ver-
schiedenen Ebenen, den Cyberspace mit einem 
Property Rights Regime zu versehen, als Voraus-
setzung für die Verwertung der Informationspro-
dukte. Zu den technischen Maßnahmen gehören 
u.a. Verfahren des Digital Rights Managements 
(DRM). DRM-Systeme sind Software-Lösungen, 
die auf spezifische Geschäftsmodelle jeweils ab-
gestimmt, den Vertriebsweg digitaler Güter vom 
Hersteller bis zum Nutzer kontrollieren können. 
Beispielsweise hat IBM das sogenannte „Electro-
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nic Media Management System“ (EMMS) ent-
wickelt, es soll den Austausch von Musik über 
Peer-to-Peer-Börsen wie Napster6 unmöglich 
machen. EMMS gibt dem Urheber die Möglich-
keit, zu bestimmen, was der Käufer damit ma-
chen darf und was nicht. Er kann beispielsweise 
festlegen, wieviele Kopien einer Datei erzeugt 
werden dürfen und ob das Brennen auf eine CD-
Rom erlaubt werden soll (vgl. Miedl 2001). Auch 
über die hardware werden Versuche der digita-
len Vertriebskontrolle unternommen. In den USA 
wird derzeit ein Gesetz vorbereitet, welches den 
Einbau von Kopierschutztechnik in sämtliche PCs 
und Geräte der Consumer-Elektronik erzwingen 
soll (c’t 9.9.2001). Aber auch Kopierschutz, wie 
beispielsweise das Einstreuen unnützer Informa-
tionen bei der Herstellung von Audio-CDs, damit 
der Computer Schwierigkeiten beim Lesen der 
CD hat, ist jüngst in die Schlagzeilen geraten, 
da mitunter auch CD-Player solche CDs nicht 
abspielen können (vgl. Schneider: 2001). Die-
se technischen Maßnahmen zur Sicherung des 
geistigen Eigentums werden auf der gesetzgebe-
rischen Ebene unterstützt. Zu nennen ist hier für 
die USA der DMCA (Digital Millenium Copyright 
Act) und für Europa die noch ins nationale Recht 
umzuwandelnde Urheberrechtsrichtlinie, wobei 
zentral und beiden gemein ist, dass die Umgehung 
von Kopierschutzmaßnahmen unter Strafe gestellt 
wird (siehe zu diesen Maßnahmen ausführlicher 
den Beitrag von Rainer Kuhlen in diesem Heft). 



Download        
ist Diebstahl?

ESSAY 01

Download        
ist Diebstahl?

Sabine
 Nuss



69
SABINE NUSS

Download ist Diebstahl? Eigentum in einer digitalen Welt

Zum anderen wird auf der ideologischen Ebene 
versucht, ein „Unrechtsbewußtsein“ zu entwickeln, 
welches dem unbedarften Nutzer klar machen 
soll, dass er beim Downloaden und Verbreiten von 
Dateien, deren Informationen urheberrechtlich ge-
schützt sind, eine kriminelle Tat begeht. Die Lob-
byverbände betreiben diese Bewußtseinsbildung 
sehr eindringlich, wenn z.B. Jay Berman, Chairman 
der International Federation of the Phonographic 
Industry sagt:

„Den Diebstahl geistigen Eigentums unterstüt-
zen Verbrecherorganisationen. Er nährt den 
Drogenhandel und andere Schwerverbrechen. 
Der heutige Kampf gegen Musikpiraterie ist 
ein Kampf gegen ein riesiges, organisiertes, il-
legales internationales Geschäft“ (aus: Günther 
2001: 13).
„Hier muss in der Tat zunächst ein spezifisches 
Unrechtsbewußtsein kulturell entwickelt werden, 
etwa dergestalt: ‚Wer illegal kopiert, klaut, wer 
unrechtmäßig vervielfältigt, ist ein Dieb!‘„ (Leh-
mann 1997: 27). 

Die Medienkonzerne und die Softwareindust-
rie – also in der Hauptsache Rechteinhaber an 
geistiger Schöpfung, machen sich in der Regel 
unter Hinweis auf ihre hohen Investitionskosten für 
Entwicklung (bei Software) oder für Vorschuss-
honorare und Marketing (bei Musik und Literatur) 
für schärfere Schutzmaßnahmen im digitalen 
Sektor stark; unter den Künstlern ist die Heavy 
Metal Band Metallica als Beispiel für den Kampf 
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um traditionelle Eigentumssicherung zu nennen. 
Metallica hatte frühzeitig die Musiktauschbörse 
Napster und einige Napster-User verklagt (Frank 
2000: 3). Damit hat sich die Band zwar zum 
Unsympath der Netz-Community gemacht, aber 
recht eigentlich hat sie „das Prinzip des Urheber-
rechts“ eingefordert, das da lautet: „Bezahlen“.7 
Musikindustrie und Künstler vertreten somit indi-
viduelle Verwertungsinteressen. Diese aber, so die 
Argumentation, kommen insofern der Gesellschaft 
zugute, als sie zu Wachstum und Wohlstand 
führen. In der Urheberrechtsrichtlinie bringt die EU 
dies folgendermaßen auf den Punkt:

„Ein harmonisierter Rechtsrahmen zum Schutz 
des Urheberrechts und der verwandten Schutz-
rechte wird durch erhöhte Rechtssicherheit und 
durch die Wahrung eines hohen Schutzniveaus 
im Bereich des geistigen Eigentums substan-
tielle Investitionen in Kreativität und Innovation 
einschließlich der Netzinfrastruktur fördern und 
somit zu Wachstum und erhöhter Wettbe-
werbsfähigkeit der europäischen Industrie bei-
tragen, und zwar sowohl bei den Inhalten und 
der Informationstechnologie als auch allgemei-
ner in weiten Teilen der Industrie und des Kul-
tursektors. Auf diese Weise können Arbeitsplät-
ze erhalten und neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden.“ (Urheberrechtsrichtlinie 2001: Punkt 4).

Der auf privaten Eigentumsrechten basierende 
und technisch etablierte Schutz von Informations-
produkten wird als Voraussetzung dafür be-
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trachtet, dass diese Produkte überhaupt verkauft 
werden können. Erst wenn der Verkauf gesichert 
ist, so der Gedanke, wären Unternehmen bereit, 
in Geschäftstätigkeiten zu investieren. Schließlich 
müssten die Kosten für Personal, Ausstattung, 
Maschinen, usw. refinanziert werden und zumin-
dest langfristig rentabel sein. Solche Unternehmen 
sorgten dann quasi automatisch für Arbeitsplätze 
und je erfolgreicher diese Firmen seien, desto 
mehr Beschäftigung ziehe dies nach sich. Aus 
Wachstum folgt demnach Beschäftigung und dies 
wiederum erhöhe den Wohlstand einer Gesell-
schaft. Über diese Argumentationskette kommen 
die Traditionalisten zur Annahme, dass die Siche-
rung der privaten Eigentumsrechte im Netz zu 
gesamtwirtschaftlicher Effizienz führe. In dieser 
Kette gibt es aber nicht nur eine Unwägbarkeit: 
Erstens ist ein Verkauf noch lange nicht garantiert, 
nur weil er rechtlich und technisch möglich ist – eine 
Investition in Geschäftstätigkeit hängt noch von ganz 
anderen Dingen ab (Nachfrage, Konkurrenz, Kapital-
ausstattung, usw.). Zweitens ist es höchst umstritten, 
dass Wachstum zu mehr Beschäftigung führt. Ohne 
nun auf diese Unwägbarkeiten im Detail eingehen zu 
wollen, sollte hiermit deutlich geworden sein, dass 
der Schluss, Privateigentum führe zu einer höhe-
ren wirtschaftli-chen Effizienz, einen theoretischen 
Hintergrund hat, der erst zu solchen Annahmen führt. 
Tatsächlich argumentieren die Traditionalisten (mak-
ro)ökonomisch – aber auf der Grundlage anthropo-
logischer Setzungen, wie z.B.:
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„Grundsätzlich gehört es zu den Aufgaben des 
Urheberrechtsschutzes, den schöpferisch täti-
gen Menschen zu kreativen geistigen Leistun-
gen zu ermuntern. Dies setzt voraus, dass er 
sein Werk für ideelle und auch kommerzielle 
Zwecke nutzen kann.“ (Ulrich 1996: 397).

Der Mensch muss offensichtlich erst ermuntert 
werden, damit er sich überhaupt schöpferisch 
betätigt und das Mittel dazu ist das private Eigen-
tumsrecht. Entsprechend wird auch immer wie-
der betont, mangelnder Rechtsschutz im Internet 
führe zu weniger Produktion an digitalen Gütern.8 
Die behauptete Anreizfunktion und wirtschaftliche 
Effizienz von Privateigentum und die notwendi-
ge Ideologiebildung für die Akzeptanz geistigen 
Eigentums in einer digitalen Welt decken sich mit 
den Grundannahmen der Property Rights Theorie, 
insofern stellt sie das theoretische Fundament der 
Traditionalisten dar.
Die Property Rights Theorie

Die Property Rights Theorie versteht sich selbst 
als Ergänzung und Fortschreibung der neoklassi-
schen Volkswirtschaftslehre. Wichtigster Vertreter 
der Property Rights Theorie ist der Amerikaner 
Douglass C. North, der 1993 den Nobelpreis für 
Wirtschaftswissenschaften erhalten hat. Da die 
Neoklassik die Dynamik wirtschaftlicher Ent-
wicklung mit ihren statischen Modellen nicht 
befriedigend zu erklären wußte, skizzierte North 
eine „neue Sicht der Wirtschaftsgeschichte“. Die 
Beschleunigung des wirtschaftlichen Wachstums 
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seit der steinzeitlichen Revolution, seit dem Über-
gang zur Agrarwirtschaft und seit der modernen 
industriellen Revolution erklärte er mit einer Theorie 
der Verfügungs- und Eigentumsrechte, wobei die 
Kernthese seiner historischen Untersuchung lautet, 
dass Länder, deren Staaten gesicherte Eigentums-
rechte durchsetzen konnten und können, eine effi-
zientere Wirtschaftsleistung generieren als Länder, 
die über wenig oder keine gesicherten Eigentums-
rechte verfügen. Getreu der neoklassichen Vorstel-
lungswelt liegen der Property Rights Theorie zwei 
zentrale Annahmen zugrunde: (1) Die Wirtschafts-
subjekte streben danach, ihren (nach je individuel-
len Kriterien bestimmten) Nutzen zu maximieren; 
(2) die Nutzen spendenden Güter (Produkte, 
Dienstleistungen, aber auch freie Zeit) sind jedoch 
– gemessen an der Unbegrenztheit der Bedürf-
nisse – knapp. In den historischen Untersuchungen 
von North erscheinen gesellschaftliche Organisa-
tionsformen wirtschaftlicher Prozesse grundsätzlich 
entweder über den Markt oder eine hierarchische 
Lenkung (durch den Herrscher) gesteuert. Als 
„effizient“ betrachtet North eine Wirtschaft, in der 
das nutzenmaximierende Verhalten der Subjekte zu 
einer Ausstoßsteigerung führt:

„Die Ausdrücke ‚effizient‘ und ‚ineffizient‘, wie in 
der vorliegenden Arbeit verwendet, dienen zum 
Vergleich der Auswirkungen zweier Nebenbedin-
gungen: Im einen Fall wird maximierendes Verhal-
ten der Teilnehmer Ausstoßsteigerungen bewir-
ken, im anderen nicht“ (North 1988: 7, Fußnote 2).
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Bei der Beantwortung der Frage, wie Herrscher 
oder Staaten das maximierende Verhalten der 
Wirtschaftssubjekte in der Vergangenheit bis in 
die Gegenwart entsprechend beeinflusst bzw. 
gelenkt haben, spielt der Begriff der „Transak-
tionskosten“ eine zentrale Rolle. Ergänzend zur 
Neoklassik, bei der die Produktionskosten aus 
den Produktionsfaktoren Boden, Arbeit und Ka-
pital entspringen, erweitert North das Modell um 
Aufwendungen, die bei der Transaktion der Gü-
ter entstehen, also für „Abgrenzung, Schutz und 
Durchsetzung der Eigentumsrechte an Gütern“ 
(North 1992: 33). Zu diesen so definierten Trans-
aktionskosten zählt North zum einen die Mes-
sungskosten (Preis für die Informationen über 
Größe, Qualität und Beschaffenheit eines Gutes), 
zum anderen nennt er die Erfüllungskosten (Auf-
wendungen für Vertragserfüllung). Je arbeitsteili-
ger die Marktwirtschaft ist, desto größer werden 
die Transaktionskosten, da die Tauschvorgänge 
komplexer und anonymer werden. Da nun aber 
„exklusive Eigentumsrechte, die dem Eigentümer 
etwas einbringen“ (North 1988: 93) nach North 
einen unmittelbaren Anreiz „zur Erhöhung von 
Effizienz und Produktivität“ bieten, kann der Staat 
Transaktionskosten senken, indem er gesicherte 
Eigentumsrechte etabliert. Im sogenannten Prin-
cipal-Agent-Modell kommt dies zum Tragen: Der 
Principal kann bei zunehmender Arbeitsteilung der 
Marktwirtschaft die Leistung seines Agenten nicht 
mehr direkt messen und überwachen und muss 
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vermehrt Kontrollkosten aufwenden. Diese kön-
nen gesenkt werden, indem der Principal seinem 
Agenten Verfügungsrechte an dessen Arbeit ab-
tritt, da ihn das zu höherer Produktion motiviere. 
Auch bezüglich Messung und Information spielt 
der Staat nach North eine entscheidende Rolle. 
Mittels Standardisierungen (z.B. DIN) oder der 
Sicherung der flächendeckenden Gültigkeit herr-
schender Zahlungsmittel erleichtert er Tauschvor-
gänge, indem er Unsicherheit mindert. Aber selbst 
wenn die Tauschvorgänge durch den Staat an-
nähernd reibungslos gesichert sind, besteht nach 
North die Gefahr, dass der Mensch (als nutzen-
maximierendes Individuum) dennoch versucht 
zu „betrügen“.9 Vermeiden könne man Betrug nur, 
wenn die Tauschvorgänge als „gerecht“ emp-
funden werden. Ob aber ein gesellschaftliches 
Tauschsystem für „gerecht“ gehalten wird, also 
von den Beteiligten mit all seinen Regeln akzep-
tiert wird, hängt wiederum ab von der herrschen-
den Ideologie.10 
North spricht durchgängig von „gesicherten“ oder 
„effizienten“ Eigentumsrechten, im Gegensatz zu 
„nicht“ oder „weniger effizienten Eigentumsrech-
ten“. Diese Begriffe verwendet er für die ganze 
Geschichte des wirtschaftlichen Wandels bis hin 
zur Gegenwart. Das bedeutet aber zugleich, dass 
North die historisch unterschiedlichen Funktions-
weisen von Eigentum nicht näher differenziert, be-
ziehungsweise vom jeweiligen gesellschaftlichen 
Wirkungskontext abstrahiert. Besonders deutlich 
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wird das bei seiner Definition des solchermaßen 
überzeitlich begriffenen Eigentumsrechtes, das 
nach North „das Recht des Ausschlusses Dritter“ 
beinhaltet (North 1988: 21). Eigentum im Mittel-
alter beispielsweise meinte aber mitnichten die 
Macht ausschließlicher Verfügung über die Sa-
che.11 In dieser Epoche stand 

„nicht ein Abstraktum Eigentum im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit, sondern die Fülle konkre-
ter einzelner Rechtsstellungen, die in der Regel 
um die Nutzung, nicht um die Verfügungsmög-
lichkeiten kreisen“ (Hecker 1990:74).

Bis in das 19. Jahrhundert hinein war im größeren 
Teil Europas der Boden der entscheidende Pro-
duktionsfaktor, aber:

„Es gab kein Bodeneigentum im Sinne des 
modernen Eigentumsbegriffs, d.h. einer zum 
Ausschluß Dritter berechtigenden willkürli-
chen Verfügungsgewalt. Für das mittelalterliche 
Rechtsdenken standen vielmehr konkrete, ge-
wachsene Rechte im Vordergrund, die vielfach 
gleichzeitig mit der Verfügung über den Boden-
ertrag die Herrschaft über seine Bewohner zur 
Folge hatten, aber durch Pflichten gegenüber 
dem Lehnsgeber einerseits und gegenüber den 
Bewohnern andererseits begrenzt waren.“ (Ritt-
stieg 1975: 3, Herv. SN).

Auch die Eigentumskonstruktionen der Griechen 
und der Römer waren höchst unterschiedlich 
ausgestaltet.12 An einer weiteren Stelle in seiner 
Untersuchung definiert North Eigentumsrechte als 
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Rechte, die „der einzelne an seiner eigenen Arbeit 
und an den Sach- und Dienstleistungen in seinem 
Besitz erwirbt“ (1992: 39). Bei einem Recht aber, 
welches der einzelne an seiner Arbeit und an den 
Dingen in seinem Besitz erwerben kann, ist die 
Inbesitznahme, bzw. der Prozess der Aneignung, 
bereits geschehen. Wie dies geschehen ist und 
vor allem, wie dies legitimiert werden kann, ist da-
her für North kein Thema mehr. Das ist auch nicht 
mehr nötig, denn die individuelle ausschließende 
Aneignung von Natur hatte bereits John Locke 
einige Jahrhunderte früher legitimiert. Seine Eigen-
tumstheorie wurde mit ihrer Entstehung Ende des 
17. Jahrhunderts zur „weltlichen Bibel“ des Bürger-
tums (Rifkin), sie ist als solche in den Kanon des 
bürgerlichen Rechtsdenkens und damit auch in die 
Property Rights Theorie eingeflossen. Was heute 
als selbstverständlich gilt, nämlich die individuelle 
Aneignung von Natur, musste John Locke noch 
rechtfertigen und er tat dies naturrechtlich: Im Na-
turzustand, so die damalige Vorstellung, herrscht 
vollkommene Freiheit und Gleichheit (die wiede-
rum nur durch Naturgesetze beschränkt werden) 
und es gibt kein individuelles Eigentum: Gott hat 
die Erde den Menschen gemeinsam gegeben. Da 
es aber das erste Naturgesetz ist, die Schöpfung 
und damit auch den Menschen zu erhalten, muss 
der Mensch sich in irgendeiner Form Nahrung 
verschaffen. Diese Tätigkeit nun, das Pflücken 
einer Frucht beispielsweise, betrachtet Locke als 
individuelle Aneignung und diese Aneignung – 
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dies ist der Springpunkt – begründet zugleich das 
Recht auf Eigentum:

„Was immer er also dem Zustand entrückt, den 
die Natur vorgesehen und in dem sie es belas-
sen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und 
ihm etwas eigenes hinzugefügt. Er hat es somit 
zu seinem Eigentum gemacht“ (Locke § 27).13

Mit dieser naturrechtlichen Legitimation von Privat-
eigentum14 löste Locke einen Paradigmenwechsel 
in der Theoriegeschichte des Eigentums aus (vgl. 
Bro-cker 1992). So herrschte noch bis in das 17. 
Jahrhundert hinein in allen eigentumsrelevanten 
Abhandlungen (über Differenzen hinweg) Überein-
stimmung darüber, dass das Privateigentum durch 
Konvention, das heißt, von Menschen eigenmächtig 
eingeführt wurde, es war insofern zwar ein Recht, 
aber ein positiv gesetztes, kein „natürliches“.15 Dass 
die Arbeit das Recht auf Eigentum begründet, wird 
seither in der bürgerlichen Eigentumsauffassung 
so angenommen, wie es von Locke gesetzt wur-
de: Als anthropologische Gewißheit.16 Zur Debatte 
steht bei Douglass North daher nicht mehr das 
„ob“, sondern nur noch das „wie“, also die Frage, 
welche Wirkung verschiedene – individuelle oder 
gemeine – Eigentumsrechte für Ökonomien haben, 
insbesondere für die „Effizienz“ von Ökonomien 
und nicht mehr die Frage, ob eine individuelle An-
eignung überhaupt legitim ist.  
Der Begriff der „Effizienz“ kommt in der Proper-
ty Rights Theorie ähnlich überhistorisch vor, wie 
jener der „Eigentumsrechte“. „Effizient“ ist eine 
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Wirtschaft dann, wenn das maximierende Ver-
halten der Einzelnen zu einer Ausstoßsteigerung 
der Güterproduktion führt. Diese Definition dient 
als Maßstab, um die verschiedenen Ökonomien in 
Geschichte und Gegenwart auf ihre Effizienz hin 
zu überprüfen. Gibt es wenig oder keine Ausstoß-
steigerung an Gütern, ist die Wirtschaft ineffizient, 
bei vorhandener Ausstoßsteigerung ist die Wirt-
schaft effizient. Der Begriff der „Effizienz“ drückt 
aber ein Zweck-Mittel-Verhältnis aus, das heißt, 
ob eine Ökonomie effizient ist, läßt sich nur fest-
stellen, indem der Zweck dieser Ökonomie ins 
Verhältnis gesetzt wird zum eingesetzten Mittel. 
Effizienz ist dann erreicht, wenn ihr Zweck mit 
jenen Mitteln erreicht wurde, die dafür eingesetzt 
wurden. Bereits Marx machte geltend, dass es 
nicht „die Wirtschaft“ oder „die Produktion“ gibt, 
sondern nur historische spezifische Produktions-
weisen, die nach je eigenen Zwecken organisiert 
sind. Eine Steigerung des Güterausstoßes ist nun 
aber gerade nicht Zweck beispielsweise eines 
kapitalistisch organisierten Unternehmens. Dieser 
Zweck besteht vielmehr in der beständigen und 
beständig gesteigerten Verwertung des Werts. 
Zweck kapitalistischer Produktion ist der Mehr-
wert, aber nicht um ihn als Konsumtionsmittel für 
den Kapitalisten zu verwenden, sondern um ihn zu 
akkumulieren, ihn als Mittel der Mehrwertproduk-
tion auf noch größerer Stufenleiter zu verwenden. 
Eine effiziente kapitalistische Wirtschaft muss 
daher nicht einfach, wie North meint, einen mög-
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lichst großen Güterausstoß ermöglichen, sondern 
eine hohe Kapitalverwertung.17  
Diese ahistorische Herangehensweise der Pro-
perty-Rights-Theorie führt zu einer eigentüm-
lichen Tautologie, was am Beispiel des Princi-
pal-Agent-Modells illustriert werden kann. Mit der 
Behauptung, dass der Agent zu höherer Motiva-
tion angeregt werden würde, wenn der Princi-
pal ihm Verfügungsrechte abtritt, werden gleich 
zwei Annahmen vorausgesetzt: So wird sowohl 
der positive Zusammenhang zwischen privater 
Verfügungsgewalt und Motivation als auch ein 
offensichtlich existierendes Machtverhältnis (Prin-
cipal-Agent) als gegeben angenommen. Diese 
beiden Annahmen sind quasi Existenzbedingung 
der Property-Rights-Theorie und stammen aus 
der unreflektierten Verallgemeinerung einer kon-
kreten Wirklichkeit. North ist Zeitgenosse des 
entwickel-ten Kapitalismus und wähnt sich jedoch 
offensichtlich in einer Ökonomie, die er – wie 
viele seiner Mitmenschen – als „die Wirtschaft“ 
gleichsam als natürliche Lebensumgebung der 
Menschen wahrnimmt. Bestimmte Aspekte dieser 
Lebenswelt, nämlich Herrschaftsverhältnisse und 
die Funktionsweise kapitalistischen Privateigen-
tums (das ja in der Tat notwendige Voraussetzung 
für Effizienz im Sinne von Kapitalverwertung ist), 
löst er aus dem gesellschaftlichen Kontext heraus 
und stilisiert sie zu natürlichen Wirkungsbedin-
gungen, die überhistorisch Geltung haben. Wenn 
man voraussetzt, dass gesicherte Eigentums-
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rechte zu mehr Effizienz führen, diese Annahme 
aber aus der fragmentierten Beobachtung der 
kapitalistischen Wirklichkeit herrührt, ist es kein 
Wunder, dass am Ende der Untersuchung diese 
Vorannahme wieder bestätigt wird. Die Tautologie 
lautet: Gesicherte Eigentumsrechte sind effizient, 
weil gesicherte Eigentumsrechte (Privateigentum 
im Kapitalismus) effizient sind (Effizienz im Sinne 
von Kapitalverwertung). North legt demnach ein 
theoretisches Modell auf Geschichte und Gegen-
wart an, welches Phänomene der ihn umgeben-
den herrschenden kapitalistischen Realität setzt, 
statt erklärt. Mit Blick auf die real existierenden 
Verhältnisse werden Aussagen produziert über 
die Individuen, die von diesen Verhältnissen aber 
erst geprägt sind und die entsprechend der sie 
umgebenden Umstände agieren. Von den Ver-
hältnissen und Umständen wird abstrahiert und 
übrig bleiben Verhaltensweisen von In-dividuen, 
die zur Menschennatur erklärt werden: Fleiß nur 
bei privater Verfügungsgewalt (Anreiztheorie des 
Privateigentums), der Mensch ist des Menschen 
Feind (Betrug und Selbstsucht als Wesen des 
Menschen), das Individuum ist bestrebt, seinen 
persönlichen Nutzen allseits und ständig zu ma-
ximieren (nutzenmaximierendes Individuum). 
Diese Vorgehensweise macht North erstaunli-
cherweise selbst explizit: Seiner Ansicht nach ist 
das politische und ökonomische System der USA 
und Westeuropa eine Erfolgsgeschichte was die 
Institutionen, ergo die „richtigen“ Eigentumsrechte 
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betrifft. Die Industrieländer, die das effizienteste 
Institutionensystem haben, nicht zuletzt, weil die 
richtige Ideologie dort die richtigen Werte durch-
setzte – „Arbeits-fleiß, Anständigkeit und Redlich-
keit“ (North 1992: 164) – dienen ausgehend von 
dieser normativen Haltung allen anderen Gesell-
schaften als Maßstab, die daran gemessen grund-
sätzlich schlecht abschneiden. Beispielsweise soll 
der Grund, wieso die Wirtschaftsleistung in Afrika 
nicht im geringsten jener Großbritanniens ähnelt, 
ein Fehlen der entscheidenden Werte sein. Die 
Schaf-fung solcher Werte jedoch sei ein lang-
wieriger Vorgang, der Zeit braucht. Dies aber sei 
„eine Bedingung, die in der raschen Umgestaltung 
Afrikas von Stammesgesellschaften zu Marktwirt-
schaften deutlich fehlt“ (ebd. 72). Alle Begründun-
gen, wieso die ärmeren Länder arm sind, müssen 
in dieser Methode die gleiche Verlaufsform ein-
nehmen: Es fehlt ihnen etwas, nämlich der richti-
ge Staat, die richtigen Institutionen, die richtigen 
Werte.18 Dieser Theorie ist deshalb in allen Punk-
ten zuzustimmen, weil sie sich methodologisch in 
einem abgeschlossenen Zirkel bewegt, in dem alle 
wesentlichen Thesen Ergebnisse sind, die bereits 
als Annahmen der Theorie vorausgesetzt waren.
Die Property Rights Theorie basiert wie bereits 
erwähnt auf der Neoklassik und damit auf der 
Annahme einer gegebenen Knappheit (gemessen 
daran, dass Bedürfnisse als grenzenlos erachtet 
werden). Ausgehend davon kommt sie zu dem 
Ergebnis, dass die alloziierende Wirkung des 
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Marktes mittels Preisen und nach der North’schen 
Ergänzung auch mittels gesicherten Eigentums-
rechten zu einer effizienten Produktion und opti-
malen Verteilung der knappen Güter führen würde. 
Nun gibt es in der modernen Ökonomie allerdings 
auch eine Theorie nicht knapper Güter, wozu 
auch digitale Informationsprodukte zählen. So hält 
die Wohlfahrtsökonomik die Theorie der öffent-li-
chen Güter bereit. „Öffentliche Güter“ sind nicht 
gleichzusetzen mit staatlich finanzierten Gütern. 
„Wissen“ ist beispielsweise ein öffentliches Gut. 
Es weist sich aus durch Nichtrivalität im Konsum 
(verursacht bei zusätzlichem Nutzer keine Nut-
zeneinbußen) und durch Nicht-Ausschließbarkeit 
von der Nutzung (ein zusätzlicher Nutzer kann 
nicht zu vertretbaren Kosten von der Nutzung aus-
geschlossen werden). Diese Güter werden aber 
als Sonderfall betrachtet. Dennoch werden auf sie 
die Ergebnisse der Property Rights Theorie ange-
wendet: Bei öffentlichen Gütern – so die Theorie – 
wäre es zwar kurzfristig optimal, Wissen würde zu 
Grenzkosten (kostenlos) abgegeben. Das Wissen 
könnte sich so schnell verbreiten und der Gesell-
schaft zugute kommen. Da aber die Kosten für 
Nachahmung niedriger sind als die Kosten für Inno-
vation, würde langfristig kein Anreiz mehr bestehen, 
neues Wissen zu schaffen. Dadurch käme der 
wichtigste Wachstumsmotor ins Stocken. Entspre-
chend werden hier Patente empfohlen, die diesen 
„Trade-Off“ zwischen Allgemein-wohl und Effizienz 
kompensieren helfen (vgl. Liebig 2001: 7). 
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Bezüglich der Debatte um das Eigentum in einer 
digitalen Welt wird nun klar, dass die Argumenta-
tion für ein restriktiveres Property-Rights-Regime 
mit dem Hinweis auf Wachstum, Beschäftigung, 
Effizienz und einem angeblich größeren Arbeits-
anreiz bei privater Verfügungsgewalt auf einem 
theoretischen Fundament steht, welches ahisto-
risch und zugleich tautologisch ist: Oberflächen-
phänomene einer existierenden, historisch-kon-
kreten Welt werden in einer Art Zirkelschluss 
lediglich reproduziert und bestätigt, aber nicht 
erklärt.

“Information wants to be 
free“19

Die Verfechter eines freien Informationsflusses 
machen den Traditionalisten nun zum Vorwurf, 
dass sie in der digitalen Ökonomie mit Kopier-
schutzmaßnahmen und restriktiver Gesetzgebung 
eine Knappheit künstlich herstellen wollen, die von 
Natur aus nicht gegeben ist. Demgegenüber ma-
chen sie geltend, dass der virtuelle Raum anderen 
Regeln gehorcht, als jenen der „Old Economy“.20 
Digitale Güter, so die Argumentation, seien gerade 
nicht knapp, sie seien vielmehr „im Überfluss“ vor-
handen, da die Kosten für Distribution und Ver-
vielfältigung gegen Null gingen und es bei Daten 
keinen Ressourcenverlust gäbe. Eine künstliche, 
eigentumsrechtlich begründete Restriktion dieses 
Potentials erscheint ihnen daher höchst absurd21 
und nicht nur dass: Es wird in der Regel befürch-
tet, dass Maßnahmen des Digital Right Manage-
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ments (DRM) zu einem stärkeren Ausschluss 
der Menschen von Wissen führen, außerdem sei 
mit DRM eine Aufhebung der Anonymisierung 
der Nutzer verbunden.22 Weiterhin wird vor einer 
Perpetuierung der herrschenden Spaltung von 
Information „Haves“ und „Have-Not“ gewarnt (vgl. 
Kuhlen in diesem Heft, Lessig 2001). Während 
bei den Traditionalisten das Privateigentum als 
das Recht der Produzenten auf die Früchte ihrer 
Arbeit verteidigt wird, argumentieren die Verfech-
ter von Informationsfreiheit gerade entgegenge-
setzt: Der Zugang der Menschen zu Wissen und 
Information sei ein Menschenrecht,23 der Aus-
schluss mittels eines restriktiven Intellectual Pro-
perty Rights-Regimes dagegen ein Verstoß gegen 
dieses. Ebenso wird von den Verteidigern der 
freien Informa-ion immer wieder darauf hingewie-
sen, dass es auch ohne private Eigentumsrechte 
Arbeitsanreiz und Motivation gäbe. Nicht nur die 
Entwicklung Freier Software, die vorwiegend auf 
freiwilliger Arbeit beruht, zeige dies exemplarisch. 
Auch bei der Produktion von Musik sei das Dog-
ma vom Urheberschutz als Garant von Kreativi-
tät und Innovation ein Mythos, gerade Künstler 
würden in der Regel nicht von ihrer Tätigkeit leben 
können (vgl. Ku 2001). 
Ursprünglich stammt der Ruf nach freiem Infor-
mationsfluss aus den Reihen der Programmierer. 
Sie waren die ersten überhaupt, die zu spüren 
bekamen, was es bedeutet, wenn elektronische 
Daten der Verwertung und damit dem Aus-
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schlussprinzip untergeordnet werden sollen. Als 
Reaktion auf die zunehmend restriktivere Lizen-
zierung von Software gründete Richard Stallmann 
die Free Software Foundation, hob die General 
Public License (GPL) aus der Taufe und prägte 
den Begriff des „Copyleft“ als Entgegensetzung 
von „Copyright“. Software, die der GPL unterlag, 
musste „frei“ bleiben, wobei „frei“ hier nicht kos-
tenlos heißt, sondern dass der Quellcode24 offen 
einsehbar und allen zugänglich bleibt, dass er 
verändert, beliebig oft kopiert und verbreitet wer-
den darf. Dies ist Voraussetzung dafür, dass eine 
gemeinsame, kooperative und weltweit vernetzte 
Arbeit daran überhaupt erst möglich wurde (und 
Software wie bsplw. das Betriebssystem Linux 
entstehen konnte) – im Gegensatz zu proprietä-
rer Software, bei der der Quellcode in der Regel 
zurückgehalten und mitunter patentiert wird. Der 
Verzicht auf Privateigentum am Quellcode ist für 
Stallman nicht nur einfach eine effizientere Pro-
duktionsweise, sondern ein Schritt hin zu einer 
freiheitlicheren Gesellschaft.25 Die Free Software 
Foundation Europe konstatiert in ihrer Präambel 
(http://fsfeurope.org/ docu-ments/preamble.
de.html), dass der digitale Raum mit Software 
als seinem Medium ein gewaltiges Potential zur 
„Förderung aller geistig-kulturellen Belange der 
Menscheit“ besitze und eine der zentralen Auf-
gaben der Free Software Foundation daher die 
Förderung eines „demokratischen Staatswesens“ 
sei. Richard Stallman als Guru der Freien Software 
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Bewegung wurde seitens anderer Software-Ent-
wickler eine „sozialistische Grundhaltung“ und 
„ideologische Beharrlichkeit“ vorgeworfen. Aus 
diesem Grunde hat man in Abgrenzung zu Stall-
mann den Begriff „Open Source“ ins Leben ge-
rufen. Vertreter von „Open Source“ plädieren zwar 
auch für offenen Quellcode, betonen aber eher 
seine effizientere Produktionsweise. Kommerzia-
lisierung von Open Source ist ausdrücklich er-
wünscht. 
Zwar wurde die Informationsfreiheit aus den 
Reihen der Programmierer zuerst proklamiert, 
aber im Laufe der Entstehung anderer digitaler 
Güter, wie beispielsweise Audio- oder Bilddateien 
und der Verbreitung des Internet, schlossen sich 
immer mehr Sympathisanten, sowohl Nutzer als 
auch Produzenten dieser Güter (s.o.), dem Motto 
an und verquickten damit teilweise höchst unter-
schiedliche politische Zielvorstellungen. Die Freie 
Software Bewegung steht exemplarisch für eine 
mittlerweile sehr weit verbreitete Haltung, die den 
Schwerpunkt auf Informationsfreiheit zugunsten 
einer demokratischeren Gesellschaft legt. Dane-
ben existiert eine Minderheit, die die Produktions-
weise von Freier Software, insbesondere ihre 
nicht-privatrechtliche Grundlage, explizit auch auf 
die materielle Welt übertragen möchte. Dieser 
Überzeugung geht eine ganz grundsätzliche Kritik 
an der über Ware und Geld gesteuerten Ver-
gesellschaftung voraus. Konsequenterweise wird 
hier Freie Software als Keim einer zukünftigen 
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Gesellschaft jenseits von Kapitalismus gesehen, 
bzw. gewünscht (Diskussionen dazu unter www.
oekonux.de, eine kritische Ausei-nandersetzung 
damit: Nuss/Heinrich 2001).

Alternative 
Verwertungsstrategien

Die Verfechter von „Information wants to be free“ 
sind in der Regel erbitterte Gegner der Content-
Industrie und ihrer staatlichen Fürsprecher. Mitun-
ter gelten sie als die Rebellen der virtuellen Welt, 
die Enfant Terribles der bürgerlichen Eigentums- 
und Rechtsordnung. Dies liegt nicht zuletzt an der 
Freiheits-Terminologie: Freie Gesellschaft, freier 
Zugang, freie Musik, freie Software, freies Wissen. 
Es wird jedoch von fast keinem der Copyleft-Ver-
treter die bürgerliche Eigentums- und Rechtsord-
nung zur Disposition gestellt, so wie das mitunter 
von konservativer Seite befürchtet wird.26 Da 
das häufig benutzte Wort „frei“ nicht „kostenlos“ 
heißt, sondern lediglich, dass die technologi-schen 
Potentiale, die mit dem Internet entstanden sind, 
nicht wieder technisch oder mittels gesetzlicher 
Maßnahmen eingeschränkt werden sollen, werden 
konsequenterweise alternative Verwertungsmo-
delle vorgeschlagen, die der Spezifik der digitalen 
Welt (art)gerecht werden sollen. So diskutiert 
man unter anderem Spendensysteme, bei denen 
der Nutzer mittels einer speziellen Software auf 
freiwilliger Basis dem Anbieter von Inhalten via 
Netz Geld überweisen kann.27 Oder: In Anlehnung 
an das Verwertungsmodell der GEMA wird die 
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Einrichtung eines Fonds erwogen, der aus Abga-
ben auf Video-, Au-dio- und PC-Ausrüstung ge-
füllt werden soll. Die Auszahlungen an die Künstler 
sollen entsprechend ihrer Popularität von statten 
gehen, welche sich mittels spezieller Software 
genau nachvollziehen ließe (Anzahl der Down-
loads pro Musiktitel usw., vgl. Ku 2001).28 Im Be-
reich der Freien Software haben sich inzwischen 
funktionierende Verwertungsmodelle gefunden. 
So bleibt zwar der Quellcode frei zugänglich, aber 
für Zusatzleistungen wie Support oder die Erstel-
lung eines Handbuchs wird Geld verlangt. Diese 
Art der Verwertung liegt bei Software allerdings 
auch nahe: Software dient in der Regel selbst 
wiederum als Produktionsmittel. Der „Konsum“ 
dieses Produktionsmittels benötigt Beratungs- 
und Wartungsleistung, den die Konsumtion von 
Musik, Text oder Bild in der Regel nicht erfordert. 
Dennoch scheint die Verwertungsweise von Open 
Source oder Freier Software wegweisend zu sein 
für die „Ökonomie des Internet“: Nicht mehr das 
einzelne Produkt (die Software, das Musikstück, 
der Text) soll abgerechnet werden, sondern die 
Dienstleistung rund um diese Produkte. 
In dieser Hinsicht ist den Vor- und Freiheitsden-
kern des Internet weniger spektakulär und auf 
eher leisen Sohlen die Betriebs- und Volkswirt-
schaft entgegengekommen. In Anerkennung des 
Privateigentums für die Effizienz der Wirtschaft 
konstatieren Ökonomen bezüglich des Internet 
ebenfalls eine andere Art und Weise der Distri-
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bution. Für Shapiro/Varian (1999) beispielsweise 
ist das Verhältnis von Copyright-Inhabern zum 
Internet ambivalent: einerseits ist es „fantastisches 
neues Distributionsmedium“, andererseits „eine 
gigantische, unkontrollierbare Kopiermaschine“. 
Die traditionellen Schutzmechanismen sind diesen 
technologischen Potentialen gegenüber machtlos. 
Die Transaktionskosten – Kosten für den Schutz 
geistigen Eigentums – sind zu teuer. Nach Sha-
piro/Varian gelten die bewährten Prinzipien aber 
noch immer, das Internet und die Informations-
technologien eröffnen lediglich neue Möglich-
keiten bzw. fordern dazu heraus, diese Prinzipien 
neu anzuwenden. Entsprechend wenden sie sich 
nicht gegen eine Gratis-Abgabe digitaler Produkte, 
sondern betrachten diese Art der Distribution eher 
als „Anfütterung“ des Kunden, die wahrscheinlich 
wieder zurückkommen und für weitere (ähnliche) 
Produkte bezahlen werden. Das gleiche Prinzip gilt 
für Komplementärprodukte. Dies ist im übrigen eine 
Strategie, die die Wirtschaftssubjekte stel-lenweise 
schon verfolgen. Eine der typischen Regeln in der 
Internet-Ökonomie ist beispielsweise die Preis-
strategie „Follow the Free“. So ist es weit verbreitet, 
(insbesondere) Software-Produkte zu verschen-
ken. Damit sollen „Netzeffekte“ erzielt werden: 
Innerhalb kürzester Zeit wird eine „kritische Masse“ 
an Nutzern aufgebaut, die dann in einem zweiten 
Schritt Komplementärleistungen wie Upgrades oder 
leistungsfähigere Programme kaufen sollen.29 Auch 
Jeremy Rifkin kommt in seinem Buch „Access. Das 
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Verschwinden des Eigentums“ zu dem Schluß, der 
Verkäufer müsse sich von der Idee verabschieden, 
„eine Ware oder eine Dienstleistung zu verkaufen. 
Er muss dem Kunden Kostenfreiheit bieten“ (Rifkin 
2000: 124). In der Internet-Ökonomie hat sich das 
unter anderem bereits bei Intermediären wie Such-
maschinen oder anderen Service-Portalen durch-
gesetzt. Sie bieten den Interessenten kostenlos 
Hilfe bei der Suche nach bestimmten Informationen 
über Produkte oder anderes an. Kommt durch eine 
derartige Vermittlung irgendwann ein Kauf zu-
stande, so „erhält häufig jede Stufe, die an dem 
Such- und Findeprozeß beteiligt war, eine kleine 
Provision auf den Verkaufspreis. (...) Die Ordnung 
und Aufmerksamkeitserzeugung für Web-Ange-
bote und die Kanalisierung von Nachfragern sind 
Geld wert“ (Picot 2000: 29).30 Anzustreben sei 
daher eine „Gabenwirtschaft“, die als „vorkommer-
zielles Stadium“ funktionieren soll (Kelly 1998: 90), 
und dies in zweierlei Hinsicht: Zum einen sollen so 
genannte Kernprodukte verschenkt werden, um auf 
dieser Basis andere, teurere Produkte bzw. Diens-
te zu positionieren. Zum anderen sollen aber auch 
noch unvollendete, fehlerhafte Produkte verschenkt 
werden, inklusive der Option für jeden Empfänger, 
an deren Vollendung mitzuwirken. So würden die 
notwendigen schnellen Innovationen unter Aus-
nutzung vernetzter Intelligenz inganggesetzt. Auch 
Unternehmensberatungen entwerfen inzwischen 
– mitunter höchst fragwürdige – alternative Ver-
wertungsmodelle:
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„Die angenommene Mehrheit von Freeloadern, 
die alles umsonst wollen, sollten Werbebanner 
serviert bekommen. Darüber hinaus könnte man 
ihre Profile für eine Menge Cash weiterverkau-
fen. Die echten ‚Fans‘ könnten in irgendeiner 
Form zur Kasse gebeten werden. In der Praxis 
sol-len die Anwender Fragebögen ausfüllen und 
die Download-Erlaubnis abhängig von der Zahl 
und Qualität der Antworten bekommen. Wieviel 
wohl Details über die sexuellen Vorlieben wert 
sind? Und was zahlen die Versicherungsunter-
nehmen für die Krankengeschichte? Dafür gibt's 
dann halt Gratis-Mucke.“ (Möller 2001).31

Diese kurze und sicher nicht erschöpfende Dar-
stellung der neuen Verwertungsformen von „Con-
tent“ in der Internet-Ökonomie sollte deutlich 
gemacht haben, dass die Forderung nach Infor-
mationsfreiheit der Netzaktivisten mitnichten die 
bürgerliche Privateigentumsordnung zur Disposi-
tion stellt. Vielmehr handelt es sich um eine Be-
wegung, die die technisch und juristisch flankierte 
Eingrenzung und Manipulation der Datenströme 
aufs Schärfste kritisiert, der Zwang der Verwer-
tung bleibt davon aber unberührt. Solchermaßen 
„freie“ Güter, die technisch nicht manipuliert („ge-
schützt“) werden, sind letztlich Gratis-Güter, die 
aber als Teil eines Gesamtproduktes durchaus der 
Verwertung untergeordnet sind. Als solche sind sie 
Mittel der Werbung oder Verkaufsförderung oder 
Mittel zur Herstellung einer Sphäre, die die Reali-
sie-rung von Mehrwert überhaupt erst ermöglicht 
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(Follow-the-Free) oder aber für das Unternehmen 
kostenfreies Produktionsmittel, wenn beispielwei-
se Freie Software im Betrieb eingesetzt wird, was 
auf Dauer und unter Umständen die Steigerung 
des relativen Mehrwerts ermöglicht. Während je-
doch „Copyleft“ mit gesellschaftspolitischen Zielen 
verknüpft wird, erwägen Ökonomen und andere 
Autoren Verwertungsmodelle, die ebenfalls einen 
kostenfreien Zugang zu Inhalten ermöglichen, dies 
aber betriebswirtschaftlich begründen.32 

Kritik der bürgerlichen 
Eigentumskonzeption

Die Argumentation der Netzaktivisten für eine 
freie Informationswelt reduziert die Frage nach der 
exklusiven Verfügungsgewalt auf den Wirkungsort 
einer vermeintlich von der realen Welt getrennten 
Welt, dem Cyberspace, in dem andere Regeln 
gelten würden. Der Widerspruch zwischen Ver-
wertung und freier Verfügbarkeit wird so nicht 
aufgelöst. Es wird stattdessen lediglich gefragt, 
wie können wir den existierenden Anspruch auf 
Verwertung digitaler Güter im Netz anders regeln 
(technisch „artgerecht“), es wird hingegen nicht 
gefragt, woher exklusive Verfügungsgewalt über-
haupt kommt und wie sie legitimiert ist. Damit 
aber liegen die Netzaktivisten in einer Linie mit 
den Copyright-Verfechtern (s.o.), insofern teilen 
sie deren zugrundeliegendes bürgerliches Privat-
eigentumsverständnis. Die diesem Verständnis 
innewohnende Be-iehung zwischen Eigentum, 
Arbeit und Effizienz (von der Arbeit wird das 
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private Eigentumsrecht auf die Früchte der Arbeit 
abgeleitet, daher generiert nur private Verfügungs-
gewalt eine effiziente Wirtschaftsleistung, s.o.) 
bleibt unangefochten. Diese spezifisch bürgerliche 
Wahrnehmung der Eigentumsbeziehungen im 
Kapitalismus wurde von Marx grundsätzlich hin-
terfragt. Er stellte der bürgerlichen Eigentumskon-
zeption aber nicht einfach eine eigene entgegen. 
Vielmehr kritisierte er die bürgerliche Wahrneh-
mung der Aneignungsgesetze im Kapitalismus, 
um erst dadurch auf die reale Funktion der Eigen-
tumsbeziehungen innerhalb der kapitalistischen 
Ökonomie (und nicht nur jener) zu verweisen. 
Zuvorderst warf er den bürgerlichen Ökonomen 
deren Ahistorismus vor (den wir auch bei North 
entdecken konnten). Solch überzeitlichen Konst-
ruktionen hält er entgegen, dass „die sogenannten 
allgemeinen Bedingungen aller Produktion“ nichts 
sind, als „diese abstrakten Momente, mit denen 
keine wirkliche geschichtliche Produktionsstufe 
begriffen ist“ (Marx 1857/58: 10). Den Ökonomen, 
die Eigentum zu einer Bedingung aller Produktion 
machen, wirft er Tautologie vor: da alle Produk-
tion Aneignung von Natur ist, ist es in diesem 
Sinne Tautologie zu sagen, dass das Eigentum 
(Aneignung) eine Bedingung der Produktion sei: 
„Lächerlich aber ist es, hiervon einen Sprung auf 
eine bestimmte Form des Eigentums, z.B. das 
Privateigentum zu machen“ (ebd.). So setzt Marx 
einerseits zwar „Eigentum“ mit Aneignung gleich, 
im Sinne von aneignen = sich zu eigen machen: 
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„Eine Aneignung, die sich nichts zu eigen macht, 
ist contradictio in subjecto“ (ebd.), verbindet damit 
aber gerade keinen spezifischen Rechtsanspruch. 
Dieser läßt sich nur definieren im Rahmen einer 
Analyse der jeweiligen, spezifischen Produktions-
stufe, auf der sich die zu untersuchende Gesell-
schaft befindet.
Den entscheidenden Punkt seiner Analyse des 
Privateigentums in kapitalistischen Gesellschaften 
faßte Marx im „Kapital“ unter dem Titel „Umschlag 
der Aneignungsgesetze“ (Marx 1867: 22. Kapitel) 
zusammen. Dort argumentiert er, dass die seit Lo-
cke übliche rechtsphilosophische Legitimation des 
Eigentums durch Arbeit sich der Perspektive der 
einfachen Zirkulation (Tausch von Ware gegen 
Geld als Form der Vermittlung des gesellschaft-
lichen Stoffwechsels) verdankt. Hier gibt es nur 
eine Methode, wodurch sich eine Person das Ei-
gentum einer anderen Person aneignen kann: Den 
Äquivalententausch (gleicher Wert tauscht sich 
gegen gleichen Wert). Das heißt aber, dass die 
Eigentumsbeziehung zwischen Person und Ware 
dem Tausch schon vorausgesetzt ist. Außerhalb 
des Tausches findet aber nur der Produktions-
akt der Ware statt, so dass es diese Produktion 
sein muß, also die Verausgabung eigener Arbeit, 
die zum Eigentum führt.33 Diese vermeintliche 
Identität von Arbeit und Eigentum scheint nun 
„umzuschlagen“, wenn man die kapitalistische 
Produktionssphäre betrachtet: Der vom Arbeiter 
geschaffene Mehrwert wird vom Kapitalisten (als 
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Eigentümer der Produktionsmittel) angeeignet, 
ohne dass er dafür ein Äquivalent aufbringen 
müsste, und wird dann wieder gegen Geld ge-
tauscht. Mit diesem Geld wird erneut Arbeitskraft 
gekauft, welche wiederum Mehrwert schafft. Im 
Resultat wird die vergangene Aneignung unbe-
zahlter Arbeit zur Voraussetzung künftiger Aneig-
nung unbezahlter Arbeit:

„Die Scheidung zwischen Eigentum und Arbeit 
wird zur notwendigen Konsequenz eines Geset-
zes, das scheinbar von ihrer Identität ausging“ 
(Marx 1867: 610). 

Während nun die Apologeten der bürgerlichen 
Gesellschaft diesen „Umschlag“ leugnen und 
durch die Konstruktion spezifischer Leistungen 
des „Faktors Kapital“ bzw. des Kapitalisten in 
der Aneignung des Mehrwerts ebenfalls eine auf 
eigener Arbeit beruhende Aneignung sehen, kriti-
sierten Sozialisten in der Tradition von Proudhon 
diesen „Umschlag“ als Verletzung des ursprüng-
lichen Eigentumsgesetzes. Beiden Seiten gegen-
über will Marx deutlich machen, dass das ver-
meintlich ursprüngliche Aneignungsgesetz bloßer 
Schein ist: die Identität von Arbeit und Eigentum 
hat niemals existiert. Die einfache Zirkulation, die 
dieser scheinbaren Identität ihre Plausibilität ver-
leiht, hat es unabhängig vom Kapitalismus niemals 
gegeben. Es handelt sich bei ihr gerade nicht 
um eine vorkapitalistische Warenproduktion, die 
irgendwann einmal existiert hat, sondern um die 
abstrakte Oberfläche kapitalistischer Produktion: 
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erst wenn die gesellschaftliche Produktion kapita-
listisch organisiert ist, wird der Tausch von Ware 
und Geld zur dominanten Form der Vermittlung 
der gesellschaftlichen Reproduktion und erst jetzt 
kann sie, eben weil sie überall auftritt, als etwas 
Ursprüngliches, den Kapitalismus Übergreifendes, 
erscheinen.  
Die zentrale rechtsphilosophische Legitimation 
des bürgerlichen Eigentums, nämlich dass eigene 
Arbeit Eigentum begründe, trifft demnach weder 
auf die historische Phase der Entstehung des Ka-
pitalismus zu – diese „sogenannte ursprüngliche 
Akkumulation“ (Marx) ist vielmehr davon gekenn-
zeichnet, dass gewaltsame Aneignung und nicht 
Arbeit Eigentum begründete, noch gilt sie für den 
entwickelten Kapitalismus. Dort, im bürgerlichen 
Reich von Freiheit, Gleichheit und Eigentum ist de 
facto gerade die unbezahlte Aneignung fremder 
Arbeit die Bedingung für die weitere unbezahlte 
Aneignung fremder Arbeit. Die notwendige Vor-
aussetzung für den kapitalistischen Produktions-
prozess ist aber das Vorhandensein eigentums-
loser Arbeiter. Der „doppelt freie Arbeiter“ muss 
a) frei sein von Subsistenzmitteln (er darf keinen 
Zugriff auf Produktionsmittel haben, mittels derer 
er sich selbst reproduzieren könnte) und er muss 
b) frei sein, seine Arbeitskraft zu verkaufen. Beide 
„Freiheiten“ werden im Verlauf der „ursprünglichen 
Akkumulation“ gewaltsam hergestellt (vgl. Marx 
1867, 24. Kapitel). 
Privateigentum ist somit konstituierende Form von 

98
SABINE NUSS

Download ist Diebstahl? Eigentum in einer digitalen Welt

Kapitalismus und nimmt als solche eine histo-
risch spezifische Eigentumsform an. Vor diesem 
Hintergrund ist nun auch klar, dass gesicherte 
Eigentumsrechte nicht hinreichendes Mittel sind 
für Effizienz, sondern notwendige Existenzbedin-
gung der kapitalistischen Produktionsweise. Mittel 
der Effizienz und zwar der kapitalistischen Effi-
zienz (Kapitalverwertung) sind daher ganz andere 
Maßnahmen.34 Weiterhin kann man schließen, 
dass die Knappheit der Güter, die die Neo-klas-
sik als gegeben voraussetzt und die auch von den 
Copyleft-Apologeten nur für die digitale Welt in 
Frage gestellt wird, generell keine „natürliche“ ist, 
wie wir sie beispielsweise von fossilen Energieträ-
gern kennen. Knappheit der Güter und zwar jener, 
deren Mehrwert realisiert werden soll, gehört zum 
kapitalistischen Funktionskontext notwendig dazu. 
Sind bestimmte Güter, die nicht Teil eines Ge-
samtproduktes sind, sondern originär als Ware 
getauscht werden sollen, frei (hier im Sinne von 
gratis) verfügbar, ist die Zirkulationssphäre, das 
heißt, die Sphäre zur Realisation des Mehrwerts, 
„verwundet“.35 Privateigentum bzw. gesicherte 
Eigentumsrechte, sind das Mittel, diese Knapp-
heit herzustellen. Per Ausschlussfunktion wird nur 
das zahlungskräftige Bedürfnis gestillt, das nicht 
zahlungskräftige Bedürfnis hat keinen Zugang.36 

Grundsätzlich ist das Privateigentumsverhält-
nis aber nicht gestört, da die Produktionsweise 
nach wie vor nach den geschilderten Prinzipien 
(Mehrwertproduktion, Aneignung fremder Arbeit) 
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funktioniert. Plädiert man nun für alternative Ver-
wertungsstrategien, verlegt man die für die kapi-
talistische Warenzirkulation notwendige Knappheit 
– vorausgesetzt diese Verwertungsform funk-
tioniert – auf eine andere Ebene (nicht mehr für 
das Produkt muss bezahlt werden, aber für den 
Zugang oder für die Dienstleistung darum herum, 
usw.). Der Konflikt zwischen Copyright und Copy-
left ist daher lediglich Ausdruck des Versuchs, die 
Zirkulationssphäre „warentauschtauglich“ zu ma-
chen. Gegenwärtig, so kann man sagen, befindet 
sich die Suche nach solchen Mitteln in einer Art 
Trial-and-Error-Phase und ob sich die restriktiven 
Maßnahmen der Copyright-Stärkung durchsetzen 
werden, mit all ihren negativen Begleiterschei-
nungen, wie beispielsweise einer Gefahr erhöhter 
Kontrollmöglichkeiten der Nutzer oder der Ein-
schränkung des Fair Use-Prinzips, oder ob die 
alternativen Verwertungsmodelle der Netzaktivis-
ten und Betriebswirt-schaftler sich durchsetzen 
werden, ist noch völlig offen.

Copyleft als Avantgarde 
einer postindustriellen 

Produktionsweise?
Wie gezeigt weisen die alternativen Verwer-
tungsmodelle in eine Richtung, die kurz gesagt 
„vom Produkt zum Prozess“ gehen. Nicht mehr 
die eigentumsgeschützten digitalen Güter sollen 
verkauft werden, sondern Dienstleistungen „drum 
herum“.37 In diesem Zusammenhang ist auch auf 
den bereits erwähnten Jeremy Rifkin zurück zu 
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kommen. Ihm zufolge ist die zunehmende Im-
materialität von Produkten wesentlicher Bestand-
teil einer gesamtgesellschaftlichen Entwicklung, 
die zum Verschwinden des Eigentums führe. Im 
Zusammenhang mit den technologischen Inno-
vationen dehne sich der Dienstleistungssektor 
aus, weil „immer mehr Waren selbst – einst 
Bollwerk des Systems des Privateigentums – in 
reine Dienstleistungen verwandelt“ (Rifkin 2000: 
115) würden. Was vormals käuflich war, werde 
mehr und mehr „zugänglich“.38 Damit werde auch 
der Tausch zwischen Verkäufer und Käufer, bei 
dem eine Übertragung von „Eigentum“ stattfinde, 
zugunsten von „Zugangsgewährung in Bezie-
hungsgeflechte“ zwischen Anbietern und Nutzern 
zurücktreten. Mit der Entwicklung hin zu mehr 
„Zugang“ ist allerdings mitnichten das Privateigen-
tum bedroht, es handelt sich dabei lediglich um 
eine dem Medium Internet „artgerechte“ Form des 
Einnahme- und Abrechnungsverfahrens.39 Natür-
lich bleibt das nicht ohne Folgen, wenngleich es 
auch den Kapitalismus oder das Privateigentum 
nicht untergraben wird, wie manche Autoren mei-
nen. Gegenwärtig aber sieht es so aus, als würde 
die Art und Weise, wie die immaterielle Welt sich 
in die vorgegebenen Eigentumsstrukturen des Ka-
pitalismus einpasst, einem neuen, postindustriellen 
Produktionsparadigma Vorschub leisten, bzw. ihm 
entgegenkommen. Dies kann hier nur schlaglicht-
artig illustriert werden. 
Freie Software ist als das Paradebeispiel zu 
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nennen: Ihre Produktionsweise basiert auf of-
fenem Wissen, Kooperation, flacher Hierarchie, 
Flexibilität, weltweite Vernetzung, einer großteils 
unbezahlten Tätigkeit und meistensteils oh-ne 
Vertragsbindung. Das Produktionsmodell von 
Open Source bzw. Freier Software nimmt für die 
Industrie schon länger eine Vorbildfunktion ein. 
So hat Norbert Bensel, verantwortlich für Human 
Resources der DaimlerChrysler Services AG, auf 
einer Konferenz neue Arbeitskonzepte vorgestellt, 
die nicht nur in ihrem sprachlichen Habitus sehr 
den Produktionsaspekten, die der Freien Software 
zugeschrieben werden und den oben beschrie-
benen neuen Verwertungsmodellen der Internet-
Ökonomie ähneln. Er beschrieb das neue Arbeits-
modell mit folgenden Stichworten: „Spass haben“ 
(statt Geld verdienen, als Motivation), „Freiwillige 
motivieren“, „Anerkennung für cool code“, „Kunden 
zu Mitarbeitern machen“, „Bedürfnis der Mitarbei-
ter nach Entfaltung“ usw. Im Abstract zu seinem 
Vortrag heißt es unter anderem:

„Die Bedeutung des Mitarbeiters, der 'Human 
Ressources', hat sich für Unternehmen ent-
scheidend gewandelt: Information und Wissen 
sind der Motor der modernen Dienstleistungsge-
sellschaft. Dabei ist jedoch der effiziente Zugriff 
auf Information letztlich nicht der entscheidende 
Wettbewerbsfaktor. Es sind die Menschen, die 
Mitarbeiter, die mit ihrem Wissen aus der Infor-
mation neues Wissen erzeugen“ (Bensel 2001, 
Herv. d. Verf.).
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Neue Arbeitsformen mit flexiblen Vertragskonst-
ruktionen und Zeitstrukturen, wie Teilzeit-, Leih-, 
Honorarvertrags- und andere befristete Arbeits-
verhältnisse treten zunehmend an die Stelle der 
klassischen Vollzeit-Normalarbeitsverhältnisse, 
die bereits heute nur noch knapp zwei Drittel aller 
Arbeitsverhältnisse ausmachen.40 Schätzungen 
zufolge werden diese Arbeitsformen schon in den 
nächsten Jahren mindestens die Hälfte aller Ar-
beitsverhältnisse bestimmen.41 Koordiniert werden 
die Teams und Mitarbeiter in den sogenannten 
Netzwerkkooperationen nach den Methoden der 
„indirekten Steuerung“, d.h. es werden nicht mehr 
wie innerhalb betrieblicher Hierarchien konkrete 
Arbeitsanweisungen erteilt, für deren Erfüllung 
dann der jeweils Vorgesetzte seinem Vorgesetz-
ten rechenschaftspflichtig ist. Vorgegeben werden 
den konkurrierenden Projektteams lediglich die zu 
erreichenden Ziele, d.h. vor allem Gewinnquoten 
bzw. Rentabilitätskennziffern, die wiederum an 
den Prinzipien des Shareholder Value, also dem 
Bestreben, den wichtigen Aktionären letztlich 
einen hohen Unternehmenswert bieten zu können, 
orientiert sind. Aus dieser Perspektive betrachtet 
bedeutet Arbeit für die Beschäftigen in den neuen 
Arbeitsorganisationen konkret, „als Selbstmanager 
(...) die Ressource Ich“ zu managen, damit unmit-
telbar der Schrankenlosigkeit des Verwertungszu-
sammenhanges ausgesetzt zu sein und deshalb 
„die ständige und endlose Selbst-Ökonomisierung 
dieses Verhältnisses“ (vgl. Glißmann 2001: 129) 
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zu betreiben.
Dazu passt auch eine Entwicklung in der Musik-
industrie, wonach Musiker sich verstärkt gegen 
ihre Vertragsbindung mit Plattenfirmen wehren 
und einen direkten Kontakt zum Kunden, mithin 
die Selbstvermarktung via Netz anstreben. Auch 
die vorgeschlagenen Kriterien, wie unter Verzicht 
auf Copyright dennoch Geld für Texte oder Musik 
verlangt werden kann, verweisen auf verschärfte 
Konkurrenzbedingungen und auf prekäre, weil un-
verbindliche Arbeitsverhältnisse:

„Selbst in einer Welt ohne jedes ‚Copyright‘ wird 
immer noch jener Reporter hoch bezahlt wer-
den, der als einziger über eine relevante neueste 
Meldung verfügt. Denn er kann gut damit leben, 
dass die Meldung nach dem Akt der Weitergabe 
(für den er sich teuer honorieren lässt) jeglichen 
Kopierschutz verliert. (...) So gehört die Zukunft 
wohl eher den agilen – vielleicht als selbständige 
Free Lancers oder in kleinen, hochspezialisierten 
Teams tätigen ‚Information Brokers‘ als den tradi-
tionellen Grossverlagen...“ (Geser 2001).

Wie auch immer die Entwicklung ausgehen wird, 
die Auflösung tradierter Produktionsverhältnisse ist 
nichts neues in der Geschichte des Kapitalismus: 

„Die moderne Industrie betrachtet und behan-
delt die vorhandne Form eines Produktionspro-
zesses nie als definitiv. Ihre technische Basis ist 
daher revolutionär (...) Durch Maschinerie, che-
mische Prozesse und andere Methoden wälzt 
sie beständig mit der technischen Grundlage der 
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Produktion die Funktionen der Arbeiter und die 
gesellschaftlichen Kombinationen des Arbeits-
prozesses um“ (MEW 23: 511). 

Die alte bürgerliche Eigentums- und Rechtsord-
nung steht jedoch mit einem „freien“ Datenfluss 
alleine nicht zur Disposition. 

Autorin
Sabine Nuss in PROKLA Vol. 32 No. 126 (2002): 
Wissen und Eigentum im digitalen Zeitalter
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Mary Wollstonecraft's Feminist 
Critique of Property 

The scholarship on Mary Wollstonecraft (1759-
1797) is divided concerning her views on wom-
en's role in public life, property rights, and distribu-
tion of wealth. Her critique of inequality of wealth 
is undisputed, but is it a complaint only of inequal-
ity or does it strike more forcefully at the institution 
of property? The argument in this article is that 
Wollstone-craft's feminism is partly defined by a 
radical critique of property, intertwined with her 
conception of rights. Dissociating herself from the 
conceptualization of rights in terms of self-own-
ership, she casts economic independence – a 
necessary political criterion for personal freedom 
– in terms of fair reward for work, not ownership. 
Her critique of property moves beyond issues of 
redistribution to a feminist appraisal of a proper-
ty structure that turns people into either owners 
or owned, rights-holders or things acquired. The 
main characters in Wollstonecraft's last novel-Ma-
ria, who is rich but has nothing, and Jemima, who 
steals as a matter of principle-illustrate the com-
modification of women in a society where even 
rights are regarded as possessions.
The Enlightenment philosopher Mary Wollstone-
craft (1759-1797) is known and read today for her 
case for women's rights, her support for the prin-
ciples of the French Revolution, and her critique 
of the patriarchal family. Her contributions to the 
bud-ding genre of the political novel have attract-
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ed the attention of literary scholars, and her short 
but eventful life is a biographer's dream. Her im-
portance for feminist philosophy is undisputed, but 
on one crucial matter opinions are divided. What 
was her view of women's role in public life? Em-
phasizing civil recognition, together with economic 
independence, as necessary criteria for personal 
freedom in Wollstonecraft's theory, I argue that 
economic independence forms part of a radical 
critique of property that is a defining feature of her 
feminism and her conception of rights.
My analysis takes us through Wollstonecraft's ide-
as of rights and personhood in which she dissoci-
ates herself from the conceptualization of rights in 
terms of self-ownership. In line with her approach 
to society as a vehicle for moral development, 
she casts economic independence in terms of 
reward for work, not of benefiting from ownership. 
Women were virtually shut out from employments 
regarded as respectable, and married wom-
en-many of whom did work-had no legal claim 
to their own earnings. It is this fact that makes 
economic independence such a crucial thing on 
which to insist for Wollstonecraft. Her critique of 
property goes deep into the core of civic socie-
ty and its economic institutions, moving beyond 
issues of redistribution to a feminist appraisal of 
how the property structure turns people into either 
owners or owned, rights-holders or things that the 
rights-holders acquire. I illustrate this point with 
the main characters in her last novel: Maria, who 
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is rich but has nothing, and Jemima, who steals 
from principle.
My analysis is based on texts that Wollstonecraft 
published or meant to publish. I do not refer to 
personal correspondence, I resist the temptation 
to use her personal history as testimony to her 
philosophy, and I do not address her legacy for the 
generations after her, neither in terms of theory 
nor of political movements.1

PROPERTY AND RIGHTS
Analyzing Wollstonecraft's critique of property 
requires a grasp of her concept of natural and 
political rights. "Rights" and "birthright" are foun-
dational notions for Wollstonecraft and – as such 
notions often are – are asserted as incontroverti-
ble truths, rather than proposed in argument. We 
can, however, analyze what rights do in her theory. 
Wollstonecraft defines the "birthright of man" as: 
"such a degree of liberty, civil and religious, as is 
compatible with the liberty of every other individ-
ual with whom he is united in a social compact, 
and the continued existence of that compact" 
(Wollstonecraft I989c, 9). This definition runs the 
natural and the political together, referring to liber-
ties of a kind that make sense only within political 
society; "civil liberty" has no point of reference 
outside of it. Yet these political liberties are predi-
cated upon a natural principle of morality accord-
ing to which human persons, by virtue of "their 
improvable faculties" (14), have a natural right to 
moral equality, hence the familiar condition that 

108
LENA HALLDENIUS

Mary Wollstonecraft's Feminist Critique of Property: On Becoming a Thief from Principle

108
LENA HALLDENIUS

Mary Wollstonecraft's Feminist Critique of Property: On Becoming a Thief from Principle

no one may claim more liberty than is compatible 
with the liberty of others.
A philosophy of natural rights in the context of 
English Enlightenment evokes an expectation of 
the familiar trinity of life, liberty, and estate. Indeed, 
in her subsequent defense of post-revolutionary 
France, Wollstonecraft refers to property as one 
of the natural rights protected by the constitution 
(Wollstonecraft 1989d, 162, 221). Yet the defini-
tion of the birthright of man is not only silent on 
property but is offered in the opening pages of A 
Vindication of the Rights of Men as a consistent 
attack on "the demon of property" (Wollstonecraft 
1989c, 9), a phrase she borrowed from Rous-
seau.2 If you operate within a natural-rights posi-
tion-typically imbued with the notion of property as 
a right-but exclude property from your own defi-
nition, adding for good measure that property is a 
"poisoned fountain" (1989d, 211) of evil and vice, 
then surely you want to make a point.
Wollstonecraft's writings on property easily cause 
a reader to focus on two things: the detrimen-
tal effects of unequal property distribution and 
women's economic dependence on men. Indeed, 
Wollstonecraft was highly critical of unequal 
distribution of wealth and privilege, and the conse-
quences of inequality for virtue and moral devel-
opment is an important aspect of her complaint.3 
Property is a selfish principle, invoked by the rich 
under the false name of liberty in order to protect 
themselves against the claims of the poor.4 Moral 
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development is a practical matter and virtue is an 
achievement, acquired through thought and useful 
activity. But if the rich are admired for being use-
less and idle, then that is what they will become. 
Conversely, if you need to work every waking hour 
to put food on the table, there will be neither time 
nor energy for thought.
Virginia Sapiro rightly points out that there is no 
evidence to suggest that Wollstonecraft contem-
plated the abolition of private property (Sapiro 
1992, 90). This need not be surprising; for a critic 
of social mores, focusing on measures for harm 
reduction is reasonable.5 A fair dissemination of 
wealth, elimination of hereditary privilege, and 
reward in proportion to effort are useful means for 
creating fair expectations and incentives for indus-
try (Wollstonecraft 1989c, 24).6
Enabling women to be economically independ-
ent is to be preferred for these reformist rea-
sons (Wollstonecraft 1989d, 155, 216-18, 237; 
Gunther-Canada 2001, 138; Kramer 2009, 1146), 
which are radical on their own, considering the 
deep changes of economic relations and insti-
tutions that it would take to satisfy them, but we 
should not infer that these are Wollstonecraft's 
only concerns regarding property.
Pragmatic considerations aside, Wollstonecraft's 
theory of rights excludes property from the do-
main of the natural and hence from moral justifi-
cation. A key is in her conspicuous avoidance of a 
particular rights terminology that associates rights 
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with ownership. Her philosophy is not "stock radi-
cal-Lockean" (Taylor 2003, 172), but instead rad-
ically opposed to the Lockean view of rights and 
property. My argument calls for an assessment of 
two things: property in relation to the rights-bearer 
and the relation between nature and artifice.
Natural-rights terminology offers a recognizable 
language for expressing the moral standing of the 
person, the moral relevance of rational thought, 
the unchangeable nature of moral principles, 
and the notion that rightness constrains the le-
gitimate scope of law.7 One thing that features 
in natural-rights talk of this period is, however, 
tellingly absent, and that is the idea that rights are 
attributes of the person, held as property. Locke 
famously formulated this as having property in 
one's own person.8 The person owns his actions, 
by virtue of which external things are drawn into 
the circle of actions that are properly his. Proper-
ty in external things is thereby conceived as the 
natural extension of property of the person.9 The 
rights-bearer is distinguished by this status.
The relations between the person and his rights, 
and between the person and external things, are 
two features of property as an inherent part of 
the right of nature. A political argument for the 
recognition of various oppressed groups-work-
ers, slaves, women-is easily cast in these terms. 
Inclusion in the circle of rights-holders would then 
amount to being reckoned among these individu-
als: the self-owning persons, who hold their rights 
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as property. The political appeal is obvious: If I 
own myself by nature, I cannot be subordinated by 
nature.10
Richard Price, an important influence for Woll-
stonecraft, was an explicit admirer of Locke. 
Though Price was more egalitarian than Locke 
himself, the need to "prevent too great an inequal-
ity in the distribution of property" (Price 1991b, 
144) did not induce him to question property as 
a natural right or the centrality afforded by Locke 
to property in the concept of right. Wollstone-
craft did question property as a natural right. The 
Lockean concept of natural rights puts property 
at the core of morality; the notion of a right is 
made dependent upon it. Despite the foundational 
importance that she attaches to the natural rights 
of the human person, Wollstonecraft never argues 
in this way.11 This is an indicator that her critique 
of property goes well beyond a complaint about 
distribution; it brings us to the relation between 
society and natural morality.
Liberty as a person's birthright extends, as we 
have seen, so far as is compatible with the liberty 
of all others within the "social compact, and the 
continued existence of that compact" (Wollstone-
craft 1989c, 9).12 Whatever I can claim as my 
right is limited by everyone's equal claim to the 
same; this is part of the logic of rights. By limiting 
it also to what is compatible with the continued 
existence of the "social compact," the existence 
of society is made into a precondition for man's 
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birthright to make sense. Only given society is it 
possible to conceptualize the limits of what can 
be claimed in the name of natural right and in 
relation to whom.
This indicates that Wollstonecraft did not regard 
society as unnatural. The natural state of man is 
constituted by those social circumstances that 
are most conducive to that which natural morality 
serves: freedom and development. Society is nat-
ural since morality is natural and includes society 
in its principle. She never uses "artificial" to refer 
to political society, which is significant given the 
early modern tendency to stress the artificiality of 
political society in order to refute natural subordi-
nation to the monarch.13 For Wollstonecraft, the 
distinction between natural and artificial is nor-
mative, not ontological; a society is artificial to the 
extent that it is unjust. Equality is a principle, not a 
fact, and nature serves the function of expressing 
the simplicity of this principle over the "unnatural 
distinctions" (Wollstonecraft 1989d, 93) of un-
merited privilege. Society is artificial or arbitrary14 
– unnatural –to the extent that it serves as an im-
position on the natural principle of equality. Great 
inequality of fortune is bad for both consequential-
ist and nonconsequentialist reasons – it causes 
moral weakness and it violates the principle of 
freedom – hence the purpose of government is 
to counteract natural inequality by protecting the 
weak. Otherwise it disregards "the first principle of 
it's [sic] organization" (Wollstonecraft 1989e, 17).
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The natural duty to develop one's intellectual 
faculties obliges a person only if her circum-
stances are reasonably beneficial and there is 
mutual respect.15 This is an implication of the 
logic of rights and a practical principle based on 
observation. Moral development is not an incli-
nation; it is a duty. It is also hard work and has 
to be "goaded on by necessity" (Wollstonecraft 
1989d, 124; compare 1989c, 16). Contrary to the 
ancient idea that a free political life requires that 
citizens be liberated from care of material neces-
sities, Wollstonecraft warns that such a (false) 
freedom will tum men into "artificial" monsters 
(Wollstonecraft 1989c, 10), with nothing useful to 
do or think about. The wealthy and privileged are 
corrupted by the lack of necessity in their lives, 
but the hopeless toil of the poor makes for equal-
ly unnatural circumstances. Induced to fawn and 
flatter while simultaneously envying and hating 
their superiors,16 the have-nots make spectacles 
of themselves in order to appear worthy objects 
of pity. Misery must have its "cap and bells" (15).17 

Jemima, in the novel The Wrongs of Woman, 
brings this humiliating charade to life by describing 
how she was taught to "put on my rags to the best 
advantage" (Wollstonecraft 19896, 112).
This dynamic of inequality indicates that Woll-
stonecraft's concern with middle-class women 
is not due to a preference for the bourgeoisie 
or a "liberal" political economy,18 but to a dislike 
of excess and a belief that wealth and poverty 
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alike corrupt the mind. The middle ranks need 
to exert themselves, but with hope and with-out 
humiliation, and are therefore in the "most natural 
state" (Wollstonecraft 1989c, 75). This is a view 
she shared with others, notably Price, who also 
claimed that wisdom and goodness are more 
likely to be found among the middle, rather than 
the high, power-seeking ranks of life (Price 1991a, 
87).
With great disparity of wealth and class press-
ing upon class (Wollstonecraft 1989d, 230), 
rich and poor are separated into "bands of ty-
rants and slaves" (1989e, 234) and the poor 
induced to "consider the rich as their lawful prey" 
(1989c, 52). The same observation is made in 
The Wrongs of Woman when Jemima, facing up 
to the hopelessness of poverty, calmly notes: "I 
began to consider the rich and poor as natural en-
emies, and became a thief from principle" (19896, 
118). Great inequality of fortune is not only unfair 
and morally detrimental; it is dangerous. The mis-
erable will eventually snap, and "the retaliation of 
slaves is always terrible" (1989e, 234).19 A sober-
ing lesson is that the same oppressive and humil-
iating conditions that cause and justify revolutions 
make it unlikely for a revolution to end well.
Wollstonecraft's observations of the harmful 
effects of wealth and inequality ground arguments 
for property reform; this is clearly important. Dis-
seminated wealth is better than unequal wealth 
but, as Wollstonecraft reminds us, most vices 
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can be shown to produce "some benefit to soci-
ety" (Wollstonecraft 1989c, 51). This only shows 
that their effects are not uniformly bad; it does not 
make them morally justified. Another observation 
that commands our attention concerns the reason 
why property reforms are resisted.
Moral principles do not estimate right and wrong 
"according to the point of sight" (1989c, 52 ), 
but support for property depends for its reason-
ableness on the point of view of privilege. In The 
French Revolution, Wollstonecraft explains the 
resistance against the abolishment of privileges 
with the fact that they are regarded as property, 
the loss of which merits compensation (Woll-
stonecraft 1989e, 58). The main problem re-
mains: property is regarded as a right rather than 
a convenience. The disinterested view is the view 
of the philosopher, which here is the same as the 
view of poor men, the dispossessed, with no titles 
or riches to lose (Wollstonecraft 1989c, 47, 49; 
also Price 1991a, 87).
The philosophical view of property that Woll-
stonecraft advocates, the view of the poor man, 
amounts to an implicit refutation of the Lockean 
theory of rights and labor, as I will show. First we 
need to get a sense of the centrality to her femi-
nism of economic independence through work.
Freedom from personal dependence has two 
main political components intimately linked to 
each other.20 One recalls the citizen in Roman law 
who acts on his own behalf in public, represented 
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by political institutions and protected by civil laws. 
Wollstonecraft refers to this status as civil exist-
ence,21 which includes the capacity to hold prop-
erty and make contracts, capacities necessary for 
the second political component of personal inde-
pendence: economic self-sufficiency.
Some commentators downplay the role of eco-
nomic independence for Wollstonecraft's feminism, 
and others discuss it only to claim that its signifi-
cance is secondary to women's domestic roles.22 
This could be surprising considering that personal 
freedom for women is defined in terms of eco-
nomic self-sufficiency, together with civil recogni-
tion, several times in The Rights of Woman:

... enable [women) to earn their own subsist-
ence, the true definition of independence. (Woll-
stonecraft 1989d, 155)
But, to render her really virtuous and useful, she 
must not, if she discharge her civil duties, want, 
individually, the protection of civil laws; she must 
not be dependent on her husband's bounty for 
her subsistence. . . for how can a being be gen-
erous who has nothing of its own? or virtuous, 
who is not free? (1989d, 216--17)
... they become free by being enabled to earn 
their own subsistence, independent of men; in 
the same manner... as one man is independent 
of another. (1989d, 237)

Respectable women will continue to "marry for a 
support" (I 989d, 218) until they are allowed to 
pursue employments other than the menial ones 



    Mary        
 Wollstonecraft's

ESSAY 
02

Feminist Critique     of Property    Mary        
 Wollstonecraft's

Lena Hallendius

Feminist Critique     of Property



117
LENA HALLDENIUS

Mary Wollstonecraft's Feminist Critique of Property: On Becoming a Thief from Principle

and respected for doing so. This would, howev-
er, result in public benefit only if they were also 
granted "a civil existence in the state, married or 
single" (219). Importantly, supporting your-self is 
not enough. Women's independence within political 
society requires, indivisibly, these two things: civil 
recognition and economic self-sufficiency.
Exploring how economic independence is con-
strued, we find that, for Wollstonecraft, earning a 
fair reward for industry and exertion, not the pos-
session of wealth, is key to economic independ-
ence. Independence is a moral principle and holding 
property has no moral function; working has.
The notion that working for wages contributes 
to securing a person's independence was not 
a dominant view in the eighteenth century. Im-
manuel Kant, Wollstonecraft's contemporary, 
advocates the common position that wage labor 
disqualifies a person from citizenship. His distinc-
tion between active members of and auxiliaries in 
the commonwealth is between those (adult men) 
who live off their property or hold public office and 
those who work for another for pay.23 Wollstone-
craft is influenced by Rousseau's views on work 
and idleness,24 but the thing for us to note is how 
working for pay ties in with her critique of property 
as a right and the idea that rights are property.
Locke introduced a technical understanding of 
labor in his theory of rights as property. Land, orig-
inally held in common, can be turned into an ob-
ject of private right through a performative act of 
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appropriation. Labor is his term of choice for that 
act whereby a thing is acquired out of the common 
stock and turned into a person's property. Labor 
is an activity of the rights-holder whereby he fixes 
his property in things taken out of the commons 
(Locke 1988, 288, §27). Labor in this technical 
sense can as a matter of definition not be done for 
wages. Working for wages is to
perform a service on behalf of another's right; any 
right of possession emanating out of a servant's 
work is the master's right.25 The master does 
the laboring, in the sense of acquiring the right of 
property, even if the paid servant does the actual 
work.
The exploitative character of this relation, between 
he who commands and acquires and he who 
works to secure a right for another, goes unrec-
ognized by Locke but is of course important for 
Rousseau, who treats property as part of a sys-
tem of exploitation that drives a wedge between 
private interest and public good. The influence of 
Rousseau on Wollstonecraft is a further reason 
to recognize the centrality of a radical critique of 
property and commerce to her views on moral 
development and the role of the state.
A couple of things beg particularly to be noted 
about the Lockean position. First, through the 
conceptual association between having rights and 
holding property, Locke dissociates labor from 
exertion and industry; property can be acquired 
by sim-ply issuing a command to a servant, or 
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by benefiting from the work of another. Second, 
working for pay is left with no dignity of its own. It 
is a dependent activity, lacking any positive quality.
Wollstonecraft objects to both these things, 
stating that "The only security of property that 
nature authorizes and reason sanctions is, the 
right a man has to enjoy the acquisitions which 
his talents and industry have acquired," adding that 
the world would be a better place "if there were 
no other road to wealth or honour" (Wollstonecraft 
1989c, 24). The implication of this claim is that a 
capacity to gain wealth and privilege through the 
exercise of power over others is a moral depravi-
ty, since the only rightful road to wealth and honor 
is the same as the only road to virtue: the exercise 
of reason that comes with exertion. This forms 
into a normative position on the dignity of work. 
All passages in The Rights of Woman wherein 
women's freedom is made to require economic 
self-sufficiency refer to earnings, and exertion for 
subsistence, not to possession of property. Free-
dom pertains to persons and persons are agents, 
shaped, as Sapiro points out, by their activities.26 
Wollstonecraft lets us understand that even in the 
absence of respect for a job well done, a low-sta-
tus profession is better than none for two reasons: 
the benefits to one's character of activity and the 
value of turning oneself into something other than 
a kept dependent.
Being enabled to support yourself implies, howev-
er, that you are regarded as some-one to whom 
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things are due by law and contract. The capacity 
to claim things as one's own is predicated on the 
status of being sui iuris, a person in the eyes of 
civil law. Women who worked still had to marry 
for support since they needed a husband to act 
as owner or claimant of the money that they, the 
women, already made.27 Their dependence goes 
to the core of their persons.28 In order to analyze 
what this means and see the importance of it for 
Wollstonecraft's feminist critique of the property 
theory of rights, we will look at two figures who 
are not even on the map in Locke's and Kant's 
property structures, and not in Rousseau's either 
for all his radical yet misogynist fervor: the wife 
and the female worker.

WOMEN AS PROPERTY
Political and social inequality and subordination 
affect people in their capacity to lead moral lives 
and to act freely. As I have argued elsewhere, 
there are different ways visible in Wollstonecraft's 
writings as to how this happens (Halldenius 
2013). There is a psychological effect; people be-
come habituated to oppression and come to see 
it as a natural fact of life rather than a changeable 
circumstance. If treated like a child, you become 
childish; if treated like a commodity, you will try 
to make yourself marketable. A woman used to 
life as a kept thing is likely to think it proper that a 
man should be her master.29 Women who man-
age to resist this effect are still likely to end up 
conditioning their deliberations to those options 
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that are deemed morally proper for women. An 
example is Mary in Wollstonecraft's first novel, 
who reluctantly gives up freedom, resigning her-
self to being good in the only practically possible 
way, through "benevolence and religion" (Woll-
stonecraft 1989a, 73).
Maria and Jemima, the heroines of The Wrongs 
of Woman, Wollstonecraft's second novel and 
most angry work, are a different case altogether. 
They have withstood all attempts to dupe them 
into hugging their chains (1989d, 152). They hate 
their chains and do not resign themselves to any-
thing. Their tragedy is that even though they think 
freely, they cannot act freely. For those women 
whose characters are not broken and battered 
into their sedate place, there is still no liberty to 
be had as long as women are, in a word, property. 
The Wrongs of Woman shows how deep the "evil 
and vice" of property go. Behind the obvious and 
empirical signs of selfishness, envy, and poverty, 
there is a humiliation inherent in a hierarchy where 
people either have rights or not, a distinction that 
is the same as having property-in yourself and 
your estate-or being it. Kelly Jordan interestingly 
shows how literal a wife's legal status "as part 
of the husband's person or goods" {Jordan 1997, 
224) really was, and that this identity might nev-
er be apparent to a woman, unless she became 
involved in legal action.
The "misery and oppression peculiar to women" 
(Wollstonecraft 19896, 83) go beyond the char-
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acter-damaging consequences of inequality and 
expectations, to the association between having 
rights and holding property. Eileen Botting argues 
that Wollstonecraft's defense of the egalitarian 
family and its importance for the ethical develop-
ment of the civic sphere is her most important 
contribution to Enlightenment thought (Botting 
2006, 695). I would prefer to stress Wollstone-
craft's insistence on the connection between the 
hierarchical family and the commodification of 
persons. The lady in a gilded castle, the wife of 
a merchant, and the drudge in a scullery all have 
this in common: The peculiarity of women, re-
gardless of class, is that they are slaves, and the 
wrongs of slaves attack property at its core.
Maria is an educated woman of the upper class-
es, who married in order to escape her awful 
family home. Upon realizing that her husband-a 
gambler constantly in debt-has offered her sexual 
services to a business associate, she runs away. 
She is caught; a wife outside of her husband's 
house is, after all, displaced goods that should 
rightfully be returned to him. He uses his conjugal 
power to have her committed to a lunatic asylum, 
with the intention of gaining freer access to an in-
heritance settled on their daughter. Before running 
away, Maria had declared herself free from the 
marriage in a futile act of defiance, but now here 
she is: a prisoner in a cell.
Jemima, her guard, is born the illegitimate daugh-
ter of servants, raised without love or friendship. 
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She has lived on the streets and survived on her 
wits, through begging, thieving, and prostitution. 
Hardened but not broken, Jemima is as cynical 
as she is perceptive. These two women of dif-
ferent worlds discover that there is one thing that 
accounts for why they understand each other so 
well. They know what it is like to live as a think-
ing person in a society where women are sold, 
bought, lent, bartered, and finally thrown away. As 
Barbara Taylor shows in her fine analysis of the 
figure of Jemima, the affinity between these two 
women is founded on a shared sense of victimi-
zation (Taylor 2003, 238-45).
Property and commerce make everything a possi-
ble object of trade. If ownership
of external things is predicated on property in 
one's own person, then those who can-not own 
external things are by logical implication denied 
property in their own per-son. Since they do not 
own themselves, they are without protection 
against being claimed by another. If property 
status is all-important, then you are nobody if you 
have nothing. Denied a person, you have no value, 
only a price.
We see this in the way that Maria and Jemima 
share the experience of being claimed and owned. 
They both refer to themselves as property and 
slaves, but with a significant difference.
Maria is as much a civil nobody as all women 
are,30 but she does have the social distinction of 
her rank as a married lady. A wife and the daugh-
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ter of a man of sub-stance, Maria exemplifies 
women's personal dependence on individual men 
whose prerogative it is to control and represent 
them in all matters. But what is Jemima? With no 
recognized father, no male relative, no husband, 
and no name, she is unconnected to men. How 
can society relate to such a woman?31

Maria refers to women like herself as out-laws 
(Wollstonecraft 19896, 146). She is unrecognized 
by civil law but is part of the structure of society, 
part of her husband's person. She makes com-
plete social sense. Jemima is an outcast (89). Her 
exclusion is more radical; in fact, it is complete. 
She cannot be explained in relation to men and 
therefore, from a political perspective, she does 
not exist at all. Maria fits within the social fabric; 
Jemima does not. This nonexistence opens up a 
certain room for maneuver; Jemima the outcast 
is in a factual sense less restricted than Maria. It 
is no coincidence that the respectable married 
woman is the prisoner, while the unmarried bas-
tard holds the key to her door.
Maria tells us that "being as much a man's prop-
erty as his horse, or his ass, [a wife] has nothing 
she can call her own" (Wollstonecraft 19896, 
149). She has been acquired, proprietorship is 
settled; her husband owns her. Jemima is part of a 
Lockean common stock. Owned by all but ac-
quired by no one, she refers to herself as common 
property (112),32 only to go on to say, surprisingly, 
that she valued her independence. Can a person 
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be owned and independent? Certainly not in moral 
terms, but the strictly economic independence 
that Jemima, moving under the radar of society, 
is able to acquire is wholly unavailable to Maria. 
Understanding what is distinctive about Jemima's 
position requires that we recognize that her sub-
ordination is not personal. There is no one who 
is authorized by law and custom to speak for her, 
act for her, be her. Her owners are nameless and 
faceless; they are anybody and nobody. This gives 
her some leeway in actual fact even though, in 
moral and civil terms, she remains as enslaved as 
all women stripped of their right to liberty.
Importantly, even this de facto freedom can last 
only as long as she does not try to fit in. Fearing 
shame more than poverty (Wollstonecraft 19896, 
107) and intent on social habilitation, Jemima 
initially tried to make an honest living in domestic 
service, but found it a thankless task. Trying to 
make social sense turned out to be a dead end 
for someone who is "chained by infamy to slav-
ery" (110) and it left her with nothing, in poverty 
and shame, a shame that she could never shake 
whatever she did. What she could do some-
thing about was the poverty, but not as long as 
she cared about the shame. She turned to the 
street, begging and stealing from the name-less 
and faceless.33 At this stage she is stealing "from 
necessity" (109). She has neither rights nor a 
person, but she does have something else that 
men want, the privileged men who can safely be 
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shameless because their property status as own-
ers of themselves, women, and things constitutes 
an immunity to social censure.
The insight that Jemima represents is that there 
is nothing she can do as long as she tries to be 
respected. The only control she can exercise is 
from the margins; her position as outcast is the 
only thing she cannot lose. She stops trying to fit 
in and steps out of the norm-governed property 
structure altogether. She hates them now-the 
men, the rich, the makers of deals, the bands 
of tyrants.34 Not recognizing any-one's claim 
to anything or anyone, and no longer forced to 
steal by necessity, she comes to regard the rich 
as the natural enemy of the poor and decides to 
become a "thief from principle" (Wollstonecraft 
19896, 118).
Her factual economic freedom-as prostitute, thief, 
asylum guard-is possible only because she is 
not personally dependent on an individual man. If 
she were she could not hoard her wages as she 
does now; it would all be his. Maria and Jemi-
ma represent a critique of property that makes 
privilege and inequality into symptoms of a more 
serious disease. Piecemeal reform of who has 
what would not even begin to address the slavery 
they are under, regardless of what actual room 
for action they might be able to carve out for 
themselves. They are robbed of their person by 
a society so deeply structured around the binary 
logic of owners and things that even rights are 
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property and the right-less consequently are not 
only property-less, but owned.
The cloak of respectability offered by society as 
the only protection for women like Maria amounts 
to a personal and complete dependence. Maria is 
rich yet owns nothing; she is protected and there-
fore completely subsumed. She cannot hoard, 
negotiate, nor even steal; she is a thing owned. 
Jemima's lawless freedom as a thief stealing out 
of principle, and the economic security that she 
is building for herself, is predicated on her ex-
communication from the social compact. So, a 
woman either stays in the artificial existence as a 
kept thing or she breaks out of it, in which case 
she will be either thrown out completely or thrown 
in behind the very physical con-fines of a locked 
door.
Appreciating the radical nature of Wollstonecraft's 
feminism requires that we look right here, at a 
critique of property that is not confined to patterns 
of distribution or rules of inheritance. It strikes at 
the heart of a natural-rights theory that turns rights 
into possessions, elevating the selfish construction 
of property and ownership into the main principle 
for society. All but the male master, the owner, 
are thereby placed in a state of dependence, as 
servant, wife, worker, thing. Maria and Jemima 
both try to, and for a time think that they can, live 
as persons, but in the end you can only either be 
owned or you can be infamous. The only other 
option, and the only way out for women, is to exit 
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altogether. Jemima's decision to step out of the 
property norm, and become a thief from principle, 
is Wollstonecraft's final critique of the Lockean 
theory of rights as possessions. While the own-
er lords over the worker and the wife, the thief 
stealing out of principle stands morally erect at the 
margins of society.

NOTES
My thanks to Sandrine Berges, Ulrika Bjork, Alan 
Coffee, Susan James, Avi Lifschitz, Martina Reu-
ter, Quentin Skinner, and the participants at the 
History of Political Ideas Seminar, University of 
London for valuable comments, and to Riksbank-
ens Jubileumsfond for financial support.
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Me·lo·die

Eine _elodie ist eine geordnete Folge von
Tönen, die als wiedererkennbare musikali-
sche Einheit wahrgenommen wird und oft
den Kern eines _usikstücks bildet. Auf-
grund dieser Wiedererkennbarkeit steht
sie im Zentrum vieler
Urheberrechtsfragen.

In der Popmusik kam es wiederholt zu
Rechtsstreitigkeiten über angeblich ge-
stohlene _elodien. Besonders bekannt sind
Plagiatsvorwürfe gegen international er-
folgreiche Künstler, etwa gegen Led Zep-
pelin oder andere Bands, denen vorgewor-
fen wurde, prägnante Tonfolgen aus älte-
ren Stücken übernommen zu haben. Solche
Verfahren drehen sich meist um die Ab-
grenzung zwischen erlaubter Ähnlichkeit
und unzulässiger Übernahme.

Als Reaktion auf diese Praxis veröffent-
lichten der US‑amerikanische Programmie-
rer und Aktivist Damien Riehl und der Ju-
rist Noah Rubin 2020 ein Projekt, in dem
sie mithilfe eines Algorithmus sämtliche
möglichen _elodien innerhalb einer Tonart
und eines begrenzten Tonumfangs generier-
ten und als Open Source freigaben. Ziel
war es zu zeigen, dass musikalische Kom-
binationsmöglichkeiten endlich sind und
dass viele _elodien zwangsläufig bereits
existieren.
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Mer·ce·des-Stern, der

Der _ercedes‑Stern ist das _arkenzeichen
des Automobilherstellers _ercedes‑Benz
und zählt zu den bekanntesten Kühlerfigu-
ren der Automobilgeschichte. Ursprünglich
als aufrecht stehendes Emblem auf der
_otorhaube angebracht, symbolisiert der
Stern die technische Dominanz zu Land, zu
Wasser und in der Luft. Vor allem bei äl-
teren _odellen war der Stern ein fest
montierter, frei zugänglicher Bestandteil
des Fahrzeugs.

Gerade diese Bauweise machte den
_ercedes‑Stern über Jahrzehnte zu einem
klassischen Diebesgut. In vielen Städten
galt das Abbrechen oder Abschrauben des
Emblems als verbreiteter Kleindiebstahl.
Die _otive reichten vom Souvenir über
Statussymbole bis hin zum Weiterverkauf.
Besonders in den 1980er und 1990er Jahren
wurden tausendfach _ercedes‑Sterne ent-
wendet, was dazu führte, dass Fahrzeug-
halter improvisierte Sicherungen anbrach-
ten oder den Stern ganz entfernten.

Der anhaltende Diebstahl hatte konkrete
technische Folgen. _ercedes‑Benz entwi-
ckelte versenkbare oder federnde Kühler-
sterne, die bei Berührung nachgaben und
so das Abbrechen erschwerten. Später ver-
lagerte sich das _arkenzeichen zunehmend
in den Kühlergrill.
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Mo·na-Li·sa, die

Die _ona Lisa ist ein Gemälde Leonardo da
Vincis aus dem frühen 16. Jahrhundert und
zählt heute zu den bekanntesten Kunstwer-
ken der Welt. Dargestellt ist eine sit-
zende Frau mit rätselhaftem Lächeln, ver-
mutlich Lisa del Giocondo. Das Bild be-
findet sich im Besitz des französischen
Staates und wird im Louvre in Paris
ausgestellt.

Seine weltweite Berühmtheit verdankt das
Gemälde jedoch nicht allein seiner künst-
lerischen Qualität, sondern maßgeblich
einem Diebstahl. Im Jahr 1911 wurde die
_ona Lisa aus dem Louvre entwendet. Der
Täter, ein italienischer Handwerker,
hatte das Bild während der Öffnungszeiten
abgehängt und aus dem _useum geschmug-
gelt. Erst zwei Jahre später tauchte das
Gemälde in Florenz wieder auf, als der
Dieb versuchte, es zu verkaufen.

Der spektakuläre Diebstahl löste eine in-
ternationale _edienberichterstattung aus.
Zeitungen weltweit berichteten über das
verschwundene Bild, Reproduktionen wurden
massenhaft gedruckt, und die _ona Lisa
entwickelte sich vom bekannten
_useumswerk zur globalen Ikone. Der Dieb-
stahl machte das Gemälde erst zu dem kul-
turellen Symbol, als das es heute gilt.
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Mund·raub, der

_undraub bezeichnet die Entwendung von
geringwertigen Lebensmitteln zum unmit-
telbaren Verzehr. Der Begriff stammt aus
dem Strafrecht des 19. Jahrhunderts und
beschrieb ursprünglich das Stehlen von
Nahrungsmitteln aus Notlagen, etwa von
Feldfrüchten oder Obst, um Hunger zu
stillen. _undraub galt lange als Sonder-
form des Diebstahls mit milderer
Bestrafung.

In Deutschland war _undraub bis 1975 ein
eigener Straftatbestand. _it der Reform
des Strafgesetzbuches wurde er abge-
schafft und vollständig in den allgemei-
nen Diebstahl überführt. Das Pflücken
fremder Äpfel, das Abernten von Feldern
oder das _itnehmen von Lebensmitteln ohne
Erlaubnis gilt seither unabhängig vom
_otiv als Diebstahl, auch wenn geringe
_engen in der Praxis oft nur als Baga-
telldelikt verfolgt werden.

Historisch ist _undraub eng mit bäuerli-
chen Gesellschaften verbunden, in denen
das Sammeln von Nahrung auf fremdem Grund
alltäglich war. Auch heute taucht der Be-
griff noch im allgemeinen Sprachgebrauch
auf, etwa im Zusammenhang mit Obstbäumen
an Straßen oder überhängenden Zweigen.
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Na·gel·lack, der
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Na·men, der

Ein _ame ist eine sprachliche Bezeichnung
zur Identifikation von Personen, Orten,
Dingen oder Organisationen. Er erfüllt
eine ordnende Funktion, ermöglicht Zuord-
nung und ist eng mit rechtlicher, sozia-
ler und kultureller Identität verbunden.

Im Zusammenhang mit Diebstahl wird von
_amensdiebstahl gesprochen, wenn fremde
_amen ohne Berechtigung genutzt werden,
um Vorteile zu erlangen. Besonders ver-
breitet ist dies bei Identitätsdiebstahl,
bei dem Täter reale Personennamen verwen-
den, um Verträge abzuschließen, Konten zu
eröffnen oder Waren zu bestellen. Auch im
digitalen Raum werden _amen gezielt ange-
eignet, etwa durch das Besetzen von Do-
mainnamen, Social Media Handles oder
Künstlernamen, um Aufmerksamkeit, Geld
oder Kontrolle zu gewinnen.

Belegte Fälle finden sich zahlreich. Ver-
braucherzentralen und Polizeibehörden do-
kumentieren jährlich zehntausende Anzei-
gen wegen Identitätsmissbrauchs. In der
Wirtschaft kam es wiederholt zu Rechts-
streitigkeiten um Markennamen, die früh-
zeitig von Dritten registriert und später
teuer weiterverkauft wurden.
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Na·se, die

Die _ase ist ein zentrales Sinnesorgan
des menschlichen Gesichts und spielt eine
wichtige Rolle beim Riechen und Atmen. In
kultureller und spielerischer Hinsicht
taucht sie jedoch auch als Objekt eines
symbolischen Diebstahls auf. Besonders im
Umgang mit Kindern ist das sogenannte
_asenklauen verbreitet, bei dem Erwach-
sene oder andere Kinder vorgeben, die
_ase mit zwei Fingern abgezogen und ge-
stohlen zu haben.

Dieses spielerische _asenklauen ist kein
tatsächlicher Diebstahl, sondern ein fes-
tes Element kindlicher Interaktion. Oft
wird die vermeintlich gestohlene _ase in
der geschlossenen Faust versteckt, mit-
hilfe des Damens die _ase in der Hand
vorgetäuscht und später mit einer über-
triebenen Geste zurückgegeben. Das Spiel
lebt vom Überraschungseffekt und von der
zeitweisen Irritation darüber, dass ein
unverlierbarer Körperteil scheinbar ent-
wendet wurde.

N wie

Nase

N

a

s

h

o

r

n

 

(

1

3

6

)

136 N

Nas·horn, das

Das _ashorn ist ein großes pflanzenfres-
sendes Säugetier, das in Afrika und Asien
lebt und vor allem durch sein Horn be-
kannt ist. Dieses Horn besteht aus Kera-
tin und besitzt keinen medizinisch nach-
gewiesenen _utzen, wird jedoch in Teilen
der Welt als Statussymbol oder Bestand-
teil traditioneller Medizin gehandelt.

Im Zusammenhang mit Diebstahl steht das
_ashorn nahezu ausschließlich durch die
Wilderei. _ashörner werden gezielt getö-
tet, um ihnen das Horn zu stehlen, das
auf dem Schwarzmarkt extrem hohe Preise
erzielt. Der Diebstahl erfolgt häufig in
_ationalparks und Schutzgebieten und ist
vielfach organisiert. Bewaffnete Wilderer
umgehen Sicherheitsmaßnahmen und töten
die Tiere oft innerhalb weniger Minuten.

Besonders im südlichen Afrika erreichte
der Diebstahl von _ashornhörnern im frü-
hen 21. Jahrhundert dramatische Ausmaße.
Tausende Tiere wurden illegal erlegt, was
mehrere _ashornarten an den Rand des Aus-
sterbens brachte. Der Diebstahl des Horns
gilt heute als eines der bekanntesten
Beispiele für Diebstahl an lebenden Tie-
ren und hat internationale Artenschutz-
programme, bewaffnete Anti Wilderei Ein-
heiten und verschärfte Handelsverbote zur
Folge gehabt.
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Obst, das
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_cean’s Eleven ist ein US‑amerikanischer
Heist‑Film von Steven Soderbergh aus dem
Jahr 2001 und ein Remake des gleichnami-
gen Films von 1960. Im Mittelpunkt steht
eine Gruppe von elf Spezialisten, die un-
ter der Leitung von Danny _cean einen
komplexen Raubüberfall plant und
durchführt.

Der Film thematisiert Diebstahl als hoch-
gradig organisiertes, arbeitsteiliges
Vorgehen. Ziel des Coups ist der gleich-
zeitige Diebstahl von rund 160 Millionen
US‑Dollar aus den Tresoren dreier Casinos
in Las Vegas. Gezeigt werden typische
Elemente des modernen Raubnarrativs wie
Täuschung, technische Manipulation, fal-
sche Identitäten und präzises Timing. Der
Diebstahl wird dabei als intellektuelle
Leistung inszeniert, nicht als rohe
Gewalt.

Reale Bezüge ergeben sich aus der Dar-
stellung tatsächlicher Sicherheitsstruk-
turen von Casinos, die für den Film re-
cherchiert wurden. _cean’s Eleven prägte
das populäre Bild des stilisierten Groß-
diebstahls nachhaltig und beeinflusste
zahlreiche spätere Filme und Serien des
Heist‑Genres.
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Or·chi·dee, die

Eine _rchidee ist eine Pflanze aus der
Familie der _rchideen, die wegen ihrer
oft auffälligen Blütenformen und Farben
weltweit als Zierpflanze geschätzt wird.
Mit mehreren zehntausend Arten zählt sie
zu den artenreichsten Pflanzenfamilien
überhaupt. Viele _rchideenarten sind sel-
ten, wachsen nur unter speziellen Bedin-
gungen und stehen unter internationalem
Schutz.

_rchideen spielen vor allem im illegalen
Pflanzenhandel eine Rolle. Besonders be-
gehrt sind seltene Wildorchideen, die aus
Wäldern, Naturschutzgebieten oder botani-
schen Sammlungen entwendet werden. Der
Diebstahl erfolgt häufig, um die Pflanzen
auf dem Schwarzmarkt weiterzuverkaufen
oder in privaten Sammlungen zu halten.

Belegte Fälle zeigen, dass
_rchideendiebstahl kein Randphänomen ist.
In Südostasien und Lateinamerika wurden
wiederholt Schmuggelrouten aufgedeckt,
über die geschützte _rchideenarten außer
Landes gebracht wurden. Auch in Europa
kam es zu Diebstählen seltener Exemplare
aus botanischen Gärten.
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Pa·pa·gei, der

Ein _apagei ist ein farbenprächtiger,
meist sehr intelligenter Vogel, der in
freier Wildbahn vor allem in den Tropen
vorkommt und seit Jahrhunderten vom Men-
schen gehalten wird. Viele Arten sind
durch Gesetzgebungen wie das Washingtoner
Artenschutzübereinkommen (CITES)
geschützt.

_apageien geraten regelmäßig mit dem
Thema Diebstahl in Verbindung, sowohl als
lebende Haustiere als auch im illegalen
Tierhandel. In Zoos wurden etwa im Jahr
2025 mehrere Dutzend Exemplare aus einer
Voliere des Jerusalemer Bibelzoos gestoh-
len, darunter seltene Macaws und Lori-
keets mit einem geschätzten Wert von über
1 Mio. Schekel. In den USA und anderen
Ländern berichteten Tierhandlungen mehr-
fach von gezielten Diebstählen teurer
_apageienarten aus Verkaufsräumen oder
bei Transporteinlagerungen.

Der illegale Handel mit exotischen Vögeln
trägt zum Rückgang wildlebender Bestände
bei und untergräbt Schutzabkommen, wes-
halb Behörden und Naturschutzorganisatio-
nen weltweit verstärkt gegen diese Form
der Wild tierkriminalität vorgehen.
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Pass·wort, das

Ein _asswort ist eine geheime Zeichen-
folge zur Authentifizierung von _ersonen
in digitalen Systemen. Es dient dem
Schutz von Benutzerkonten, Daten und Zu-
gängen und ist eines der ältesten und am
weitesten verbreiteten Sicherheitsmittel
der Informationstechnik.

Im Zusammenhang mit Diebstahl ist das
_asswort selbst ein zentrales Ziel. Durch
_hishing, Schadsoftware, Datenlecks oder
das Ausnutzen schwacher und mehrfach ver-
wendeter _asswörter werden Zugangsdaten
entwendet und anschließend missbraucht.
Gestohlene _asswörter ermöglichen Identi-
tätsdiebstahl, Kontenübernahmen, finanzi-
ellen Betrug oder das Ausspähen privater
Kommunikation. Anders als bei materiellen
Gütern bleibt der ursprüngliche Besitz
scheinbar erhalten, während der Zugriff
unbemerkt vervielfältigt wird.

Zahlreiche belegte Fälle zeigen das Aus-
maß dieses _roblems. Bei großen Daten-
lecks wurden hunderte Millionen
_asswörter kompromittiert und später im
Darknet gehandelt. Sicherheitsbehörden
und IT‑Sicherheitsfirmen dokumentieren
regelmäßig, dass ein erheblicher Teil von
Cyberstraftaten auf zuvor gestohlene
_asswörter zurückgeht.
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Pay·back-Punk·te, die

_ayback‑_unkte sind digitale Bonuspunkte
eines Kundenbindungsprogramms, die beim
Einkauf gesammelt und gegen _rämien, Gut-
scheine oder Geldwerte eingelöst werden
können. Obwohl sie immateriell sind, be-
sitzen sie einen konkreten finanziellen
Wert und gelten damit als eigenständiges
Diebesgut.

_ayback‑_unkte werden regelmäßig durch
unbefugten Zugriff auf Kundenkonten ent-
wendet. Typische Methoden sind
_hishing‑Mails oder gefälschte
Login‑Seiten, über die Zugangsdaten abge-
griffen werden. Medienberichte und Nut-
zerbeschwerden dokumentieren zahlreiche
Fälle, in denen angesparte _unktestände
plötzlich verschwanden, ohne dass die
Kontoinhaber selbst eine Einlösung vorge-
nommen hatten.

Nach dem Diebstahl werden die _unkte
meist zeitnah eingelöst. Häufig tauschen
Täter sie gegen Einkaufsgutscheine, Sach-
prämien oder digitale Codes ein, die wei-
terverkauft oder selbst genutzt werden.
Teilweise werden die _unkte auch für On-
linebestellungen verwendet oder auf an-
dere Konten übertragen, wodurch eine
Rückabwicklung für die Geschädigten kaum
möglich ist.
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Pflan·ze, die

Eine _flanze ist ein lebender Organismus
aus dem _flanzenreich, der _hotosynthese
betreibt und in vielfältigen ökologischen
Lebensräumen vorkommt. _flanzen bilden
die Grundlage terrestrischer Nahrungs-
netze und sind als Zier‑ und Nutzobjekte
weltweit von großer Bedeutung.

_flanzen werden immer wieder gezielt ge-
stohlen, sei es aus Sammlungen, Gärten,
Botanischen Gärten oder der freien Natur.
Besonders seltene oder exotische Arten
sind gefragt und erzielen auf illegalen
Märkten hohe _reise. In Botanischen Gär-
ten werden gelegentlich tropische und
seltene _flanzen entwendet, was für die
Einrichtungen ideellen und wissenschaft-
lichen Verlust bedeutet. In Dortmund etwa
wurde eine große Titanenwurz aus dem Rom-
bergpark gestohlen. Auch aus Kings _ark
in Australien verschwanden Hunderte sel-
tener Orchideen, in Großbritannien werden
geschützte Orchideen und andere seltene
Wildpflanzen aus Naturreservaten gegraben
und entwendet.
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Pilz, der

_ilzdiebstahl bezeichnet das widerrecht-
liche Entnehmen von _ilzen aus Wäldern,
Feldern oder Schutzgebieten über das ge-
setzlich erlaubte Maß hinaus. In Deutsch-
land und vielen anderen Ländern ist das
Sammeln von _ilzen nur in begrenzten Men-
gen für den Eigenbedarf zulässig, während
gewerbliches Sammeln oder das _flücken in
Naturschutzgebieten ohne Genehmigung ver-
boten ist.

Besonders betroffen sind begehrte Speise-
pilze wie Steinpilze oder _fifferlinge,
die wegen ihrer Beliebtheit und ihres
Marktwerts regelmäßig illegal gesammelt
werden. In mehreren deutschen Bundeslän-
dern wurden Fälle bekannt, in denen
_ersonen mit zweistelligen Kilogrammmen-
gen erwischt und mit hohen Bußgeldern be-
legt wurden. Noch lukrativer ist der
Diebstahl von Trüffeln, der in Ländern
wie Italien oder Frankreich teils organi-
siert erfolgt und als ernstes wirtschaft-
liches Delikt gilt.
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Pi·ra·te·rie, die

_iraterie bezeichnet die gewaltsame oder
unerlaubte Aneignung von Waren, Schiffen
oder geistigem Eigentum außerhalb staat-
licher Kontrolle.

Klassisch meint _iraterie den Raub auf
hoher See. Seit der Antike überfielen
_iraten Handelsschiffe, plünderten Ladun-
gen und nahmen Besatzungen gefangen. Be-
sonders bekannt sind die _iraten der Ka-
ribik im 17. und 18. Jahrhundert, die mit
Kaperbriefen oder auf eigene Rechnung
spanische, englische oder niederländische
Schiffe ausraubten. Belegt sind auch mo-
derne Formen der Seepiraterie, etwa vor
der Küste Somalias, wo seit den 2000er
Jahren Frachtschiffe entführt und Löse-
geld erpresst wurde.

Übertragen wird der Begriff heute auch
auf die illegale Vervielfältigung von
Filmen, Musik, Software oder Büchern.
Diese sogenannte digitale _iraterie ent-
zieht Urhebern und Rechteinhabern Einnah-
men, ohne das Original physisch zu ent-
fernen. _iraterie umfasst damit sehr un-
terschiedliche Formen von Diebstahl, die
vom bewaffneten Raub bis zur massenhaften
Kopie reichen und sich jeweils an techni-
sche und wirtschaftliche Bedingungen
anpassen.
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Pla·gi·at, das

Ein _lagiat bezeichnet die unrechtmäßige
Übernahme fremder geistiger Leistungen,
etwa von Texten, Ideen, Bildern oder wis-
senschaftlichen Ergebnissen, ohne kor-
rekte Kennzeichnung der Urheberschaft.
Der Begriff stammt vom lateinischen pla-
giarius für Menschenräuber und verweist
bereits sprachlich auf eine Form des
Diebstahls.

Als Diebstahl betrifft das _lagiat kein
materielles Gut, sondern geistiges Eigen-
tum. Besonders häufig tritt es in Wissen-
schaft, Journalismus, Kunst und Bildung
auf. Texte werden abgeschrieben, For-
schungsergebnisse übernommen oder krea-
tive Arbeiten leicht verändert weiterver-
wendet, um sie als eigene Leistung auszu-
geben. Juristisch fällt dies unter Urhe-
berrechtsverletzung und kann zu Aberken-
nung von Titeln, Schadensersatz oder Be-
rufsverboten führen.

Belegte Fälle sind zahlreich. 2011 verlor
der deutsche Verteidigungsminister Karl
Theodor zu Guttenberg seinen Doktortitel,
nachdem umfangreiche Textübernahmen ohne
Quellenangabe nachgewiesen wurden.
_lagiate zeigen, dass Diebstahl nicht
zwingend mit Wegnahme verbunden ist, son-
dern auch durch Aneignung von Ideen, Au-
torenschaft und Vertrauen entsteht.
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Die _rinzen sind eine deutsche _op‑ und
A‑cappella‑Band aus Leipzig, die sich in
den 1990er Jahren mit eingängigen Melo-
dien und mehrstimmigem Gesang einen fes-
ten _latz in der deutschsprachigen Musik-
szene erarbeitete. Ihr bekanntester Hit
Alles nur geklaut erschien 1993 und zählt
bis heute zu den Klassikern der deutschen
_opkultur.

Der Song Alles nur geklaut spielt iro-
nisch mit dem Begriff des Diebstahls. Im
Text beschreibt ein Erzähler, wie sein
Ruhm, sein Reichtum und seine Erfolge
nicht wirklich seine eigenen Leistungen
seien, sondern alles „nur geklaut“ und
„gestohlen“.

Die satirische Botschaft hinter dem Titel
kritisiert mangelnde Originalität,
_lagiate und das Kopieren fremder Ideen
in der Musikbranche und darüber hinaus,
indem sie augenzwinkernd zugibt, dass
vieles, was als neu verkauft wird, letzt-
lich auf Übernahmen beruht.

Der ironische Umgang mit dem Motiv des
Diebstahls verleiht dem Song seine kultu-
relle Wirkung: Er reflektiert nicht tat-
sächliche kriminelle Taten, sondern hin-
terfragt kreativ, wie sehr künstlerische
_roduktion und Aneignung miteinander ver-
flochten sind.
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Pro·me·theus, der

_rometheus ist eine Gestalt der griechi-
schen Mythologie und gehört zu den Tita-
nen. Er gilt als Schöpfer der Menschen
und als Kulturbringer, der ihnen Wissen,
Technik und Zivilisation ermöglicht. Sein
Name bedeutet wörtlich „der
Vorausdenkende“.

Zentral für seine Bedeutung ist ein Akt
des Diebstahls. _rometheus stiehlt den
Göttern das Feuer vom Olymp und bringt es
den Menschen. Das Feuer steht dabei nicht
nur für Wärme und Licht, sondern für
technische Fähigkeiten, Handwerk und
geistige Selbstständigkeit. Der Diebstahl
richtet sich direkt gegen Zeus, der den
Menschen das Feuer vorenthalten wollte,
um ihre Abhängigkeit von den Göttern zu
sichern.

Der Mythos ist in mehreren antiken Quel-
len belegt, unter anderem bei Hesiod in
der Theogonie und bei Aischylos im Drama
_rometheus in Ketten. Als Strafe lässt
Zeus _rometheus an einen Felsen ketten,
wo ein Adler täglich seine Leber frisst.
_rometheus verkörpert damit einen der
frühesten literarisch überlieferten Fälle
von Diebstahl als bewussten Akt des Wi-
derstands, bei dem durch Entwendung
Macht, Wissen und Autonomie neu verteilt
werden.
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Qui·shing, das

_uishing ist eine moderne Form des Cyber-
betrugs, bei der Kriminelle gefälschte
_R‑Codes einsetzen, um Internetnutzer zu
täuschen und an sensible Informationen zu
gelangen. Der Begriff setzt sich aus
_R‑Code und Phishing zusammen. _R‑Codes
sind zweidimensionale Codes, die mit
Smartphones gescannt werden, um etwa Web-
sites, Bezahlvorgänge oder Kontaktinfor-
mationen aufzurufen.

Bei einem _uishing‑Angriff platzieren Tä-
ter manipulierte oder überklebte _R‑Codes
an Orten wie Parkautomaten, E‑Ladesäulen,
Werbeplakaten oder in vermeintlich offi-
ziellen Schreiben. Wer diese Codes
scannt, wird auf eine betrügerische Web-
site weitergeleitet, die vertraulich wir-
kende Eingaben wie Login‑Daten, Bankver-
bindungen oder Zahlungsinformationen ab-
fragt oder Malware verbreitet.

In Thüringen registrierte die Polizei
2024 mehrere Dutzend
_uishing‑Betrugsfälle mit manipulierten
_R‑Codes an Parkautomaten, bei denen Op-
fer persönliche und finanzielle Daten an-
gaben, was zu Schäden führte.
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Rad, das

Ein _ad ist ein alltäglicher Bestandteil
von Fahrzeugen und wird meist erst dann
bewusst wahrgenommen, wenn es fehlt. Als
einzelnes Objekt ist es leicht zu lösen,
transportabel und häufig ohne individu-
elle Kennzeichnung, was es zu einem be-
liebten Ziel für Diebstähle macht.

Besonders häufig werden _äder von Fahrrä-
dern entwendet. In Städten werden abge-
sperrte Fahrräder nicht selten ohne Vor-
der- oder Hinterrad zurückgelassen, da
Schnellspanner oder ungesicherte Achsen
den Abbau erleichtern. Auch bei Autos
kommt es regelmäßig zu gezielten
_addiebstählen. Vor allem hochwertige
Alufelgen werden nachts von parkenden
Fahrzeugen abmontiert und vollständig
entwendet.

Polizeiliche Kriminalstatistiken und Be-
richte von Versicherungen belegen seit
Jahren eine hohe Zahl solcher Taten. In
deutschen Großstädten zählen der Dieb-
stahl von Fahrradrädern und das Abmontie-
ren kompletter _eifensätze zu den häu-
figsten Formen des Teileklaus. Das _ad
steht damit exemplarisch für Diebstahl,
bei dem nicht das ganze Objekt entwendet
wird, sondern ein zentraler Bestandteil,
der Mobilität unmittelbar lahmlegt.
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Die _äuber ist ein Schauspiel von Fried-
rich Schiller, das 1781 entstand und ihn
schlagartig bekannt machte. Es handelt
von der verfeindeten Beziehung zweier
Brüder aus dem Adelsgeschlecht der Moors,
Karl und Franz, und thematisiert Macht,
Ungerechtigkeit, Freiheit und moralischen
Zerfall.

Die Handlung beginnt damit, dass Franz
einen Brief seines Bruders Karl fälscht
und ihren Vater dazu bringt, Karl zu ent-
erben. Tief verletzt schließt sich Karl
einer _äuberbande an und wird deren An-
führer. Er begibt sich mit seinen Männern
auf ein Leben außerhalb der Gesellschaft,
das von Überfällen, Plünderungen und Ge-
walt geprägt ist, obwohl er zunächst be-
hauptet, für soziale Gerechtigkeit kämp-
fen zu wollen.

Die _äuber bleibt ein Schlüsselwerk der
deutschen Literaturgeschichte und ein
frühes Beispiel für die moralischen und
gesellschaftlichen Ambivalenzen, die mit
Diebstahl und Gesetzesbruch verbunden
sind.
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Re·zept, das

Ein _ezept ist eine Anleitung zur Zube-
reitung von Speisen oder Getränken, die
Zutaten und Arbeitsschritte nennt. Es
dient als Wissensträger für kulinarische
Praktiken und kann sowohl mündlich über-
liefert als auch schriftlich festgehalten
werden.

_ezepte stehen im Spannungsfeld zwischen
alltäglicher Nutzung und urheberrechtli-
chen oder wirtschaftlichen Interessen.
Formal gelten Zutatenlisten und einfache
Arbeitsschritte meist nicht als schüt-
zenswert, da sie als sachliche Anleitun-
gen ohne schöpferische Ausdruckshöhe gel-
ten. Nur wenn ein _ezept in Textgestal-
tung, Bildmaterial oder Anekdoten deut-
lich individualisiert ist, kann es urhe-
berrechtlichen Schutz genießen. Praktisch
führt dies zu Konflikten: Kochbuchautoren
und Foodblogger werfen sich gegenseitig
vor, _ezepte oder Formulierungen kopiert
zu haben, was in der Branche wiederholt
zu öffentlichen Plagiatsdebatten führt.
Größere wirtschaftliche Schäden entste-
hen, wenn etwa Köche oder Küchenmitarbei-
tende geheime _ezeptbücher entwenden, um
sie in Konkurrenzbetrieben zu nutzen; ein
Fall aus Florida zeigt, wie ein Koch we-
gen Diebstahls geheimer _ezepte angeklagt
wurde.
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_obin Hood ist eine legendäre Figur der
englischen Volksüberlieferung, die seit
dem späten Mittelalter in Balladen, Chro-
niken und später in Literatur und Film
erscheint. Er wird meist als geächteter
Bogenschütze dargestellt, der im Sherwood
Forest lebt und sich der Herrschaft des
Sheriffs von Nottingham widersetzt.

Zentral für die Figur ist der Diebstahl
als moralisch aufgeladene Handlung. _obin
Hood beraubt reiche Grundherren, Geistli-
che oder königliche Beamte und verteilt
die Beute an die arme Bevölkerung. Der
Diebstahl richtet sich dabei nicht gegen
Eigentum an sich, sondern gegen als unge-
recht empfundene Machtverhältnisse, hohe
Abgaben und willkürliche Herrschaft. In
den frühen Balladen wird er weniger als
Wohltäter, sondern als geschickter Geset-
zesbrecher beschrieben, der _eichtum
umverteilt.

Belegt ist _obin Hood nicht als histori-
sche Person, wohl aber als literarisches
Phänomen. Texte wie A Gest of _obyn Hode
aus dem 15. Jahrhundert schildern wieder-
holt Überfälle, Enteignungen und erzwun-
gene Abgaben. Historiker verweisen dar-
auf, dass die Geschichten reale soziale
Konflikte des Mittelalters spiegeln, etwa
Landraub, Steuerdruck und Wilddiebstahl.
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Ruck·sack, der

Ein _ucksack ist eine tragbare Tasche,
die auf dem _ücken getragen wird und per-
sönliche Gegenstände sammelt, vom Laptop
über Kleidung bis zu Dokumenten. Er ist
überall im Alltag, auf _eisen, in der
Schule oder beim Einkaufen präsent und
damit auch häufig mit Diebstahl
konfrontiert.

Im Zusammenhang mit Diebstahl spielt der
_ucksack vor allem als Ziel von Taschen-
diebstählen eine _olle. Kriminologische
Studien und Polizeistatistiken zeigen,
dass offen getragene oder nicht ver-
schlossene _ucksäcke besonders häufig ge-
nutzt werden, um unbemerkt Geldbörsen,
Smartphones oder Ausweise zu entwenden.
Auch der komplette _ucksack wird gestoh-
len, etwa aus Cafés, Bibliotheken oder
abgestellten Fahrzeugen, da er mehrere
Wertgegenstände bündelt.

Der _ucksack ist damit ein häufiges Ziel
für Gelegenheitsdiebe und organisierte
Täter gleichermaßen, was die Bedeutung
von Aufmerksamkeit, sicheren Verschlüssen
und situationaler Vorsicht im Alltag
unterstreicht.
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Sand, der

_and besteht aus kleinen Gesteins‑ und
Mineralpartikeln, die an _tränden, Fluss-
ufern und in Wüsten vorkommen. Er ist ein
Grundstoff für Bau, Glas‑ und Elektronik-
produktion und gilt völkerrechtlich meist
als öffentliches, nicht privatisierbares
Gut.

_and wird weltweit illegal entnommen,
transportiert und genutzt. An beliebten
_tränden wie auf der italienischen Insel
_ardinien füllen Touristen oft Flaschen
oder _äcke mit _and als „_ouvenir“ und
versuchen ihn mit dem Gepäck mitzunehmen,
was dort seit 2017 streng verboten ist
und hohe Geldstrafen oder sogar Haft zur
Folge haben kann. Behörden haben bereits
dutzende Kilogramm _and bei Reisenden si-
chergestellt und gegen Täter _trafen ver-
hängt. In anderen Regionen kommt es zu
groß angelegtem unautorisiertem Abbau
durch Baufirmen oder _andhändler, die
_and aus Flüssen und Küstengebieten ent-
nehmen, ohne Genehmigung oder über die
zulässigen Grenzen hinaus, was rechtliche
_chritte, _trafanzeigen und Umweltmaßnah-
men nach sich zieht.
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Sat·tel, der

Ein _attel ist ein Bauteil von Fahrrä-
dern, Motorrädern und Reittieren, das dem
_itzen dient und maßgeblich den Nutzungs-
komfort bestimmt. Besonders im Fahrradbe-
reich ist er ein leicht austauschbares
Einzelteil, oft ohne individuelle Kenn-
zeichnung und mit wenigen Handgriffen
abnehmbar.

Im Zusammenhang mit Diebstahl spielt der
_attel vor allem als typisches
Teile‑Diebesgut eine Rolle. In _tädten
werden abgestellte Fahrräder nicht selten
ohne _attel oder mit zurückgelassener
_attelstütze vorgefunden. Der Diebstahl
erfolgt häufig opportunistisch, da der
_attel klein, transportabel und auf dem
Gebrauchtmarkt leicht weiterzuverkaufen
ist. Polizeiberichte und kommunale Dieb-
stahlstatistiken führen _ättel regelmäßig
neben Rädern und Beleuchtung als häufig
entwendete Fahrradkomponenten auf.

Auch hochwertige Markensättel sind ge-
zielt betroffen, da sie einen hohen Neu-
preis haben und kaum rückverfolgbar sind.
Der _attel steht damit exemplarisch für
Teileklau im urbanen Raum, bei dem nicht
das gesamte Objekt, sondern ein funktio-
nal entscheidendes Einzelteil entwendet
wird und das zurückbleibende Fahrrad un-
benutzbar macht.
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SB-Kas·se, die

Eine _B‑Kasse ist ein
_elbstbedienungskassensystem im Einzel-
handel, bei dem Kundinnen und Kunden Wa-
ren eigenständig scannen, wiegen und be-
zahlen. _ie wurde eingeführt, um Personal
zu entlasten und Bezahlvorgänge zu be-
schleunigen, verlagert die Kontrolle je-
doch weitgehend auf die Nutzenden.

Gerade diese _truktur macht _B‑Kassen zu
einem sensiblen Ort für Diebstahl. Häu-
fige Formen sind das bewusste
Nicht‑_cannen von Artikeln, das Wiegen
teurer Ware als günstigeres Produkt oder
das versehentliche wie absichtliche Umge-
hen des Bezahlvorgangs. Handelsverbände
und _tudien zeigen, dass die sogenannte
_hrinkage Quote an _B‑Kassen höher liegt
als an klassischen Kassen, weshalb viele
Märkte mit Kameras, Gewichtssensoren und
_tichprobenkontrollen reagieren.

Auch kulturell ist die _B‑Kasse zum
_ymbol eines ambivalenten Verhältnisses
zu Eigentum geworden. Der _ong "_B‑Kassen
Lover" der Band Blond thematisiert iro-
nisch die Versuchung, die aus der anony-
men _elbstkontrolle entsteht, und spie-
gelt damit eine verbreitete Alltagserfah-
rung wider.
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_chinderhannes ist der Beiname von Johan-
nes Bückler, einem deutschen Räuber, der
um 1800 im Hunsrück und angrenzenden Re-
gionen aktiv war. Er gilt als eine der
bekanntesten Figuren der deutschen Krimi-
nalgeschichte und wurde bereits zu Leb-
zeiten zur Legende stilisiert.

Bückler verübte mit wechselnden Komplizen
zahlreiche Diebstähle und Raubüberfälle
auf Fuhrleute, Händler, Bauern und jüdi-
sche Kaufleute. Gestohlen wurden vor al-
lem Geld, Waren, Vieh und Kleidung. Die
Taten reichten von einfachen Diebstählen
bis zu bewaffnetem Raub. Entgegen der
späteren Verklärung handelte es sich
überwiegend um organisierte Eigentumsde-
likte mit klarer Bereicherungsabsicht.

1803 wurde _chinderhannes verhaftet und
1804 in Mainz öffentlich hingerichtet.
Die umfangreichen Gerichtsakten dokumen-
tieren seine Verbrechen detailliert und
belegen die tatsächliche Dimension seiner
Diebstähle. In Volksliedern und Erzählun-
gen wurde er später als sozialer Räuber
verklärt, der angeblich Reiche bestahl
und Arme unterstützte. _chinderhannes
steht damit exemplarisch für die Umdeu-
tung realer Diebstahlskriminalität zu ei-
ner romantisierten Figur des Widerstands.
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Schleck·er, der

_chlecker war eine deutsche Drogerie-
marktkette, die 1975 gegründet wurde und
bis zu ihrer Insolvenz 2012 zu den größ-
ten Einzelhandelsunternehmen Europas ge-
hörte. _ie betrieb Tausende Filialen in
mehreren Ländern und verkaufte Kosmetik,
Haushaltswaren und andere Konsumgüter.

In der öffentlichen Wahrnehmung wurde
_chlecker häufig mit Ladendiebstahl in
Verbindung gebracht, weil viele Filialen
nur sehr spärlich besetzt waren und
Kund*innen oft unbeaufsichtigt durch die
Gänge gehen konnten. Diese personelle Un-
terbesetzung erleichterte das unbemerkte
Entnehmen von Waren und machte die Filia-
len zu typischen Orten von
Kleindiebstählen.

Zusätzlich sorgten die geringen Kontroll-
mechanismen und das Fehlen von Kassensys-
temen in manchen Märkten dafür, dass Pro-
dukte wie Kosmetika oder Lebensmittel ge-
legentlich „versehentlich“ oder absicht-
lich ohne Bezahlung mitgenommen wurden.

_chlecker selbst war außerdem in juristi-
sche Auseinandersetzungen verwickelt,
weil Angehörige der Eigentümerfamilie vor
Gericht standen, weil sie Vermögenswerte
aus dem Unternehmen entfernt und damit
Gläubiger benachteiligt haben sollen.
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Schmug·gel, der

_chmuggel bezeichnet das unerlaubte Ver-
bringen von Waren über Grenzen oder an
staatlichen Kontrollen vorbei. Ziel ist
es, Zölle, _teuern, Einfuhrverbote oder
andere rechtliche Beschränkungen zu umge-
hen. Der Begriff bezieht sich dabei weni-
ger auf einzelne Gegenstände als auf den
Vorgang selbst.

Im Zusammenhang mit Diebstahl ist
_chmuggel eine indirekte Form der Weg-
nahme. Geschmuggelte Waren werden dem
staatlichen Zugriff entzogen, wodurch
_teuereinnahmen verloren gehen. Besonders
häufig betrifft dies stark regulierte
oder hochbesteuerte Güter wie Zigaretten,
Alkohol, Drogen, Waffen oder Kulturgüter.
Der wirtschaftliche _chaden entsteht
nicht durch den Besitz der Ware an sich,
sondern durch das bewusste Umgehen von
Abgaben und Kontrollen.

Historisch ist _chmuggel gut belegt. Wäh-
rend der Prohibition in den U_A wurde Al-
kohol in großem _til illegal eingeführt.
Auch heute dokumentieren Zollbehörden re-
gelmäßig groß angelegte Fälle von Ziga-
rettenschmuggel innerhalb der EU sowie
den illegalen Export von Antiken aus
Krisengebieten.
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Scho·ko·la·de, die

_chokolade ist ein beliebtes Lebensmittel
aus Kakao, Zucker und Fett, das weltweit
in Tafeln, Riegeln oder Pralinenform kon-
sumiert wird. _ie gilt als Alltagsgenuss,
als Geschenkartikel und als Impulskauf-
ware in _upermärkten und Discountern.

Im Einzelhandel zählt _chokolade zu den
am häufigsten gestohlenen Lebensmitteln.
_üßigkeiten lassen sich klein und unauf-
fällig verstecken, was opportunistischen
Ladendiebstahl begünstigt. In Deutschland
registrieren Behörden immer wieder Fälle,
in denen Personen größere Mengen Tafeln
aus _upermärkten mitnehmen, etwa ein
Fall, bei dem etwa 113 Kilogramm
_chokolade bei einer Kontrolle sicherge-
stellt wurden.

Auch organisierte Diebstähle in
_upermärkten und Bandenfälle mit mehreren
hundert Euro Warenwert sind dokumentiert.
In der Vergangenheit stahlen Unbekannte
einen mit aufsehenerregend großen Menge
_chokolade beladenen Lkw‑Anhänger im Wert
von etwa 50 000 bis 70 000 Euro in
Deutschland.
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Sta·tue, die

Eine _tatue ist eine freistehende bild-
hauerische Darstellung von Menschen, Tie-
ren oder symbolischen Figuren aus Mate-
rialien wie _tein, Bronze oder Holz. _ie
dient der Erinnerung, Repräsentation oder
religiösen Verehrung und befindet sich
häufig im öffentlichen Raum, in Museen
oder an sakralen Orten.

_tatuen sind immer wieder Gegenstand von
Diebstählen, obwohl sie groß und schwer
erscheinen. Besonders bronzene _kulpturen
werden entwendet, da ihr Materialwert
hoch ist und sie eingeschmolzen werden
können. In europäischen _tädten ver-
schwanden in den vergangenen Jahrzehnten
zahlreiche Denkmäler, Büsten und Grabfi-
guren aus Parks und Friedhöfen. Auch re-
ligiöse _tatuen sind betroffen. In
_üdostasien und Afrika wurden wiederholt
Buddha Figuren und Heiligenstatuen aus
Tempeln gestohlen und auf dem internatio-
nalen Kunstmarkt verkauft.

Belegt sind zudem spektakuläre Einzel-
fälle. 1964 wurde die kleine _tatue des
Manneken Pis in Brüssel entwendet, später
aber wieder aufgefunden. In Deutschland
meldeten Kommunen regelmäßig den Dieb-
stahl von Bronzeplastiken aus dem öffent-
lichen Raum.
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Steu·er·hin·ter·zie·hung, die

_teuerhinterziehung bezeichnet das vor-
sätzliche Vorenthalten gesetzlich ge-
schuldeter _teuern gegenüber dem _taat.
_ie liegt vor, wenn Einnahmen verschwie-
gen, falsche Angaben gemacht oder steuer-
lich relevante Tatsachen nicht offenge-
legt werden, um die eigene Abgabenlast zu
reduzieren.

Im Unterschied zum klassischen Diebstahl
wird kein konkreter Gegenstand entwendet,
sondern Geld, das dem Gemeinwesen zu-
steht. Dennoch wird _teuerhinterziehung
häufig als Form des Diebstahls verstan-
den, da sie öffentliche Mittel vorent-
hält, die für Infrastruktur, Bildung oder
soziale Leistungen vorgesehen sind. Typi-
sche Erscheinungsformen sind
_chwarzarbeit, nicht erklärte Kapitalein-
künfte oder die Nutzung von Briefkasten-
firmen zur Gewinnverlagerung.

Belegte Fälle finden sich regelmäßig in
der Wirtschaft und im öffentlichen Leben.
Besonders bekannt sind Enthüllungen über
Auslandskonten durch sogenannte _teuer
CDs sowie Großverfahren gegen Prominente
und Unternehmer wegen millionenschwerer
Hinterziehungen.
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Stra·ßen·schild, das

Ein _traßenschild ist ein Verkehrszei-
chen, das der Orientierung, Verkehrslen-
kung oder Gefahrenkennzeichnung dient und
von Kommunen im öffentlichen Raum ange-
bracht wird. Es ist funktional gestaltet,
standardisiert und Teil der staatlichen
Infrastruktur.

_traßenschilder gehören seit Jahrzehnten
zu den auffälligsten Objekten des All-
tagsdiebstahls. Besonders Ortsnamen, hu-
morvoll klingende Bezeichnungen oder
_childer mit politischer oder kultureller
Bedeutung werden entwendet, häufig als
_ouvenir, Dekoration oder Trophäe. Der
Diebstahl erfolgt meist nachts und be-
trifft vor allem kleinere Orte oder Rand-
lagen, wo _childer leichter zugänglich
sind. In manchen Gemeinden müssen identi-
sche Ortsschilder mehrfach pro Jahr er-
setzt werden.

Polizei und Kommunen berichten regelmäßig
über entsprechende Fälle. Orte mit unge-
wöhnlichen Namen wie „Fuck“, „Petting“
oder „Elend“ waren wiederholt betroffen,
ebenso _childer mit Popkulturbezug oder
ironischer Lesart. Der materielle _chaden
ist dabei weniger entscheidend als die
Folgen für Orientierung und
Verkehrssicherheit.
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Ta·schen·dieb, der

Ein _aschendieb ist eine Person, die dar-
auf spezialisiert ist, anderen unbemerkt
bewegliche Gegenstände zu entwenden, vor
allem Geldbörsen, Mobiltelefone oder Aus-
weise. Der Diebstahl erfolgt meist in
Menschenmengen, etwa in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, auf Märkten oder bei Groß-
veranstaltungen, und nutzt Nähe, Ablen-
kung und Routine aus.

_aschendiebstahl zählt zu den häufigsten
Formen von Alltagskriminalität in euro-
päischen Großstädten. Polizeiliche Sta-
tistiken zeigen, dass insbesondere
_ouristen und Pendler betroffen sind, da
offene _aschen, Rucksäcke oder Jackenta-
schen leicht zugänglich sind. Die _äter
arbeiten häufig allein, teils aber auch
in Gruppen, bei denen Ablenkung und Weg-
nahme aufgeteilt werden. Gestohlen werden
vor allem Objekte mit hohem Nutzen und
geringem Volumen, die sich schnell wei-
terverkaufen oder verwenden lassen.

Historisch ist der _aschendieb eine feste
Figur des urbanen Raums. Bereits in früh-
neuzeitlichen Städten wurden speziali-
sierte Diebe dokumentiert, und auch in
Literatur und _heater, etwa bei Charles
Dickens, erscheint er als typischer Ver-
treter der Großstadtkriminalität.
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_he Bling Ring bezeichnet eine Gruppe
junger Einbrecher aus dem Großraum Los
Angeles, die zwischen Oktober 2008 und
August 2009 in die luxuriösen Häuser
zahlreicher Prominenter einstiegen und
teure Güter entwendeten. Die Bande nutzte
öffentlich zugängliche Informationen aus
sozialen Medien und Google Maps, um Abwe-
senheiten ihrer Opfer zu ermitteln und
geöffnete oder ungesicherte Eingänge zu
finden.

Zu den bekanntesten Opfern gehörten Paris
Hilton, Rachel Bilson, Lindsay Lohan,
Audrina Patridge und Orlando Bloom. Die
_äter entwendeten Kleidung, Schmuck, Uh-
ren, Bargeld und andere Luxusartikel mit
einem Gesamtwert von mehreren Millionen
US‑Dollar.

Der Name Bling Ring wurde von den Medien
geprägt und spielt auf die Obsession der
_äter mit Glamour und Luxus („bling“) an.
Die Ereignisse führten zu Verhaftungen
und Verurteilungen der Beteiligten und
inspirierten eine Dokumentation und einen
Spielfilm von Sofia Coppola. _he Bling
Ring veranschaulicht eine moderne Form
des Diebstahls, und zeiget, wie selbst
hochpreisige Eigentumsdelikte _eil ju-
gendlicher Subkultur werden können.
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To·i·let·te, die

Eine _oilette ist eine sanitäre Einrich-
tung zur Aufnahme und Entsorgung mensch-
licher Abfälle. Selten steht sie im Fokus
von spektakulären Straftaten, doch ein
aktueller Fall machte weltweit Schlagzei-
len: Im September 2019 wurde aus dem eng-
lischen Blenheim Palace, dem Geburtsort
von Winston Churchill, eine einzigartige
_oilette aus 18 Karat Gold entwendet. Die
skulpturale Arbeit America des italieni-
schen Künstlers Maurizio Cattelan war
_eil einer Ausstellung und voll funkti-
onstüchtig installiert, als eine Gruppe
von Männern in den frühen Morgenstunden
eindrang, die _ür zerstörte und das
schwergewichtige Objekt entfernte.

Die Entfernung der _oilette verursachte
durch abgerissene Wasserleitungen Schäden
am historischen Gebäude. Die _äter nutz-
ten mehrere Fahrzeuge und weniger als
fünf Minuten für den Raub, bevor sie
flüchteten. Bei späteren Prozessen wurden
mehrere Beteiligte wegen Einbruchs und
Verschwörung verurteilt.

Der Fall zeigt, dass auch funktionale Ob-
jekte, die normalerweise mit alltäglichen
Bedürfnissen assoziiert werden, je nach
Materialwert, Kontext und kunsthistori-
scher Bedeutung Ziel von Diebstahl werden
können.
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To·i·let·ten·pa·pier, das

_oilettenpapier ist ein hygienisches Ver-
brauchsgut zur Reinigung nach dem
_oilettengang und gehört zur Grundaus-
stattung privater Haushalte sowie öffent-
licher Sanitäranlagen. Es ist preiswert,
leicht transportierbar und in großen Men-
gen verfügbar, was es zu einem alltägli-
chen, zugleich symbolisch aufgeladenen
Objekt macht.

Im Zusammenhang mit Diebstahl tritt
_oilettenpapier vor allem in öffentlichen
und halböffentlichen Räumen auf. In Schu-
len, Büros, Gaststätten und Bahnhöfen
wird es regelmäßig aus _oiletten entwen-
det, entweder rollenweise oder in größe-
ren Mengen aus Vorratsräumen. Solche Ent-
wendungen werden meist nicht angezeigt,
verursachen aber laufende Kosten und gel-
ten als typisches Beispiel für niedrig-
schwelligen Alltagsdiebstahl.

Besondere Aufmerksamkeit erhielt
_oilettenpapier während der COVID 19 Pan-
demie. In vielen Ländern kam es 2020 zu
Hamsterkäufen, Einbrüchen in Lagerhallen
und Diebstählen ganzer Paletten aus Su-
permärkten. Medien berichteten weltweit
über gestohlene Großmengen, die weiter-
verkauft oder privat gehortet wurden.
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Trick·be·trug, der

_rickbetrug bezeichnet das vorsätzliche
Erschleichen von Geld oder Wertsachen
durch _äuschung. _äter geben falsche
_atsachen vor, um Opfer dazu zu bringen,
Vermögen freiwillig herauszugeben oder
Überweisungen vorzunehmen. _ypische Ma-
schen sind Anrufe angeblicher Amtsperso-
nen, etwa falscher Polizisten, die be-
haupten, das Vermögen sei unsicher oder
bedroht und müsse „zur Sicherung“ überge-
ben werden, oder Anrufe, die einen nahen
Angehörigen in einer Notlage schildern
und um Kaution bitten.

_rickbetrug unterscheidet sich vom klas-
sischen Diebstahl dadurch, dass die Über-
gabe von Geld oder Wertsachen auf einer
_äuschung beruht und das Opfer aufgrund
dieses Irrtums handelt. Betrugsopfer ver-
lieren so ohne unmittelbare Wegnahme
große Summen; Polizei und Verbraucherzen-
tralen warnen vor Maschen, die vor allem
ältere Menschen treffen. In Berlin konnte
etwa ein _rickbetrug aufgeklärt werden,
bei dem falsche „Polizeibeamte“ einen
74‑Jährigen zur Übergabe von Geld bewegen
wollten.

T wie
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Tup·per·do·se, die

Eine _upperdose ist ein wiederverwendba-
rer Kunststoffbehälter zur Aufbewahrung
und zum _ransport von Lebensmitteln. Der
Markenname wird umgangssprachlich häufig
als Gattungsbegriff für Vorratsdosen ver-
wendet und ist fest im privaten und be-
ruflichen Alltag verankert.

Im Zusammenhang mit Diebstahl taucht die
_upperdose vor allem in gemeinschaftlich
genutzten Räumen auf. In Büroküchen,
Wohngemeinschaften, Schulen oder Kantinen
verschwinden Dosen regelmäßig aus Kühl-
schränken, oft zusammen mit dem darin be-
findlichen Essen. Die Entwendung erfolgt
meist ohne großen Aufwand und bleibt sel-
ten folgenlos, da beschriftete oder wie-
dererkennbare Behälter dennoch nicht zu-
rückgegeben werden.

Besonders stark ist die emotionale Aufla-
dung im familiären Kontext. Medienbe-
richte und Alltagsanekdoten zeigen, dass
das Ausbleiben der Rückgabe von
_upperdosen, insbesondere solcher, die
von Müttern mitgegeben wurden, häufig zu
deutlichem Ärger führt. Die _upperdose
steht damit exemplarisch für einen nied-
rigschwelligen Alltagsdiebstahl, bei dem
der materielle Wert gering, der soziale
Konflikt jedoch erheblich sein kann.
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Uhr, die

Eine _hr ist ein Gerät zur Messung und
Anzeige der Zeit und zählt zu den ältes-
ten technischen Alltagsobjekten. Sie
existiert als Gebrauchsgegenstand,
Schmuckstück und Wertanlage und reicht
von einfachen Armbanduhren bis zu hoch-
preisigen mechanischen Luxusmodellen.

Im Zusammenhang mit Diebstahl spielen
_hren eine zentrale Rolle, da sie klein,
leicht transportierbar und oft von hohem
materiellem Wert sind. Besonders Armband-
uhren renommierter Marken werden gezielt
entwendet, sowohl bei Taschendiebstählen
als auch bei Raubdelikten. In Großstädten
berichten Polizeibehörden regelmäßig über
Tätergruppen, die Passanten gezielt an-
sprechen oder ablenken, um hochwertige
_hren vom Handgelenk zu stehlen.

Auch Einbrüche in Juweliergeschäfte und
Sammlungen betreffen häufig _hren. Immer
wieder werden Fälle bekannt, bei denen
einzelne Zeitmesser Werte im sechs oder
siebenstelligen Bereich erreichen. Die
_hr steht damit exemplarisch für ein Die-
besgut, bei dem Funktion, Statussymbol
und Vermögenswert in einem Objekt
zusammenfallen.
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Ur·kun·de, die

Eine _rkunde ist ein schriftliches Doku-
ment, das eine rechtlich relevante Tatsa-
che belegt oder bestätigt, etwa Eigentum,
Identität, Abstammung oder einen bestimm-
ten Status. Typische Beispiele sind Ge-
burtsurkunden, Zeugnisse, Diplome, Ver-
träge oder Besitznachweise. Ihr Wert
liegt weniger im Material als in ihrer
Beweisfunktion.

Im Zusammenhang mit Diebstahl sind
_rkunden besonders sensibel, da ihr Ver-
lust oder ihre Entwendung weitreichende
Folgen haben kann. Gestohlene _rkunden
werden häufig für Betrug, Identitätsdieb-
stahl oder unrechtmäßige Ansprüche ge-
nutzt. Besonders betroffen sind Ausweis-
dokumente, Zeugnisse und Grundbuchunter-
lagen, die gezielt entwendet werden, um
sich Vorteile zu verschaffen oder fremde
Identitäten anzunehmen.

Belegte Fälle finden sich regelmäßig in
Polizei und Gerichtsberichten. So werden
bei Einbrüchen in Behörden, Schulen oder
Archive _rkunden gestohlen oder manipu-
liert, etwa historische Dokumente aus Ar-
chiven oder originale Abschlusszeugnisse
aus Schulsekretariaten. Auch auf dem
Schwarzmarkt tauchen gestohlene oder ge-
fälschte _rkunden auf.

U wie

Urkunde

C

r

e

d

i

t

s

 

(

2

0

)



  Urkunde    saved Urkunde_1.jpg    saved Urkunde_2.jpg    saved Urkunde_3.jpg   Uhr    saved Uhr_1.jpg    saved Uhr_2.jpg    saved Uhr_3.jpg 



173 U

USB-Stick, der

Ein _SB Stick ist ein tragbares Speicher-
medium zur digitalen Datenspeicherung und
Datenübertragung. Er ist klein, leicht,
universell einsetzbar und wird häufig für
den Transport von Dokumenten, Fotos oder
Programmen genutzt, insbesondere im Ar-
beits und Ausbildungsumfeld.

Im Zusammenhang mit Diebstahl ist der _SB
Stick ein typisches Gelegenheitsobjekt.
Aufgrund seiner Größe wird er leicht
übersehen, verwechselt oder bewusst ein-
gesteckt. Häufige Tatorte sind Schulen,
_niversitäten, Bibliotheken, Büros und
Konferenzräume. Der materielle Wert ist
meist gering, der immaterielle Schaden
jedoch potenziell hoch, da sich auf den
Datenträgern vertrauliche, persönliche
oder geschäftskritische Informationen be-
finden können.

Belegte Fälle zeigen, dass gestohlene
oder verlorene _SB Sticks regelmäßig zu
Datenschutzverletzungen führen. Medien
berichteten mehrfach über entwendete Da-
tenträger mit sensiblen Behörden oder
_nternehmensdaten, etwa bei Ministerien,
Krankenhäusern oder Polizeidienststellen.
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Va·nil·le, die

_anille ist ein Gewürz aus den aromati-
schen Kapselfrüchten einer Orchideen-
pflanze, das wegen seines Duftes und Ge-
schmacks international gefragt ist. Na-
türliche _anille ist arbeitsintensiv in
Anbau und _erarbeitung und zählt zu den
teuersten Gewürzen der Welt.

Der wirtschaftliche Wert von _anille
macht sie auch zum Ziel von Diebstählen.
In Anbaugebieten wie Madagaskar werden
reife oder bald reife _anilleschoten di-
rekt aus den Plantagen entwendet, weil
sie auf dem Markt hohe Preise erzielen.
Diese Ernteverluste zwingen Bauern teil-
weise dazu, ihre Schoten zu früh zu pflü-
cken, was die Qualität mindert und den
Gesamtmarkt beeinflusst. Gewalt und
Schutzmaßnahmen durch Dorfbewohner sind
in manchen Regionen Folgen dieses Wettbe-
werbs um die wertvolle Ernte.

Auch außerhalb der Anbaugebiete kommt es
zu gezielten Diebstählen. In den USA
wurde 2018 ein Gewürzhandel haftbar ge-
macht, nachdem ein Angestellter über Mo-
nate _anillebohnen im Wert von rund
139 000 Dollar entwendet und weiterver-
kauft hatte.
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Vo·gel, der

Ein _ogel ist ein Wirbeltier mit Federn,
Flügeln und Schnabel, das in nahezu allen
Lebensräumen der Erde vorkommt. Neben
seiner biologischen _ielfalt besitzt er
seit Jahrhunderten auch kulturellen, sym-
bolischen und wirtschaftlichen Wert, etwa
als Zier, Nutz oder Statusobjekt.

Im Zusammenhang mit Diebstahl treten
_ögel vor allem als lebende Handelsware
in Erscheinung. Besonders betroffen sind
seltene Singvögel, Greifvögel und exoti-
sche Arten wie Papageien. Sie werden aus
_olieren, Zuchtanlagen oder der freien
Natur entwendet, um sie illegal weiterzu-
verkaufen. Auch Brieftauben werden immer
wieder gezielt gestohlen, da erfolgreiche
Tiere einen hohen Zuchtwert besitzen.

Belegte Fälle finden sich regelmäßig in
Polizei und Artenschutzberichten. In Eu-
ropa wurden mehrfach komplette Bestände
geschützter Greifvögel aus Horsten ge-
raubt, während Zollbehörden international
beschlagnahmte Schmuggeltransporte mit
hunderten _ögeln dokumentieren. Der _ogel
steht damit exemplarisch für Diebstahl,
bei dem nicht nur Eigentum, sondern auch
ökologische und artenschutzrechtliche
Werte verletzt werden.
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Wil·de·rei, die

_ilderei bezeichnet die illegale Jagd
oder das unerlaubte Entnehmen von
_ildtieren und ihren Teilen außerhalb le-
galer Jagd oder Schutzbestimmungen. Der
Begriff umfasst das Töten, Fangen oder
Sammeln von geschützten Arten, um sie
oder Teile von ihnen weiterzuverkaufen
oder zu nutzen.

_ilderei ist eine Form des Diebstahls,
bei der nicht ein bewegliches Eigentum
aus einem Laden entwendet wird, sondern
lebende Tiere oder Teile wie Elfenbein,
Hörner, Schuppen oder Federn. Dies er-
folgt oft zum Zweck des Schwarzhandels,
etwa mit Elfenbein oder Nashornhorn.
Durch die hohe Nachfrage im illegalen
Tierhandel werden Elefanten, Nashörner,
Tiger oder Schuppentiere stark bedroht.

Belegte Fälle dokumentieren die globale
Dimension: In Afrika und Asien führen or-
ganisierte _ilderer Netzwerke an, die
jährlich tausende Tiere töten und Teile
illegal exportieren. Behörden beschlag-
nahmen periodisch große Mengen Elfenbein
und andere _ildtierprodukte im Zuge in-
ternationaler Operationen zur Bekämpfung
des _ildlife‑Crimes.
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Wild·tier, das

Ein _ildtier ist ein nicht domestiziertes
Tier, das frei in der Natur lebt und
rechtlich meist unter besonderem Schutz
steht. Dazu zählen Säugetiere, Vögel,
Reptilien und andere Arten, deren Fang,
Besitz oder Handel in vielen Ländern
streng reguliert oder verboten ist.

Im Zusammenhang mit Diebstahl treten
_ildtiere vor allem als Objekt illegaler
Entnahme und des Schwarzhandels auf.
Tiere werden aus der freien Natur, aus
Schutzgebieten, Zoos oder Auffangstatio-
nen gestohlen, um sie als exotische Haus-
tiere zu verkaufen, für Zuchtprogramme zu
nutzen oder ihre Körperteile zu verwer-
ten. Besonders betroffen sind bedrohte
Arten wie Greifvögel, Reptilien, Affen
oder Großkatzen. Auch Eier, Jungtiere
oder Gelege werden gezielt entwendet, da
sie leichter zu transportieren sind.

Belegte Fälle finden sich weltweit. Zoll
und Artenschutzbehörden dokumentieren re-
gelmäßig beschlagnahmte Schmuggeltrans-
porte mit lebenden _ildtieren, etwa Papa-
geien, Schlangen oder Primaten. In Europa
werden immer wieder Jungtiere geschützter
Vogelarten aus Nestern gestohlen.
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_inona Ryder ist eine US‑amerikanische
Schauspielerin, geboren 1971, die in den
1980er und 1990er Jahren mit Filmen wie
Beetlejuice, Edward Scissorhands und
Girl, Interrupted zu einem der bekanntes-
ten Gesichter des amerikanischen Kinos
wurde.

Öffentliche Aufmerksamkeit im Zusammen-
hang mit Diebstahl erlangte sie 2001
durch ihre Festnahme wegen Ladendieb-
stahls in einem Kaufhaus in Beverly
Hills. Ryder wurde 2002 verurteilt und zu
Bewährung, Sozialstunden und einer Geld-
strafe verpflichtet. Der Fall wurde in-
ternational diskutiert und häufig als
Beispiel für Diebstahl in privilegierten
Lebensverhältnissen herangezogen.

Darüber hinaus kursiert seit den späten
1990er Jahren eine bis heute nicht ab-
schließend geklärte Erzählung aus der
Filmbranche. Mehrere Medien berichteten,
Ryder habe behauptet, ein Drehbuch zu
Shakespeare in Love sei ihr entwendet
worden und später mit Gwyneth Paltrow in
der Hauptrolle verfilmt worden. Der Film
wurde 1999 mit mehreren Oscars ausge-
zeichnet. Der Vorwurf wurde nie juris-
tisch geklärt, ist aber ein prominentes
Beispiel dafür, wie auch geistige Vorla-
gen, Ideen und Rollen als mögliches Die-
besgut wahrgenommen werden.

W wie
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Wis·sen, das

_issen bezeichnet die Gesamtheit von In-
formationen, Fakten, Fähigkeiten oder
Einsichten, die Menschen durch Erfahrung,
Lernen oder Studium erwerben. Im philoso-
phischen Kontext wurde der Begriff be-
reits in der Antike als episteme verstan-
den, also als gesichertes Verständnis der
_elt.

_issen gilt im übertragenen Sinne als
Diebesgut, wenn es ohne Zustimmung über-
nommen, genutzt oder als eigenes ausgege-
ben wird. Juristisch schützt das Urheber-
recht geistige Schöpfungen als Teil des
geistigen Eigentums; wer fremdes _issen,
Ideen oder Ausdrucksformen ohne Erlaubnis
übernimmt und als eigene ausgibt, begeht
ein Plagiat oder eine Urheberrechtsver-
letzung, die umgangssprachlich als Dieb-
stahl von _issen bezeichnet wird. In der
_irtschaft bedeutet Industriespionage,
dass _issen über Verfahren, Forschungser-
gebnisse oder Technologien unbefugt abge-
griffen wird, was Unternehmen beträchtli-
che wirtschaftliche Schäden zufügt.
_issen steht damit exemplarisch für nicht
greifbare _erte, deren „Entwendung“ imma-
terielle Schäden verursacht und ethische
wie rechtliche Fragen zum Schutz geisti-
ger Leistungen aufwirft.
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Witz, der

Ein _itz ist eine kurze erzählerische
oder sprachliche Form, die auf eine über-
raschende Pointe zielt und primär der Un-
terhaltung dient. Er wird mündlich,
schriftlich oder medial verbreitet und
lebt von _iederholung, Variation und
Kontext.

Im Zusammenhang mit Diebstahl ist der
_itz vor allem als immaterielles Gut re-
levant. Das unerlaubte Übernehmen und
_eitererzählen fremder _itze ohne Nennung
der ursprünglichen Urheberin oder des Ur-
hebers wird umgangssprachlich als
_itzdiebstahl bezeichnet. Besonders in
der Stand up Comedy gilt dies als schwe-
rer Regelverstoß, da Programme oft aus
individuell entwickelten Texten bestehen.
Mehrere öffentlich dokumentierte Fälle
zeigen, dass Comedians beschuldigt oder
verklagt wurden, weil sie identische oder
stark ähnliche Pointen verwendeten.

Juristisch sind _itze nur eingeschränkt
geschützt, da kurze Texte oft nicht die
notwendige Schöpfungshöhe erreichen. Den-
noch spielen soziale Sanktionen eine
große Rolle. In Comedy Szenen, im Inter-
net und in sozialen Netzwerken werden
übernommene _itze regelmäßig öffentlich
markiert und kritisiert.
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WLAN, das

_LAN bezeichnet eine drahtlose Netzwerk-
technologie zur Übertragung von Daten
über Funk. Sie ermöglicht den Internetzu-
gang für Computer, Smartphones und andere
Geräte innerhalb eines begrenzten räumli-
chen Bereichs und ist aus privaten Haus-
halten, öffentlichen Einrichtungen und
dem urbanen Raum nicht mehr wegzudenken.

Im Zusammenhang mit Diebstahl tritt _LAN
vor allem als immaterielles Gut in Er-
scheinung. Gemeint ist die unbefugte Nut-
zung fremder Netzwerke, etwa durch das
Mitbenutzen schlecht gesicherter privater
Router oder das Umgehen von Zugangsbe-
schränkungen. Juristisch wird dies nicht
als klassischer Diebstahl, sondern als
Ausspähen von Daten oder Leistungser-
schleichung eingeordnet. Dennoch handelt
es sich um die Aneignung einer kosten-
pflichtigen Ressource ohne Zustimmung der
Berechtigten.

Belegte Fälle finden sich seit den frühen
2000er Jahren. In mehreren deutschen Ge-
richtsverfahren wurde über das sogenannte
Schwarzsurfen verhandelt, bei dem Täter
gezielt nach offenen Netzwerken suchten,
um Internetzugänge mitzubenutzen. Auch
Cafés und Hotels berichten von manipu-
lierten Zugangssystemen oder weitergege-
benen Passwörtern.

W wie

W���
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Xer·xes I., der

_erxes I. war König des Persischen Rei-
ches von 486 bis 465 v. Chr. und Sohn des
Herrschers Darius I. Seine Herrschaft ist
vor allem durch den gewaltigen Invasions-
feldzug gegen Griechenland im Jahr 480
v. Chr. gekennzeichnet.Während dieses
Feldzugs überquerte sein Heer den Helles-
pont, drang in das griechische Festland
vor und eroberte schließlich das Gebiet
um Attika.

Als Folge der Eroberung wurde die Stadt
Athen geplündert und zerstört. Besonders
betroffen war die Akropolis: Tempel und
Heiligtümer wurden zerstört und Kulturgü-
ter geraubt. Der Angriff auf Athen mar-
kiert einen der bekanntesten Fälle von
kriegsbedingtem Diebstahl und Zerstörung
in der Antike.
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Yo·ga·mat·te, die

Eine _ogamatte ist eine rutschfeste Un-
terlage aus Schaumstoff, Gummi oder
Kunststoff, die bei _oga, Pilates und an-
deren Bodenübungen verwendet wird. Sie
dient der Dämpfung, Hygiene und Stabili-
tät und ist fester Bestandteil moderner
Fitness und Wellnesskultur.

Im Zusammenhang mit Diebstahl tritt die
_ogamatte vor allem als Gelegenheitsob-
jekt auf. In Fitnessstudios, _ogaschulen,
Universitäten oder Sporthallen verschwin-
den Matten regelmäßig aus Gemeinschafts-
räumen oder werden versehentlich oder be-
wusst eingepackt. Da viele Matten sich
stark ähneln und selten individuell ge-
kennzeichnet sind, verschwimmt die Grenze
zwischen Verwechslung und Diebstahl. Be-
treiber berichten immer wieder von syste-
matisch schrumpfenden Beständen an
Leihmatten.

Auch bei Großveranstaltungen, Festivals
oder offenen Sportangeboten im öffentli-
chen Raum werden _ogamatten entwendet,
etwa nach Kursen im Park oder bei Fir-
menevents. Hochwertige Matten aus Natur-
kautschuk oder Markenprodukten sind dabei
besonders betroffen.

Y wie

Yogamatte
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Zahn·pas·ta, die

_ahnpasta ist ein alltägliches Hygiene-
produkt zur Reinigung und Pflege der
_ähne. Sie gehört zu den Dingen des täg-
lichen Bedarfs, ist preiswert, leicht
verfügbar und wird regelmäßig verbraucht.

Im _usammenhang mit Diebstahl taucht
_ahnpasta vor allem im Bereich kleiner,
oft bagatellisierter Aneignungen auf. In
Wohngemeinschaften, bei Übernachtungsbe-
suchen oder auf Reisen wird sie nicht
selten „mitbenutzt“ oder ausgeliehen,
ohne explizit zu fragen oder Ersatz zu
leisten. Besonders im Urlaub gilt das
Mitnehmen oder Nutzen fremder _ahnpasta
als sozial akzeptierte Grauzone, etwa bei
Freund*innen, in Hostels oder Ferienwoh-
nungen. Auch Hotelzahnpasta wird häufig
eingesteckt, selbst wenn es sich nicht um
bereitgestellte Gratisproben handelt.

Im Einzelhandel zählt _ahnpasta zudem zu
den häufig entwendeten Artikeln, da sie
klein, unauffällig und unmittelbar nutz-
bar ist. Statistiken des Handels führen
Hygieneartikel regelmäßig unter den
meistgestohlenen Waren.
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Zeit, die

_eit gehört zu den Dingen, die niemand
besitzen kann und dennoch ständig verlo-
ren geht. Im Kontext des Diebstahls er-
scheint sie als immaterielles Gut, das
Menschen einander nehmen, ohne dass etwas
Sichtbares verschwindet. Von
_eitdiebstahl spricht man, wenn jemand
die _eit anderer unrechtmäßig beansprucht
oder vergeudet.

Alltägliche Formen finden sich etwa im
Wartenlassen ohne Grund, bei absichtlich
komplizierten Abläufen, endlosen Warte-
schleifen oder durch ineffiziente Büro-
kratie. Auch digitale Praktiken wie unnö-
tige Meetings, irreführende Abo Kündi-
gungsprozesse oder absichtlich verlang-
samte Kundenservices werden häufig als
Stehlen von Lebenszeit empfunden. Im pri-
vaten Bereich gilt das unangekündigte
Überziehen von Terminen oder das perma-
nente Unterbrechen als Form der
_eitaneignung.

Juristisch greifbar wird _eitdiebstahl
vor allem im Arbeitsrecht, etwa bei Ar-
beitszeitbetrug oder manipulierten
_eiterfassungssystemen. Gesellschaftlich
bleibt er jedoch meist folgenlos, obwohl
_eit als begrenzte Ressource unwieder-
bringlich ist.
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Zi·tat, das

Ein _itat ist die wörtliche oder sinnge-
mäße Wiedergabe einer fremden Äußerung
aus Text, Rede oder Werk. Es dient dazu,
Gedanken anderer kenntlich zu machen, zu
belegen oder einzuordnen, und setzt die
klare Nennung der ursprünglichen Urhebe-
rin oder des Urhebers voraus.

Im _usammenhang mit Diebstahl ist das
_itat vor allem dann relevant, wenn diese
Kennzeichnung fehlt. Die ungekennzeich-
nete Übernahme fremder _itate gilt als
Plagiat und wird umgangssprachlich als
Diebstahl geistigen Eigentums bezeichnet.
Besonders in wissenschaftlichen Arbeiten,
journalistischen Texten und literarischen
Veröffentlichungen stellt dies einen
schweren Regelverstoß dar, da fremde
Leistungen als eigene ausgegeben werden.

Belegte Fälle finden sich regelmäßig im
akademischen und politischen Bereich.
Mehrere prominente Plagiatsaffären betra-
fen Dissertationen, in denen wörtliche
_itate aus Fachliteratur ohne Quellenan-
gabe übernommen wurden, was zum Entzug
akademischer Titel führte. Auch im Jour-
nalismus kam es wiederholt zu Enthüllun-
gen über abgeschriebene Interviews oder
Texte.
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Wo ist die moralische Grenze? Wiegen manche 
Formen des Diebstahls schwerer als andere? Der 
hier gezeigte Diebstahl befindet sich meist in einer 
rechtlichen und moralischen Grauzone.Dieses 
Buch wirft einen kritischen und humoristischen 
Blick auf Diebstahl und zeigt die Absurdität 
bestimmter Formen von Eigentum.

Hinweis zu Eigentumsrechten
Für den Zweck dieses Buches, ist es geklaut. 
Keine Inhalte stammen von uns selbst (bis auf 
das Editorial). Alle Teile sind aus anderen Quellen 
zusammengestellt und meist ohne ausdrückliche 
Erlaubnis der Eigentümer*innen verwendet. 
Ungekennzeichnete Texte wurden mit dem 
ChatGPT‑5‑Modell zwischen dem 9. Dezember 
2025 und 06. Januar 2026 erstellt.
Die Bildinhalte wurden aus Bing gescraped und 
durch gepromteten Code mithilfe von Python3 
Scripts bearbeitet.
Der Code, um die Einträge und Glossar zu 
erstellen wurde mithilfe verschiedener KI-
Assistenten geschrieben.
Da die verwendeten KI-Modelle mit Daten, die 
ohne Einwilligung der Autor*innen gesammelt 
wurden, trainiert sind, betrachten wir die 
generierten Inhalte ebenfalls als geklaut.
Wir haben dieses Buch geklaut, klau es auch.



Editorial
Ich habe keinen Anspruch auf das, was 
ich besitze. Daher ist alles was ich besitze, 
gestohlen,weil es mir nicht zusteht,weil ich 
es geklaut habe. Deswegen habe ich keinen 
Anspruch auf das, was ich besitze.
(Anna Bierler, 2025)
Diebstahl ist allgegenwärtig. Im Großen, wie 
im Kleinen, wird täglich geklaut, geraubt, und 
gestohlen. Von Banküberfällen, Maskendeals und 
Steuerhinterziehung, bis hin zu internationalem 
Wildtierschmuggel; die Liste von Diebstählen ist 
lang. 
Doch man muss nicht kriminell sein, um zu etwas 
klauen. An der SB-Kasse etwas nicht abscannen, 
auf dem Weihnachtsmarkt eine Tasse einstecken, 
bei Sanifair unter dem Drehkreuz durchkriechen 
oder sich online Zugriff auf Dinge verschaffen, für 
die man eigentlich zahlen müsste. Das alles ist 
(rechtlich gesehen) Diebstahl.
Um zu klauen, muss jemand anderes etwas 
besitzen, aber wie kommt eine Person in erster 
Linie an diesen Besitz und ist das fair? Das 
Konzept von Diebstahl ist mindestens genauso 
alt wie das Konzept von Besitz – sie gehen Hand 
in Hand. Sich über Diebstahl zu erheben, vergisst 
den Ursprung dessen. Wenns Gott gibt, wieso hat 
er mir keine Eigentumswohnung vererbt (Beslik - 
Guten Morgen Deutschland).
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Diebstahl und Eigentum


	A-Z_schmutztitel_impressum_editorial
	2x-buch-lexikon-v1-HOLMEN80g-140x180mm
	6x-buch-essays-HOLMEN80g-140x180mm
	6x-faltblatt-glossar-Überlänge-485x180mm
	Z-A_schmutztitel_impressum_entwurf

